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6. Bleep Kongress
26. – 27. Okt., Leverkusen

Create 
     your 
  reality!

28.10.
Workshop mit Chuck
Spezzano

    Alle Infos und Tickets unter:

www.bleepkongress.de

M I T  D E N  S TA R R E F E R E N T E N 
Z U M  T H E M A  „ B L E E P  I M  A L LTA G  
B E Z I E H U N G E N “ :

» B E S T S E L L E R A U T O R

Robert Betz
» I N T E R N AT I O N A L E R 
A U T O R  U N D  R E F E R E N T

Dr. Chuck 
Spezzano
» D E U T S C H L A N D S 
B E Z I E H U N G S S P E Z I A L I S T E N 

Eva-Maria & 
Wolfram Zurhorst
U N D  V I E L E N  M E H R . . .

Samuel-Hahnemann-Schule

TAG DER OFFENEN TÜR
16. November 2013 von 11.00 - 17.00 Uhr

weitere Informationen
www.Samuel-Hahnemann-Schule.de

info@heilpraktiker-berlin.org
Telefon (030) 323 30 50

Fachverband Deutscher Heilpraktiker 
LV Berlin-Brandenburg e.V.
Samuel-Hahnemann-Schule
Mommsenstr. 45, 10629 Berlin

HEILPRAKTIKER WERDEN
WUNDER VOLL!

Heilpraktikerausbildung
3-jährige klinische & therapeutische 

Ausbildung in Tageskursen:
Zweig der Kraniche - östliche Naturheilkunde

Zweig der Kentauren - westliche Naturheilkunde
· Erstmalig ist auch nur eine ein- oder zweijährige klinische Ausbildung möglich! ·

SCHNUPPERWOCHE: 18. - 22. NOV. 2013

HEILPRAK
W

Heilpraktikerausbildung

WERDEN

Heilpraktikerausbildung
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FILM: CAMILLE
Sie hat es nicht leicht: Als Schauspielerin besetzt man 
sie nur in drittklassigen kleinen Rollen und ihr Mann 
Eric hat sie nach 25 Jahren Ehe verlassen. Die erwach-
sene Tochter will Silvester nicht mehr mit Mama feiern. 
Aber Camille lässt sich nicht unterkriegen. Eric geigt sie 
die Meinung und vertreibt gekonnt einen potentiellen 
Käufer für die immer noch gemeinsame Wohnung. Und 
auch auf der Silvesterparty ihrer Freundin ist sie keine 
Frau von Traurigkeit. Nach der rauschenden Partynacht 
geschieht plötzlich etwas Seltsames: Camille wacht im 
Krankenhaus auf und ist zurück in der Vergangenheit. 
Man schreibt das Jahr 1985 und Camille steht noch 
ein Mal kurz vor ihrem 16. Geburtstag. Das amüsante, 
tragikomische Chaos voller Verwirrungen und Irrungen 
nimmt so seinen Lauf. Und Camille weiß nie, wann und 
ob sie wieder in der Gegenwart ankommen wird.
Camille - verliebt nochmal! Regie: Noémy Lvovsky; Frankreich 
2012, 112 min., seit Anfang Sept. in den Kinos 

VORTRAG: DAKINI POWER 
Dakini bedeutet in Sanskrit: 
Weibliche Weisheitsbotin - und 
einige davon stellt Michaela Haas 
mit ihren außergewöhnlichen Bi-
ographien vor: Was bewegt eine 
junge britische Bibliothekarin, ein 
Schiff nach Indien zu besteigen, 
zwölf Jahre in einer abgelegenen 
Höhle im Himalaya zu meditieren 
und ein Nonnenkloster zu grün-
den? Warum wird eine Surferin 
aus Malibu zum Kopf der wich-
tigsten internationalen Organisa-

tion buddhistischer Frauen? Wie kommt es, dass die 
Tochter eines Musikproduzenten in Santa Monica so 
lebhaft von einem Pfau träumt, dass sie diesen Bildern 
bis nach Nepal hinterher jagt, wo sie sich in einen jun-

gen tibetischen Lehrer verliebt? Die Autorin hat für 
Dakini Power mit prominenten Lehrerinnen wie Pema 
Chödrön, Thubten Chodron, Tsultrim Allione und Roshi 
Joan Halifax über ihre Lebenslehren und Herausforde-
rungen gesprochen. 
Dr. Michaela Haas, Dakini Power, Vortrag und Buchvorstellung, 
Mi 02.10.2013, Beginn 19.30 Uhr, Urania Berlin, An der Urania 
17, Eintritt: 7,00 €, ermäßigt: 6,00 €, www.urania.de

MEDITATION UND HIRNFORSCHUNG
Traditionelle Methoden meditativer 
Geistesschulung werden heute in der 
Hirnforschung mit den modernsten 
„Bildgebenden Verfahren“ untersucht. 
Dabei zeigt sich, wie der Prozess der 
Meditation - das stete Wechselspiel 
von Fokussierung und Abschweifen 
der Aufmerksamkeit - mit der Akti-
vität bestimmter Netzwerke im Ge-
hirn einhergeht. Zudem hinterlässt 
die Übungspraxis schon nach weni-
gen Wochen messbare Spuren in der 
Hirnstruktur. Im Vortrag werden die Befunde neuester 
Studien vorgestellt; eingestreute praktische Übungen 
veranschaulichen die jeweils untersuchten Aspekte 
der Meditation. 
Dr. Ulrich Ott, Yoga für Skeptiker, Vortrag und Lesung, Mode-
ration: Dr. Ingolf Ebel, 1.10.2013, Beginn 19.30 Uhr, Urania 
Berlin, An der Urania 17, Eintritt: 7,00 €, ermäßigt: 6,00 €, 
www.urania.de

FILM: TANGO LIBRE
JC ist Gefängniswärter. Er ist ein Mann ohne Geschich-
te, der sich hinter Regeln versteckt. Er hat nur eine Lei-
denschaft: Tango tanzen. Eines abends trifft er in der 
Tanzstunde auf Alice. Sie tanzen miteinander und am 
nächsten Tag begegnen sie sich wieder, im Besucher-
raum des Gefängnisses.
Die Regeln verbieten es, sich mit Familienangehörigen 
der Insassen auf soziale Kontakte einzulassen. JC wird 
zum ersten Mal die Regeln brechen.
Tango Libre, ein Film von Frédéric Fonteyne; Frankreich/Belgi-
en 2012, 100 min., ab Anfang Oktober in den Berliner Kinos
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DOKU: DIE SUCHE NACH DEM ALTEN TIBET 
Tibet war der letzte Ort der Welt, an dem Buddhas 
höchste Belehrungen – der sagenumwobene „Diamant-
weg” der Yogis – praktiziert wurden. Als 1959 die Chi-
nesen in Tibet einfielen, zerstörten diese während der 
Kulturrevolution die bestehende buddhistische Kultur. 
2007 machte sich ein Dokumentarfilm-Team auf den 
Weg in die abgelegenen Kraftplätze Ost-Tibets auf 
der Suche nach den letzten lebenden Haltern dieser 
Jahrtausende alten Tradition. Dabei entstanden in der 
malerischen Berglandschaft des Himalaja Aufnahmen, 
die unser westliches Verständnis von Wirklichkeit in 
Frage stellen.
Auf der Suche nach dem alten Tibet - Eine Reise zu Buddhas 
Erben, Regie: Vilas Rodizio, seit Anfang Sept. in den Kinos, 
weitere Infos auf www.yogi�lm.de

FILM: GLOBAL PLAYER
Das Familienunternehmen „Bogenschütz & Söhne“ 
baut seit Generationen im schwäbischen Hechingen 
zuverlässige Textilmaschinen. Aber seit einiger Zeit 
bleiben die Aufträge aus, die asiatische Konkurrenz 
ist billiger. Michael Bogenschütz, der die Firma leitet, 
steht das Wasser bis zum Hals. Er sieht sich gezwungen, 
hinter dem Rücken seines Vaters Paul Bogenschütz, 90 
Jahre und Seniorchef, mit den Chinesen über einen Ver-
kauf zu verhandeln. Doch Vater Paul bekommt das mit 
und versucht nun, die Hilfe von Michaels Schwestern 
Marlies und Marianne zu erlangen, um sein Lebens-
werk zu retten.
Global Player - Wo wir sind isch vorne, Regie: Hannes Stöhr; 
Deutschland 2013, mit Christoph Bach, Walter Schultheiß, Inka 
Friedrich, Ulrike Folkerts u.a., ab 3.10.13 in den Kinos

BRACO: FRIEDEN UND HARMONIE
Bracos Lebensweise ist von dem 
Bemühen und der Hingabe gekenn-
zeichnet, Menschen ungeachtet ihrer 
Lebensumstände, ihres Hintergrundes 
oder ihrer Weltanschauung zu helfen. 
Selbstlos teilt er seine Gabe des „ge-
benden Blick’s“ mit allen, die zu ihm 
kommen. Bei den Begegnungen steht 
Braco in aller Stille vor den Besu-
chern und „umarmt“ sie über seinen 
gebenden Blick. Viele empfinden da-
bei eine tiefe innere Ruhe, ein Gefühl der Geborgenheit, 
Momente voller Frieden und Liebe. Begegnungen mit 
Braco wurden schon für viele Menschen aus zahlrei-
chen Ländern zu einem neuen Anfang und Wendepunkt 
ihres Lebens, sei es durch positive Verbesserungen des 
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Lebensgefühls, der familiären Verhältnisse und Bezie-
hungen, der beruflichen Situation oder manchmal auch 
durch körperliche Besserungen. Braco betont, dass er es 
nicht selbst ist, der diese positiven Empfindungen und 
Reaktionen in den Menschen bewirkt, sondern das, was 
durch ihn fließt. Die Menschen berichten, dass sie in der 
Lage sind, eine Verbindung zu diesem „Allbewusstsein“, 
dieser „Quelle unendlicher Liebe und Harmonie“ herzu-
stellen, wenn sie Braco’s Blick begegnen. 
Braco in Berlin, Sa 05.10.2013 von 10.00 bis 16.00 Uhr 
und am So 06. Oktober 2013 von 08.00 bis 16.00 Uhr, Hotel 
Mercure Berlin Tempelhof Airport, Hermannstraße 214-216, 
Eingang Rollbergstraße, 12049 Berlin, mehr Informationen 
auf www.Braco-info.com

KONZERT: DAVE STRINGER & SPRING GROOVE 
Dave Stringer gilt als einer der wichtigsten und innova-
tivsten Vertreter des ‘new american kirtan movement’. 
Das Wort Kirtan bedeutet „singen“. Einfache Mantren 
werden in Indien seit Jahrtausenden für spirituelle Zwe-
cke genutzt und haben eine ganz besondere Kraft. Die Es-
senz des Kirtans ist es, aus dem Herzen zu singen, darin 
einzutauchen und aufzugehen. Ursprünglich ausgebildet 
zum visuellen Künstler, Filmemacher und Jazz-Musiker 
hatte Dave Stringer seine erste prägende Erfahrung mit 
dem Chanten, als ihn die Arbeit an einem Film im Jahre 
1990 in einen Siddha Yoga Ashram in Ganeshpuri, Indi-
en führte. Seit dem Jahr 2000 touren Stringer und seine 
erweiterte Familie der ihn begleitenden Musiker ununter-
brochen durch Nordamerika, Australien und Europa. Er 
ist ein einnehmender Redner, der die Zwickmühlen der 
Spiritualität mit einem Augenzwinkern und einer Priese 
Humor zu erforschen vermag. Seine kraftvollen Inter-
pretationen der uralten Texte berühren und inspirieren 
zugleich und formen sich zu einem ganz eigenen Mix aus 
Ost und West. Begleitet wird er bei seinem diesjährigem 
Berlin-Konzert von Spring (Vocals, Guitar).
Dave Stringer & Spring Groove, Konzert am 4. Oktober 2013,  
20 Uhr, Gotischer Saal, Schmiedehof 17, 10965 Berlin,  
Tickets VVK 22,- €/ AK: 27,- €, weitere Infos: Julia Amira 
info@soulevents.info, www.soulevents.info, Tel.: 030-23273952, 
www.davestringer.com

FILM: SLOW FOOD STORY
Die ganze Welt ist von Fast-Food-Filialen besetzt... Die 
ganze Welt? Nein! Eine von unbeugsamen Italienern be-
völkerte kleine Stadt hört nicht auf, den erdumspannen-
den Burgern und ihrem Gefolge Widerstand zu leisten. 
Was in der kleinen Stadt Bra im Nordwesten Italiens 
vor 25 Jahren als fast aussichtsloser Kampf gegen Fast-
Food-Konzerne begann, ist heute zu einer internationa-
len Bewegung geworden: „Slow Food“. Ihr Zaubertrank 
ist der gute italienische Wein und ihr Kampfgeist kann 
sich mit dem der berüchtigten Gallier allemal messen. 
In über 150 Ländern setzt sich Slow Food mittlerweile 
für einen bewussten Umgang mit Lebensmitteln ein 
– in der Produktion ebenso wie in der Zubereitung.  
Wir haben es schon geahnt: Schneller, höher, weiter ist 
nicht immer besser. Aber wie sich aus dem Wahnsinn 
ausklinken? 
Slow Food Story, Regie: Stefano Sardo ab 10.10.13 in den 
Berliner Kinos

INITIATIVE - MÄNNER MIT HERZ
Als Ende letzten Jahres Jon-
ny K. am Alexanderplatz von 
mehreren jungen Männern 
erschlagen wurde und die 
junge Inderin Jyoti Singh 
Pandey in Dehli von sechs 
jungen Männern vergewaltigt und anschließend ermor-
det wurde, entschloss sich der langjährige Männertrai-
ner Frank Fiess ein Zeichen zu setzen. Er ruft auf, sich 
an der Initiative „Männer mit Herz“ zu beteiligen. Das 
Anliegen dieser gesellschaftsübergreifenden Initiative 
ist es, dem liebenden Männlichen in unserer Gesell-
schaft eine Stimme zu geben. Zur Gründungsveran-
staltung sind alle interessierten Männer und Frauen 
eingeladen.
Männer mit Herz, eine Initiative von Frank Fiess mit 
Christian Bliss (Leiter der Phoenixzeit/Jungen-Initiation), 
Andreas Waschk (Unternehmer und Männerforscher), Reiner 
Roth (Filmemacher) und Thilo Engel (Meditation mit Straf-
gefangenen), So 06.10. von 16 bis ca. 21 Uhr, Werkstatt 
der Kulturen, Wissmannstraße 32, 12049 Berlin, Infos auf  
www.institut-lebenskunst.de oder Tel. 25298700
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INTUITIVE KLANGZEIT
Im Rahmen der Konzert-
reihe intuitive Klangzeit 
des Berliner Pianisten 
Mitsch Kohn ist diesmal 
der Sänger und Klang-
künstler Lex van Some-
ren zu Gast. Beide bege-
ben sich auf eine intuitive 
Herz-Klangreise, eine mu-
sikalische Begegnung, die 
sich aus der Stille heraus 

frei entfaltet und am Ende wieder in die Stille führt. 
Sie ist eine Einladung, sich auf den Moment einzulas-
sen und auf eine innere Reise zu gehen, um in tiefen 
Kontakt mit sich zu gehen und die eigene innere Stille 
zu erfahren. Lex van Someren ist ein Meister der in-
tuitiven sakralen Musik. Heilsam berührt er mit seiner 
4 Oktaven umfassenden Stimme und seiner Musik die 
Herzen der Zuhörer. 
Intuitive Klangzeit mit Lex van Someren und Mitsch Kohn, 
Mo 07.10.2013, Beginn: 20 Uhr, Gotischer Saal Kreuzberg, 
Schmiedehof 17, 10965 Berlin, Eintritt: AK 23.- / VVK 20.-, 
www.gotischersaal.de; Infos & VVK auf www.mitschkohn.de 
und www.someren.de

FLUCHT IN DIE EINSAMKEIT
Die krankhafte Angst davor, von 
anderen negativ beurteilt zu wer-
den, schränkt Betroffene stark ein. 
Sie meiden es, Aufmerksamkeit zu 
erregen, isolieren sich und drohen 
zu vereinsamen. Häufig kommen 
Alkoholsucht und Depressionen 
hinzu. Rund zwei Prozent der 
deutschen Bevölkerung leiden an 

der sogenannten sozialen Phobie. Meist ziehen sich 
die Betroffenen bereits im Jugendalter von Sozial-
kontakten zurück. Sie haben geradezu panische Angst 
davor, schlecht beurteilt zu werden oder in peinliche 
Situationen zu geraten. Deshalb vermeiden sie es, im 
Zentrum der Aufmerksamkeit zu stehen. Das führt oft 
zu erheblichen privaten und beruflichen Problemen und 
in extremen Fällen zu Vereinsamung. 
Als mögliche Behandlungen gelten Medikamente und 
Psychotherapien. Dass Gespräche in vielen Fällen den 
Tabletten überlegen sind, hat nun der vom Bundes-
ministerium geförderte Forschungsverbund SOPHO-
NET mit einer umfassenden Untersuchung bestätigt. 
„Dabei handelt es sich um eine der größten Studien 
zur Psychotherapie weltweit“, sagt Professor Dr. rer. 
nat. Falk Leichsenring von der DGPM und Leiter der 
SOPHO-NET-Studie. 
Weitere Infos auf www.dgpm.de

23. SPIRITUELLE SINGNACHT 
Es ist immer wieder ein besonderes Erlebnis, die Kraft 
meditativen Singens  bei der Berliner „Nacht der Spiri-
tuellen Lieder“ zu erfahren.  Die nächste gemeinsame 
Singnacht  ist am Freitag 18. Oktober, wie immer in der 
gastfreundlichen Martin-Luther-Kirche Berlin. 
Diesmal ist aus Ravensburg/Süddeutschland der Musi-
ker und Singanleiter Raimund Mauch zu Gast, vielen 
Singbegeisterten bestens bekannt von Hagara Feinbiers 
jährlichen „Come-Together-Songs-Festival“ in Belzig.  
Charlotte & Noemi, zwei junge Sängerinnen aus Ber-
lin,  bringen meditative Taizé-Gesänge  mit. Den mu-
sikalischen Rahmen mit spirituellen Liedern aus aller 
Welt liefern wieder Ali Schmidt (Gitarre) und Michaele 
Hustedt (Traversflöte)  mit ihrem „MantraChor Berlin“. 
Der Eintritt ist frei, jeder ist willkommen mitzusingen. 
Der Spendenerlös des Abends geht diesmal an das Ob-
dachlosen-Nachtcafé der Martin-Luther-Gemeinde, 
damit die 25 Schlafplätze dort auch im kommenden 
Winter den Wohnungslosen Berlins zur Verfügung 
stehen. Aufgrund großer Nachfrage empfiehlt es sich, 
sehr rechtzeitig vor Ort zu sein! 
23. Berliner Spirituelle Liedernacht: Fr 18. Okt. 2013, 
19:30 bis 23 Uhr, Martin-Luther-Kirche Berlin-Neukölln,  
Fuldastraße 50 (U7 Rathaus Neukölln). Weitere Info auf  
www.eli-berlin.de

• Tuina • Lehrpraxis
• Weiterbildungen 
Weitere Infos unter: www.abz-ost.de

Akupunktur – Ausbildung 3-jährig
Beginn Februar 2014
Arzneimitteltherapie-Ausbildung
Beginn Oktober 2014
Info-Abend 
17.10.13 19.30 Uhr

Shou Zhong - Tel. 030/29044603
Belziger Str. 69/71 - 10823 Berlin

Ausbildungszentrum für Chinesische Medizin
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AUSSTELLUNG: BILDER VON PETRA FOIDL
Die Ausstellung erzählt 
vom Reichtum im In-
nern, von Schönheit, 
Sehnsucht, Liebe und 
Vertrauen in eine höhe-
re Wahrheit, die in allem 
existiert. Dabei nutzt die 
Künstlerin die Kraft der 
Farben und Formen, um 
ihre sensitiven Wahrneh-
mungen auf Leinwand 
und Papier zu transfe-
rieren. Konsequent der 
inneren Bewegung und 
dem eigenen natürlich 

ästhetischen Impuls aus der Intuition folgend, entsteht 
eine authentische und zentrierte Bildsprache, die sich 
nicht dem Diktat konventionellen Kunstverständnisses 
unterwirft und vielleicht gerade dadurch den Betrach-
ter in seiner eigenen inneren Wahrnehmung beflügeln 
kann. Gleichzeitig ist die Ausstellung das Zeugnis eines 
langjährigen Herzensweges persönlicher, spiritueller 
und künstlerischer Reifung und Entfaltung. 
Vernissage, So 20.10. Beginn 19:30, mit intuitiver musikali-
scher Darbietung von Veronika Otto, Violoncello/Gesang, Aqua-
riana, Tempelhofer Berg 7d, 10965 Berlin, www.aquariana.de 

WENIGER FLEISCH
8.507.561 Tonnen Fleisch wurden im vergangenen Jahr 
in Deutschland produziert. Eine bedauernswerte Zahl, 
insbesondere wenn man in den Blick nimmt, dass die 

Selbstversorgungsrate bei 
119,2 % liegt und dem-
nach eine große Menge 
an Fleisch produziert, aber 
nicht im Inland verbraucht 
wird. Erfreulich ist jedoch 
das Ergebnis der Versor-
gungsbilanz für Fleisch für 
das Jahr 2012, die von der 
Bundesanstalt für Land-

wirtschaft und Ernährung herausgegeben wird. Nach 
Schätzungen des Bundesmarktverbandes für Vieh und 
Fleisch werden in Deutschland pro Kopf nur noch 59,5 
kg Fleisch statt der 61,6 kg des Vorjahres verzehrt. 
Wird darüber hinaus die langfristige Entwicklung des 
Fleischverzehrs betrachtet, erhält man ein ausgespro-
chen positives Ergebnis: Laut des damaligen Bundes-
ministeriums für Landwirtschaft lag der Fleischverzehr 
im Jahr 1988 bei einem Höchstwert von 70,3 kg pro 
Kopf. Folglich ist der Verzehr in den vergangenen 25 
Jahren um sage und schreibe rund 15 % zurückge-
gangen! Um den sinkenden Fleischverzehr langfristig 

voranzubringen, initiiert der VEBU - der Vegetarier-
bund Deutschland - unterschiedliche Projekte und hält 
vielerlei Hilfestellungen bereit. Im Rahmen des Pro-
jektes GV-nachhaltig können Interessierte und Fach-
leute spezielle Schulungen, Beratungen und Rezept-
sammlungen für die nachhaltige vegetarisch-vegane 
Gemeinschaftsverpflegung in Anspruch nehmen. Eine 
besondere Unterstützung bietet der VEBU auch für 
die Ausarbeitung und Umsetzung vegetarisch-veganer 
Geschäftskonzepte an 
Weitere Infos auf www.vebu.de

SCHULEN OHNE RANZEN
„Einmal gesehen und nie mehr vergessen“ ist eine Un-
terrichtsmethode, von der jeder Pädagoge nur träumen 
kann. Das Schleppen von dicken Heftern und schweren 
Büchern  wäre überflüssig, da Kinder das nötige Wissen 
abspeichern und jeder Zeit wieder abrufen können. Ist 
so etwas möglich? 
Wei Ling Yi hat mit seiner ganzheitlichen YiXue Leh-
re Unterrichtsmethoden entwickelt, die Kinder in ih-
rer intellektuellen und gesundheitlichen Entwicklung 
unterstützen und stabilisieren, sodass schulische Ziele 
leichter erreicht werden. „Einmal gesehen und nie mehr 
vergessen“ ist eine seiner Unterrichtsmethoden, mit 
der verschiedene Kinder ihre Schulleistungen enorm 
verbessern konnten. 
Wei Ling Yi entstammt einer berühmten Familie, die das 
„Qi“, die Lebensenergie, seit Generationen „kultiviert“. 
Bereits mit 16 Jahren erhielt Wei Ling Yi in China den 
Beinamen ”Bai Xing Shen Yi” – ”Wahrer Heiler für das 
Volk”. Sein Anliegen ist es, den Austausch zwischen 
dem überlieferten Weisheits- und Erfahrungswissen des 
Ostens und der westlichen modernen Wissenschaft zu 
fördern und die Errungenschaften beider Seiten zu ver-
einen. Yi heißt wörtlich „Eins“ und steht im Sinne des 
„Einen“ für den Ursprung allen Seins. Wir nähren unse-
re Lebensenergie mit dem ursprünglichen, kosmischen 
YiQi - aus dem alles Leben entspringt. „Xue“bedeutet 
Lehre, Studium, Erforschung, Selbsterfahrung. 
Wei Ling Yi, Fahrende Schule, Übungen für Kinder aller Alters-
stufen, 19.10.13, 10 – 13 Uhr, Ort:  Pestalozzi-Fröbel-Haus, 
Karl-Schrader-Str. 7/8, 10781 Berlin, auf Spendenbasis, Info: S. 
Thyra, 030/ 609 77 263, lotusgongberlin@googlemail.com
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HANDS OF LIGHT
Energiearbeit nach Barbara A. Brennan  
mit Marion Pierschkalla 

In einem einführenden Vortrag über „Aufbau und Funk-
tion des menschlichen Energiefeldes“ wird der theo-
retische Hintergrund von Brennan Healing Science® 
beleuchtet. Im Anschluss stehen zahlreiche Übungen, 
die helfen, die Wahrnehmung für das eigene Energie-
system zu erweitern. Dies ermöglicht einen tieferen 
Zugang zu der lebendigen Dynamik Ihres Energiefeldes 
und öffnet den Weg sich selbst, anderen Menschen und 
der Schöpfung auf eine neue Weise zu begegnen. Des 
weiteren erlernen Sie eine erste energetische Heilbe-
handlung (Chelation).

Infoabend: Mi. 9.10., 19:30 Uhr (kostenlos) 
Termin: WE 11.- 13.10.2013 | Kosten: 240.- EUR
Ort: Aquariana Praxis- und Seminarzentrum Berlin,  
Am Tempelhofer Berg 7d 
Kennenlernangebot: Do., 17.10.2013, Heilsitzungen  
40 min., kostenl. (RK 10 €)  Anmeldung erforderl.
(weitere Termine f. Einzelsitzungen bitte erfragen)
Info/Anmeldung: M. +49(0)151-4344 2014 oder 
pierschkalla@aon.at, www.pierschkalla.at

DIE KRAFT DIE AUS DER TIEFE WIRKT
Aufstellungsseminare mit Peter Orban in Berlin 
Neue Ausbildungsgruppe in Berlin ab Oktober 2013

Familienaufstellungen beziehen 
ihre Wirkung nicht aus dem, 
was offenkundig vor aller Augen 
liegt. Ihre Kraft holt sie sich von 
den Stellvertretern der Famili-
enmitglieder, die als Helfer in 
den Raum gestellt werden. Hier 
stehen z.B. der Vater, die Mutter, 
der früh verstorbene Bruder und 
bringen aus den Tiefen der See-
le etwas nach oben. Etwas, das 
einen Heilungsprozess in Gang 
bringt. Seit etwa drei Jahren stellen wir zusätzlich ganz 
besondere Figuren aus dem Ensemble des gesamten 
Menschseins in den Gruppenraum: Gestalten, die als 
Archetypen bezeichnet werden (z.B. das Schicksal, den 
alten Weisen, den Schatten, Kore das Mädchen etc.). 
Damit wird mitunter gar die Wirkung der Familienmit-
glieder übertroffen. In einem sehr neuen Setting zeigen 
wir  auf, dass man auch die vergangene Lebenszeit auf-
stellen kann, indem man mit Identitätsaufstellungen die 
aktuellen Sinnfragen des „Jetzt“ in den Blick nimmt.
Termine: 01.-03.11. 2013, weitere Termine  
unter www.peter-orban-berlin.de
Die Archetypen und das Thema der „Identität“ haben hier 
einen besonderen Schwerpunkt. Anmeldungen ab sofort 
möglich.
Kosten: für jedes Seminarwochenende 220 € für aufstellende 
Personen, 150 € für teilnehmende Beobachter,  
für FDH-Mitglieder abzgl. 10%, für SHS-Schüler abzgl. 15%
Info/Anmeldung: Brigitte Körfer, Fachverband Deutscher 
Heilpraktiker, LV Berlin-Brandenburg e.V., Tel. 030-3233050, 
Mail: brigitte.koerfer@heilpraktiker-berlin.org

Unsere Veranstaltungen im Oktober 2013
(Auswahl) - Anmeldung erbeten

��������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������������������������������

������������������������������������������������������������������������������������������
���������������������� �����������������������������������������������������������������������������
�������������������������� ������������������������������������������������������������������
�������������������������������������������������������������������������������������������Ralf Marien-Engelbarts 
��������������������� ��������������������������������������������������������������������������������
���������������������� ������������������������������������������������������������������������������������
� � ��������������������������������������
��������������������� ������������������������������������������������������������������������������������



KGSBerlin 10/2013 10

high l ights Anzeigen

dere daran: die Selbstheilung kann dadurch im Herzen 
von jedem Menschen, in allen Schichten und Zellen 
beginnen. Durch Nina Duls Kontakt zu den Licht- und 
Geistwesen der Teilnehmer, kann 
JEDER die für ihn genau abge-
stimmte Energie zur Transforma-
tion und Selbstheilung erhalten. 
Nina Dul wird beim Erlebnisabend 
über ihre Erfahrungen berichten, 
ihre Fähigkeiten demonstrieren, als 
Höhepunkt wird sie eine Heilener-
gieübertragung für alle Anwesen-
den durchführen.
Buchempfehlung: Auratherapie und 
Heilenergie Magenta von Nina Dul.

Erlebnisabend: So. 13.10.13, 18.00 Uhr | 17 EUR
Bioenergetische Heilsitzungen: tägl. Mo. - Fr.  
14.-18.10.13, jeweils 19.00 Uhr | je 62 EUR
Aura- u. Energieseminar: 19.10.13,  
10.30 - ca.19.00 Uhr | 143 EUR
Magentaseminar mit Einweihung: 20.10.13,  
10.30 - ca. 20.00 Uhr | 152 EUR
Aurafotos werden an allen Tagen gemacht.
Veranstaltungsort: Wamos Zentrum, Hasenheide 9,  
10967 Berlin-Neukölln
Infos und Anmeldungen: www.ninadul.de oder  
Tel. 0172-2363029 oder 0172-7322889

Polens berühmteste und erfolg-
reichste Heilerin Nina Dul ist auch 
in Deutschland durch Rundfunk 
und Fernsehen bekannt. Zahlrei-
che Menschen haben sie danach 
schon aufgesucht und sind be-
geistert über ihre Arbeit und Fä-
higkeiten. Seit ihrer Kindheit kann 
die berühmte Biotherapeutin die 
Aura der Menschen sehen. Viele 
persönliche Schicksalsschläge 
führten dazu, dass sie dieses Talent 
ausbaute und ihre Berufung darin 

fand. Das Herzstück ihrer Arbeit ist die bioenergetische 
Heilmeditation, bei der es der Heilerin seit Jahren auf 
einzigartige Weise gelingt, alle Anwesenden zu einer 
so hohen energetischen Schwingung zu bringen, das 
dadurch selbst tiefste Blockaden auf den Ebenen Kör-
per, Geist und Seele bearbeitet und gleichzeitig gelöst 
werden können. Durch die Gruppendynamik entsteht 
zusätzlich ein hoher und sehr feiner Energiefluss. 
Was geschieht während einer bioenergetischen Heil-
meditation? Nina Dul überträgt ihre Energie, in Form 
von Magentainformierten Biophotonen und  leitet diese 
Energie durch ihr eigenes Herzzentrum zum göttlichen 
Kern eines jeden Anwesenden. Und das ist das Beson-

HEILERIN NINA DUL VOM 13.10. BIS 20.10.2013 IN BERLIN
Neu: Heilen mit Magentainformierten Biophotonen

Stimmen von Konzertbe-
suchern: „Diese Musik er-
öffnet neue Horizonte und 
überrascht immer wieder 
mit Zärtlichkeit, Kraft und 
Mut. Sie scheint von einer 
Leichtigkeit getragen, die 
doch so viel Disziplin ver-
langt. Diese Musik ist Lie-
be.“ | „Ein wahrer Genuss, 
wir sind total begeistert. 
Die ganze Atmosphä-
re, die geniale Musik, 
das sanfte Lichtspiel, die 

Texte zwischendurch zum Besinnen, die Mantren zum 
Mitsingen, die Stille, einfach nur toll.“ | 
„Lex bewegt nicht nur die Herzen, sondern zeigt vor 
allem, was stimmlich und musikalisch möglich ist 
mit unserem unerschöpflichen Potential. Eine große 
Inspiration.“ Unter dem Motto „Wie im Himmel“ 
entführt der in Baden-Baden lebende niederländische 

Klang- und Performancekünstler Lex van Someren 
zusammen mit seiner Band seine Gäste auf eine musi-
kalische Reise für Herz und Seele in außergewöhnliche 
Klangwelten.
Jeder, der mal ein Konzert mit ihm erlebt hat, weiß 
dass dieser Klangkünstler es versteht, die Dimension 
der Seele in seiner Musik und Bühnenkunst zu ver-
körpern. Der einfühlsame Gesang seiner vier Oktaven 
umfassenden Stimme in seiner eigenen Gesangsprache 
wirkt wie eine poetische Sprache des Herzens, welche 
die tieferen Seiten der Menschen berührt.
Das Repertoire des Konzertes umfasst zahlreiche eigene 
Kompositionen Lex van Someren‘s, heilige Gesänge, 
Mantras und Improvisationen - eine wohltuende, erhol-
same Musik der Vielfalt, die Kulturen und Menschen 
vereint im Pulsschlag des Lebens.
Termin: 6. Dezember 2013, 19 Uhr
Ort: Emmauskirche, Lausitzer Platz 8a, 10997 Berlin
VVK: 27,- € / AK 32,- € 
Infos: Sekretariat Lex van Someren, 07223-806650,  
www.someren.de, music@someren.de

LEX VAN SOMEREN
Adventskonzert „Wie im Himmel“ - Musik für die Neue Zeit
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SAIYASART - WISSEN ÜBER DAS NICHTS
Infoabend: 26.10.2013

Zum ersten Mal unterrichtet Plai 
Tamin, traditioneller Vertreter 
des Saiyasart, das altthailändi-
sche Wahrheitswissen in Euro-
pa. Im Saiyasart, dem Wissen 
über das Nichts, geht es um eine 
differenzierte Betrachtung aller 
vorhandenen Existenzen und Er-
eignisse. Durch die Auseinander-
setzung damit entwickelt sich ein 
Verständnis, mit dem nicht nur so 
genannte Wunder und Phänomene ergründet werden 
können, sondern auch eine Selbstfindung möglich wird, 
die ausschließlich auf Gewissheit beruht anstelle auf 
Glauben. Die Selbstfindung bezieht sich auf funda-
mentale Fragen des menschlichen Seins beispielswei-
se auf das ICH, die Herkunft, das Schicksal oder den 
Lebenssinn sowie alles tatsächlich Existierende. Es 
können bestimmte Fähigkeiten entwickelt, aktiviert 
und verstanden werden, die als Teil der menschlichen 
Funktionalität ungenutzt und unbekannt sind. Diese 
als magisch angesehenen Fähigkeiten dienen dazu, 
Antworten auf alle erdenklichen Fragen zu finden, 
und bieten einen alternativen Umgang mit menschli-
chen Bedürfnissen, sowohl auf physischer als auch auf 
psychischer Ebene. 

Vorträge, Seminare, Ausbildung zum Saiyasart-Praktiker: 
Grundlagen: Magische Sinne, Blockseminare (2 Tage) - 
Schärfen der Sinne, ab 09.11.2013 
Magische Selbst� ndung: Vortragsreihe (Channeling und 
Diskussion), samstags, 18-21 Uhr 
Magische Anwendung in Workshops, Spezialisierungen: 
Magischer Schöpfer; Magischer Naturheiler; Saiyasart-Praktiker
Ort: Kampfkunstschule Neukölln, 
Hobrechtstraße 31, 12047 Berlin
Termine, Info, Anmeldung: www.saiyasart.net, 
info@saiyasart.net

TROMMELWORKSHOP 
26./27. Oktober in Berlin mit Hardo Bicker

An diesem Wochenende werden wir mit einfachen 
rhythmischen Figuren einen Klangteppich weben, der 
mal ruhig, mal dynamisch, mal trancig und mal eksta-
tisch sein wird. Dazu werden wir diverse Trommeln, 
Rasseln, Holzschlaginstrumente und Gongs nutzen. Wir 
werden mal aus dem Zustand der Entspannung, durch 
geführte Meditation, behutsam einen Klangraum auf-
bauen und mal aus wildem Chaos zurück zur rhythmi-
schen Struktur finden. Durch langes, loopartiges Spie-
len einer Figur wird sich die Wahrnehmung so erwei-
tern, dass man anfängt, den gesamten Klangraum und 
die eigene Figur in Bezug zu diesem wahrzunehmen. 
Dann fängt das Spielen an und es können magische 
Räume entstehen. Neben den rein technischen Fer-
tigkeiten werden die Freude beim gemeinschaftlichen 
Spielen, Leichtigkeit beim Lernen und das Erfahren 
von leichter Trance und Ekstase wesentliche Aspekte 
dieses Workshops sein. Teilnahme für Anfänger mit 
und ohne Vorkenntnisse möglich.

Termin: 26./27. Oktober, jeweils 10:30-16 Uhr, 
Kosten: 120 € (erm. 80 €)
Ort: Thulestr. 54, Berlin-Pankow
Kontakt: Hardo Bicker, T: 0179-2395711; hardo@urklang.com; 
www.urklang.com  (Anmeldung  erforderlich)

Petra Neumayer & Roswitha Stark

MEDIZIN ZUM AUFMALEN
Heilen mit der Neuen Homöopathie
Die „Neue Homöopathie“ spannt in faszinierender Weise den Bogen zwischen 
der Traditionellen Chinesischen Medizin, neuesten Erkenntnissen aus der Quan-
tenphysik und der Radiästhesie. Das ganzheitliche Heilsystem – entwickelt von 
Erich Körbler (1936–1994) – blickt auf viele Jahre erfolgreichen Einsatzes durch 
Therapeuten und Laienanwender zurück; es beruht auf dem Prinzip, Krankheiten 
durch Informationsübertragung zu heilen: Strichcodes und Symbole vermitteln 
zwischen innerer und äußerer Welt, wirken wie Antennen auf der Haut und kön-
nen so das Energiesystem des Körpers verändern und die Selbstheilungskräfte 
aktivieren. Der Bestseller im Kompakt-Format!  95 Seiten | ISBN 978-3-86374-132-7 | 7,95 €

MEDIZIN ZUM AUFMALEN
Die „Neue Homöopathie“ spannt in faszinierender Weise den Bogen zwischen 
der Traditionellen Chinesischen Medizin, neuesten Erkenntnissen aus der Quan-
tenphysik und der Radiästhesie. Das ganzheitliche Heilsystem – entwickelt von 

1994) – blickt auf viele Jahre erfolgreichen Einsatzes durch 
Therapeuten und Laienanwender zurück; es beruht auf dem Prinzip, Krankheiten 
durch Informationsübertragung zu heilen: Strichcodes und Symbole vermitteln 
zwischen innerer und äußerer Welt, wirken wie Antennen auf der Haut und kön-
nen so das Energiesystem des Körpers verändern und die Selbstheilungskräfte 

 95 Seiten | ISBN 978-3-86374-132-7 | 7,95 €

Bestellmöglichkeit, Leseprobe und Internetforum: www.mankau-verlag.de
TOP-TITEL!
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„Sag artig danke!“, das haben die meisten von uns von 
unseren Eltern gehört, wenn wir etwas geschenkt beka-
men, auch dann, wenn das Geschenk uns nicht gefiel 
und wir eigentlich etwas anderes haben wollten. Aber 
einem geschenkten Gaul schaut man nicht ins Maul, den 
nimmt man so hin. Sollten wir unserem Leben, wenn 
es uns mit Unglücksfällen und Schicksalsschlägen be-
schenkt, ebenso wenig ins Maul schauen, wie damals 
den Geschenken der Tanten und Onkel? 

Was Gott zusammengefügt hat, das soll der Mensch 
nicht trennen, damit verteidigen Katholiken die Un-
kündbarkeit einer Ehe, und wenn Gott (auch verkleidet 
als ein Vergewaltiger) eine Frau geschwängert hat, dann 
darf man nicht abtreiben. Aber wer oder was ist Gott 
in diesem Falle – und überhaupt? Wogegen dürfen wir 
uns auflehnen, ohne blasphemisch zu werden, ohne 
zu sündigen (übersetzt: uns abzusondern), und dann 
aus dem inneren Frieden hinausgeworfen zu werden, 
verbannt ins Exil der Verzweiflung? 

 
Hatte Hiob schlechtes Karma?
Auch mich, der ich seit mehr als vierzig Jahren nicht 
mehr an einen persönlichen Gott glaube, hat die Ge-
schichte von Hiob aus dem alten Testament seit je stark 

berührt, und ebenso die vielen Fälle von Menschen, die 
ein ethisch vorbildliches Leben führten, sich gesund er-
nährten, ihre Umwelt liebevoll behandelten und dann 
doch plötzlich, mitten im Leben, von einer tödlichen 
Krankheit „heimgesucht“ – was für ein Wort! – wurden. 
Schlechtes Karma? Ist fast immer nur eine schlechte 
Ausrede. Manche erwischt‘s eben, andere nicht, und 
nicht alles kann man mit früheren Taten „von sich 
selbst“ (Wer ist denn das?) oder einer Vorgängerseele 
erklären. Was tust du, wenn dein Kind stirbt oder dein 
Partner „viel zu jung aus dem Leben gerissen“ wird, 
wie dann tröstend die Leute sagen? Und was, wenn du 
selbst eine tödliche Diagnose erhältst, die Schulmedizin 
dich aufgibt und nur noch palliativ behandelt? Kannst 
du auch dann noch dankbar sein für das, was das Leben 
dir geschenkt hat?

 
Herausforderungen
Zu Anfang ist es einfach. Da ist es besser, dein Glas, 
welches das Leben dir eingeschenkt hat als halbvoll 
zu betrachten und nicht als halbleer. Und wann immer 
du die Wahl hast zwischen zwei Optionen, dann wäh-
le das Schönere, Nützlichere, Bessere, Beglückendere 
aus, anstatt die andere Wange hinzuhalten, wenn je-

  Dankbarkeit
Auch die so viel gefeierte Dankbarkeit ist, wie so vieles, eine tückische Angelegenheit. 
Wenn wir sie auf eine platte Weise missverstehen, sind wir damit schlechter dran als wenn 
wir nie diesem Anspruch begegnet wären: dankbar zu sein für das, was das Leben uns 
schenkt. - Von Wolf Schneider

Freude an dem, was noch nicht bezahlt werden muss...
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sein scheint, der gesunde Teil von mir ist doch immer 
noch der größere. 

 
Geld und das Unbezahlbare
Und was den Umgang mit Geld anbelangt, das doch 
immer wieder nicht genug zu sein scheint für so vieles, 
das wir uns wünschen oder anderen Menschen geben 
wollen: Jeder Atemzug ist geschenkt. Das Trinkwasser 
ist zwar schon längst nicht mehr kostenlos, wenn ich 
nicht gerade an einem Bergbach meinen Durst stille, 
aber noch kann ich Waldspaziergänge machen ohne 
dafür Eintritt zu bezahlen, und es gibt immer noch 
Stellen (sie werden immer seltener), wo ich mein Auto 
abstellen kann, ohne Parkgebühr bezahlen zu müssen. 
Immer mehr der ganz normalen täglichen Vorgänge 
werden mit Geld bewertet (Monetarisierung nennt man 
das) und müssen bezahlt werden, weil unsere Wirtschaft 
wachstumssüchtig ist und ohne andauerndes Wachstum 
in sich zusammenbrechen würde. Dagegen braucht es 
ein politisches Engagement, das durchaus von Wut ge-
speist sein darf, aber auch das: die Freude an dem, was 
noch nicht bezahlt werden muss. Die Dankbarkeit für 
ein Lächeln, das einem geschenkt wird, für das Zwit-
schern der Vögel und den Anblick des Herbstlaubs der 
Bäume, für den wir vielleicht noch ein paar Jahre lang 
keine Münzen einwerfen müssen für jede zehn Minuten 
Blick auf diese Schönheit.  

 
Strahlend sein
Wir dürfen und sollten politisch kämpfen für eine bes-
sere Welt und dürfen – fast: müssen – dabei uns freuen 
an dem, was jetzt schon – oder jetzt noch – da ist an 
Schönheit und geschenktem Glück. Wütend zu sein 
über das Schlechte in der Welt, sich darüber empören 
und dagegen auflehnen ist gut vereinbar, geradezu not-
wendig verbunden mit der Freude über das, was gut ist. 
Jeden Tag, jede Minute, auch im Leben derer, die Pech 
gehabt zu haben scheinen, gibt es Grund für Freude und 
Dankbarkeit. Das zu erkennen ist Lebenskunst, denn es 
macht glücklich – den Dankbaren selbst und allen, die 
von solcher Dankbarkeit bestrahlt werden.

 

Wolf Schneider, Jg. 1952. Autor, 
Redakteur, Kursleiter. Studium 
der Naturwiss. und Philosophie 
(1971-75) in München. 1975-77 in 
Asien. Seit 1985 Hrsg. der Zeitschrift connection. Seit 2008 
Theaterspiel & Kabarett. Kontakt: schneider@connection.de, 
www.connection.de.

Thema dankbar sein

mand dich auf die eine schlägt. Was aber, wenn beide 
Optionen schlimme sind und das Unglück unvermeid-
lich zu sein scheint? Das ist dann wohl das Training 
für Fortgeschrittene. Alles Schlechte hat sein Gutes, 
sagt man sich dann oder versucht, die darin versteckte 
Lernerfahrung tröstend vorwegzunehmen und nennt es 
tapfer „eine Herausforderung“. Für Amerikaner gibt es 
ja keine Probleme mehr, nur noch challenges, das ist 
dann sowas wie „ein Indianer kennt keinen Schmerz“, 
nun aber für die modernen Stadtindianer der neolibe-
ralen, globalisierten Welt, und es ist nicht mehr der 
körperliche Schmerz gemeint, den können wir ja pal-
liativ behandeln. 

 
Glück gehabt? Oder Pech?
Es gibt Menschen, deren Lebensmut unbezwingbar 
scheint. Vielleicht die größte unter solchen Helden, die 
ich je traf, ist die Auschwitz-Überlebende Eva Mozes 
Kor. Ich habe sie in einem Vortrag über die Experimente 
sprechen hören, die Dr. Mengele und seine Ärzte mit ihr 
und ihrer Zwillingsschwester anstellten, als die beiden 
zehn oder elf Jahre alt waren. Sie hatte nur überleben 
können, weil sie ihrer Schwester zuliebe sich von die-
sen Ärzten nicht besiegen lassen wollte, erzählte sie 
- und verzieh ihnen, als sie 50 Jahre alt war. Es rührt 
mich zu Tränen der Hochachtung, wenn ich sowas höre, 
und dann schäme ich mich meiner Kleinlichkeit: Wie 
oft habe ich Menschen vermeintliche Untaten übel ge-
nommen und mich damit meistens selbst mehr belastet 
als die so verurteilten Menschen, die davon vielleicht 
gar nichts wussten. 

Es gibt Menschen, deren Lebensmut  
unbezwingbar scheint.

Wenn jemand wie Eva Mozes Kor verzeihen kann, wa-
rum kann ich es dann nicht? Warum können wir nicht 
dankbar sein für ein Leben, das für die meisten von uns 
doch so viel leichter ist als das von Menschen wie Eva 
Mozes Kor – oder etwa Nelson Mandela, der für seine 
Vision 27 Jahre im Gefängnis saß?

 
Freude an Kleinigkeiten
Wer es schwer hat im Leben und wer leicht, ist jedoch 
nicht so leicht zu beantworten. Oft täuscht die Ober-
fläche. Jedenfalls sind Menschen, die Folter überlebt 
haben, schwere Krankheiten oder extreme soziale 
Ausgrenzung und die dennoch ihren Lebensmut nicht 
verloren haben, ihre Freude an Kleinigkeiten und ihre 
Liebe zu den Mitmenschen, für mich Helden und Vor-
bilder. Meine eigenen Probleme erscheinen mir dann 
als so viel kleiner, und es fällt mir leichter, mich über 
einen sonnigen Tag zu freuen, an dem ein grün schil-
lernder Käfer einen Grashalm hoch krabbelt. Oder über 
meine Gesundheit, auch wenn ein Teil von mir krank zu 
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Es gehört zu den unerfreulichsten Momenten von Lie-
besbeziehungen, wenn Konflikte ins Destruktive um-
schlagen und zu emotionalen Zerwürfnissen führen. 
Und es ist interessant, dass es hierbei für Frauen und 
Männer verschiedene Auslöser und „Belastungsgren-
zen“ gibt: Männer können es nur schwer ertragen, wenn 
sie von ihrer Partnerin auf abwertende Weise kritisiert 
und schlecht gemacht werden. Beschämt zu werden, 
ist für die meisten Männer nahezu unerträglich. Leider 
„gelingt“ es vielen Frauen immer wieder, ihre Partner 
ungewollt zu beschämen. Sie setzen ihren Partner durch 
den Vergleich mit anderen Männern herab, machen ihm 
Vorhaltungen, tadeln ihn und geben ihm „schlechte 
Noten“. Sie projizieren kindliche Ansprüche auf ihn 
und tun so, als ob er ausschließlich dazu da wäre, ihre 
Bedürfnisse zu erfüllen. Sie schieben ihrem Partner 
ein Versagergefühl unter: „Du wolltest doch an diesem 
Wochenende fertig sein mit dem Aufräumen in deinem 
Arbeitszimmer. Mir war klar, dass du das nicht schaffen 
würdest. Immer musst du dir zuviel vornehmen. Und 
nie hast du Zeit für mich.“ Empfangen Männer Bot-
schaften wie diese, löst dies bei den meisten ein tiefes 
Gefühl von Beschämung aus. Viele Männer verstum-
men dann und mauern. Andere halten dagegen, rasten 
aus und verlassen türenknallend den Raum. 

Im Unterschied zu Männern können Frauen es am 
wenigsten ertragen, wenn sie sich von ihrem Partner 
emotional allein gelassen fühlen. Spricht ihr Partner 

nicht oder nur wenig von sich, dann fühlt sich eine 
Frau allein. Wenn sie nicht erfährt, wie es ihm geht und 
was ihn gerade bewegt, kann sie sich emotional nicht 
mit ihm verbunden fühlen. Schlimm wird es, wenn der 
Partner über ihren Kopf hinweg entscheidet und sie 
vor vollendete Tatsachen setzt. Wenn er unzugänglich 
für ihre Gefühle ist oder Partei für die falsche Seite 
ergreift. Im Stich gelassen fühlt sich eine Frau auch, 
wenn ihr Partner sie klein hält und in ihrer persönli-
chen Entwicklung einschränkt. Ganz verheerend ist 
es, wenn der Partner ihr das Gefühl gibt, dass an ihren 
emotionalen Reaktionen etwas falsch ist: „Du tickst ja 
nicht ganz richtig, so wie du dich jetzt schon wieder 
aufregst! Was hast du denn nur? Vorhin war noch alles 
gut, und jetzt bist du schon wieder auf hundertachtzig!“ 
Erleben Frauen das Gefühl des Alleingelassenwerdens 
immer wieder, dann reagieren sie wütend und protestie-
ren heftig; sie rütteln und schütteln an ihren Partnern, 
um sie aufzuwecken. Oder aber sie resignieren, ziehen 
sich in sich selbst zurück und steigen emotional aus 
der Beziehung aus.

 
Mein Partner – mein bester Feind?
In der Regel wollen Männer gute Partner sein und ihre 
Frauen glücklich machen – gelingt es ihnen nicht, löst 
dies Scham und Verzweiflung aus. Ihr distanzierendes 
Verhalten rührt aber oft auch daher, dass es Männern 
immer noch schwerfällt, sich emotional zu öffnen, wirk-

Das Drama beenden
 Wie Dankbarkeit hilft, erwachsene Beziehungen zu verwirklichen - von Jochen Meyer

Es gibt keine Beziehung ohne Probleme...
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lich da zu sein, einfühlsam und mitfühlend in Kontakt 
zu sein. Viele Männer halten dem emotionalen Schmerz 
einer Frau nicht aus und lassen sie damit allein, weil 
sie nicht wissen, was sie tun sollen. Dabei käme es dar-
auf an, einfach nur dazusein, bei ihr zu bleiben und sie 
spüren zu lassen, dass sie nicht allein ist. Viele Männer 
kultivieren unbewusst ein „Feindbild Frau“, gegen das 
sie immer wieder ankämpfen und sich behaupten müs-
sen. Natürlich wollen auch Frauen ihre Partner glück-
lich machen und sich ihnen verbunden fühlen. Doch 
hinter ihrem beschämenden Verhalten steht oft ein tie-
fes Misstrauen Männern gegenüber. Unsichere Frauen 
kontrollieren, bewerten und manipulieren Männer, um 
nicht von ihren eigenen Ängsten überflutet zu werden. 
Sie werten Männer ab, um vor sich selbst bestehen 
zu können. Sie kultivieren unbewusst ein „Feindbild 
Mann“ und verhalten sich so, als müssten sie sich ge-
genüber ihrem Partner ständig zur Wehr setzen, um in 
der Beziehung überleben zu können. 

„Danke, dass du mich herausforderst!“  
Wege zu einem wirklichen Miteinander
Wollen Sie aus dem unheilvollen Kreislauf des Ge-
geneinanders herausfinden und zu einem wirklichen 
Miteinander gelangen, dann geben Sie Ihrem Partner 
niemals das Gefühl, ein schlechter Mensch zu sein. Ma-
chen Sie sich diese Regel wirklich zu eigen: Geben Sie 
ihm grundsätzlich das Gefühl, okay zu sein! Egal, was 
er tut und auch, wenn Sie mit seinem Verhalten nicht 
einverstanden sind. Das verlangt, dass Sie achtgeben 
und mit Ihrem distanzierenden Verhalten aufhören. 
Wenn Sie wirklich etwas für Ihre Beziehung tun wol-
len, übernehmen Sie Verantwortung für Ihre Worte und 
Ihr Handeln: Verzichten Sie ab sofort auf abfällige Be-
merkungen, kritische Vorhaltungen oder verächtliches 
Schnauben. Wenn Sie eine Frau sind, hören Sie auf, 
Ihren Partner zu beschämen. Und wenn Sie ein Mann 
sind, tun Sie alles dafür, dass sich Ihre Partnerin von 
Ihnen gesehen fühlt. Probieren Sie es und beobachten 
Sie, was sich zwischen Ihnen ändert!

Wollen Sie beide über das Beziehungsverständnis 
vom Partner als Feind  hinauswachsen, so versuchen 
Sie einmal, Ihren Partner als Ihren besten Lehrer zu 
sehen. Hierbei hilft es, wenn Sie sich in Dankbarkeit 
üben und dankbar sind für das, was Sie verbindet und 
was es Positives in Ihrer Beziehung gibt. Seien Sie aber 
auch dankbar für die Lektionen, die Ihnen Ihr Partner 
„anbietet“. Es gibt keine Beziehung ohne Probleme; 
wir brauchen sie sogar, um uns weiterzuentwickeln. 
Nehmen Sie die Herausforderung an und finden Sie 
heraus, wie Sie daran wachsen können. Es ist nicht im-
mer einfach, aber wir können lernen, für unerwünschte 
Situationen dankbar zu sein. Wir können lernen, offener 
mit ihnen umzugehen.

Sich in einer Partnerschaft dankbar zu begegnen, be-
deutet auch, dass Sie einander wirklich annehmen: Ihr 
Partner ist in Ihr Leben gekommen, Sie haben sich 
für ihn entschieden, und es macht keinen Sinn, ihn 
schlechtzumachen oder zu bekämpfen – nicht einmal, 
wenn er Ihnen schadet und es angebracht ist, sich von 
ihm zu trennen. Sie haben sich ineinander verliebt, um 
einander gut zu tun und um über Ihre mitgebrachten 
Begrenzungen hinauszuwachsen. Wenn Sie sich fragen, 
wofür Sie Ihrem Partner dankbar sein können, was er 
alles Schönes, Bereicherndes und Herausforderndes 
in Ihr Leben bringt, können Sie Ihren Groll dann ein 
wenig loslassen? Wie wäre es, wenn Sie von nun an 
davon ausgehen, dass Ihr Partner in jeder Situation sein 
Bestes gibt, anstatt ihm zu unterstellen, er sei unfähig, 
inkompetent oder bösartig? Vielleicht ermöglicht es 
Ihnen, Ihren Partner auch in seiner Not zu sehen. Viel-
leicht können Sie hinter sein abweisendes Verhalten 
schauen und erkennen, aus welcher Verletztheit es re-
sultiert. Welche Angst treibt Ihren Partner an, dass er 
sich bislang so verhält? Können Sie etwas tun, das ihm 
aus seiner emotionalen Not heraushilft? Und: Geht es 
Ihnen wirklich anders? Was ist mit Ihrer eigenen Be-
fangenheit, welche bislang dazu beigetragen hat, dass 
Sie beide sich nicht offener und wohlwollender über 
Ihre Schwierigkeiten austauschen? 

Wer seinem Partner dankbar ist, erlebt ihn als 
Geschenk und nicht als Feind. Einander dankbar 
sein eröffnet einen völlig neuen Horizont für eine 
Liebesbeziehung. Nehmen Sie dankbar an, was Ihnen 
an Gutem wie Schwierigem begegnet, so werden Sie 
unabhängiger und freier. Wer dankbar ist, sagt Ja statt 
Nein. Ja zu sich, zum Partner, zum Leben. So werden 
Sie reif für eine erwachsene Beziehung, in der Sie sich 
selbständig und gleichberechtigt begegnen, die Zumu-
tungen des Lebens gemeinsam tragen, sich an- und 
miteinander freuen und dankbar sind für das, was Sie 
an Möglichkeiten haben und entfalten können. 
Der Autor Dr. phil. Jochen Meyer ist CoreDynamik-Trainer 
und –Therapeut und arbeitet als Single-Coach und Paarberater 
in Berlin.

Jochen Meyer, Begegnungs-
abend für hochsensible Sin-
gles am 22.10.; offene Coa-
ching-Gruppe für Singles am 
2. und 30. 10.; „Die sechs 
Schritte zur erfüllenden Part-
nerschaft“, Vortragsreihe, 
11. und 25.10., Aquariana 
Praxis- und Seminarzentrum,  
Am Tempelhofer Berg 7d, 
10965 Berlin, weitere In-
formationen unter 030-7790 
6127 und www.jochen-mey-
er-coaching.de

Thema dankbar sein



KGSBerlin 10/201316

„Das Leben ist schön“, sagt sie und lacht in die Kame-
ra. Es ist dieses Strahlen in ihren großen Augen, das ei-
nen umgehend in den Bann zieht. Wir stehen mit Greta 
Klingsberg in ihrem Garten in Jerusalem. Flink bewegt 
sich die 83-Jährige zwischen Bäumen und Blumenbeeten 
hin und her. Die Leichtigkeit und Lebensfreude, die sie 
ausstrahlt, lassen nichts von ihrer schweren Kindheit er-
ahnen. Vier Jahre wurde sie in einem tschechischen Kin-
derheim versteckt, bevor sie 1942 entdeckt und mit ihrer 
jüngeren Schwester ins KZ Theresienstadt verschleppt 
wurde. Von dort aus wird sie zwei Jahre später nach 
Auschwitz deportiert, wo ihre Schwester ermordet wird. 
„Überlebt zu haben ist ja noch kein Verdienst“, sagt sie 
entschieden. „Es kommt doch darauf an, was man damit 
macht. Was ich aus dieser Zeit gelernt habe, ist, den Wert 
zu erkennen, den die kleinen und einfachen Dinge des 
Lebens haben.“ Bis heute sind die Natur und die Musik 
ihr Lebenselixier. Und die vielfältigen Begegnungen mit 
Menschen weltweit. „Ich lebe gerne und ich habe die 
Menschen gerne. Ich habe sehr viele gute Freunde, die 
mir meine Familie ersetzen. Und ich gehe zwischen den 
Sprachen spazieren, was ein Brückenbau ist zwischen 
den Menschen und die Toleranz fördert.“ 

Woher nur nimmt diese Frau ihre ungebrochene 
Freude am Leben? Weshalb klagt sie nicht über das, was 
ihr der Tod genommen hat, sondern erzählt dankbar von 
dem, was ihr das Leben gegeben hat? Mit diesen Fragen 
im Gepäck komme ich in Budapest an. Dort sitzen wir 
Éva Pusztai-Fahidi mit der Kamera in ihrer stilvollen 
Altstadtwohnung gegenüber. Im Gespräch erinnert sich 
die 88-Jährige an ihre glückliche Kindheit: „Was man als 
Kind gelernt hat, wird man nie vergessen. Aus diesem 
Erfahrungsschatz habe ich mein ganzes Leben gelebt. 
Ich wusste einfach, wie ein richtiger Mensch zu sein 
hat. Das hat sich in mein Gehirn bis zum heutigen Tag 
eingeprägt.“ Dass sie als Kind diese Liebe und Verbun-
denheit erfahren durfte, half ihr nach eigenem Bekunden 

dabei, das zu überstehen, was bald darauf geschah: 
die Ermordung ihrer gesamten Familie in Auschwitz. 
Dorthin war die Familie Fahidi auf einer tagelangen 
Fahrt im Viehwaggon deportiert worden. Auf die Frage, 
was sie darin unterstützt habe, diese Schreckenszeit im 
Vernichtungslager zu überstehen, sagt sie: „Ich durfte 
auch hier erfahren, dass es immer Menschen gibt, die 
einem in der größten Not beistehen“. Und dann beginnt 
sie zu erzählen: Von den vielen Gesten der Solidarität 
zwischen den Frauen in ihrer Baracke, von dem Trost, 
den sie sich gegenseitig spendeten, der Hoffnung, die 
sie nie aufgaben und der Bereitschaft, selbst den letzten 
Bissen Brot miteinander zu teilen.

Gebannt lausche ich den Erzählungen von Frauen, die 
sich mit aller Entschlossenheit gegen die Entmensch-
lichung und Entwürdigung zur Wehr setzten. Frauen, 
die gemeinsam durch die Hölle gingen. Frauen, die 
einander ihr Leben verdanken. 

„Zu unseren Überlebensstrategien gehörte, dass wir 
einander ermutigten und Hoffnung machten. Und 
wir vertrauten und achteten einander und glaubten 
an unsere Zukunft. Deshalb haben wir das Lager 
überlebt, deshalb sind wir zurückgekommen.“

Wir können viel lernen von Menschen, die sich von 
traumatischen Erlebnissen zwar erschüttern, nicht aber 
zerbrechen lassen. Der israelische Maler Yehuda Bacon 
verlor als 15-Jähriger seine Familie und überlebte das 
Vernichtungslager unter unvorstellbaren Bedingungen. 
Auf die Frage, ob denn ein Sinn in solch einem Leiden zu 
finden sei, antwortete er mit der ihm eigenen Sanftmut: 
„Es kann Sinn haben, wenn es einen Menschen so tief 
erschüttert, bis zu den Wurzeln seines Seins, und er dann 
erkennt, dass der Nächste ist wie er selbst.“ Erfahrenes 
Leid nicht zu verdrängen, sondern auszuhalten und es 
schließlich für das Positive zu transformieren, darin liegt 
die menschliche Größe der Überlebenden. 

  Von der  
    Kostbarkeit  
      des Lebens

Für den Film „Mut zum Leben“ begleitete 
die Filmemacherin Christa Spannbauer vier 
Auschwitz-Überlebende mit der Kamera. Sie 
traf auf weise Menschen von ungebrochener 
Lebensfreude, unzerstörter Hoffnung und  
tiefer Mitmenschlichkeit.

Éva Pusztai-Fahidi und Yehuda Bacon überlebten den Holocaust
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Das künstlerische Lebenswerk des 84-Jährigen bringt eine 
auf Versöhnung ausgerichtete Haltung nach außen, die 
auf einer Verwandlung des Leides im Innen gründet. In 
seinen Bildern finden wir neben dem christlichen Motiv 
der Nächstenliebe ebenso die Überzeugung der jüdischen 
Mystik am Wirken, dass allem – und selbst den grausams-
ten und leidvollsten Momenten des Mensch-Seins - ein 
göttlicher Funken innewohnt. Aufgabe des Menschen ist 
es, diesen Funken zum Leuchten zu bringen.

Was also ist der Mensch? Welche Größe wohnt ihm 
inne? Diese Fragen stellen sich unweigerlich jedem, der 
diesen Menschen begegnet. „Wenn man alles und alle 
verloren hat, bleibt einem nur eines: das Leben“, sagt 
Éva Pusztai-Fahidi. „Und wenn man schon ein Leben 
hat, dann soll man es auch leben! In uns, die wir aus 
Auschwitz zurückgekommen sind, ist die Lebenskraft 
sehr tief. Wir wissen, wie teuer das Leben ist.“ Nein, 
die Zeit heilt keine Wunden. Sie kann nur lehren, mit 
diesen Wunden zu leben. Der Schmerz bleibt. Die Toten 
auch. Sie altern nicht. Noch heute träumt die 88-Jährige 
davon, dass ihre kleine Schwester plötzlich vor der Tür 
steht und sagt: „Wir haben uns aber lange nicht gesehen. 
Wollen wir ein Rad schlagen?“

Bis zum heutigen Tage treten die Überlebenden mit ho-
hem Engagement dafür ein, dass nie wieder ein Mensch das 
erleben muss, was ihnen widerfahren ist. Ihre Botschaft ist 
klar: Liebe statt Hass, Versöhnung statt Verbitterung. Denn, 
so Yehuda Bacon: „Wer in der Hölle war, weiß, dass es zum 
Guten keine Alternative gibt.“  Wer könnte uns mehr lehren 
über die Widerstandskraft des Menschen, seine Fähigkeit zu 
Mut und Mitgefühl unter schwierigsten Voraussetzungen, 
seine Entschlossenheit, die Würde des Menschen selbst 
unter unmenschlichen Bedingungen zu bewahren? Die 
Botschaft der Überlebenden von Auschwitz birgt einen 
einzigartigen Schatz an Weisheit und Mitmenschlichkeit 
in sich, der für uns alle von großer Bedeutung ist. Ihre 
Erfahrungen stellen jeden von uns vor die existenziellen 
Fragen des eigenen Lebens: Wer bin ich, wenn mir alles 
genommen wird? Was trägt mich? 

Die Begegnungen mit diesen weisen alten Menschen 
waren wegweisend für mein eigenes Leben. Sie haben 
mir die Einzigartigkeit und Kostbarkeit des Lebens vor 

Augen geführt. Und vor allem 
haben sie mich gelehrt, was 
Dankbarkeit ist. 

Der Film „Mut zum Leben – Die 
Botschaft der Überlebenden von 
Auschwitz“ von Christa Spannbauer 
und Thomas Gonschior wird am 15. 
Oktober um 17 und 20 Uhr in der 
URANIA in Anwesenheit von Christa 
Spannbauer gezeigt. Mehr zum Film, 
der auch als DVD erhältlich ist: www.
mut-zum-leben-�lmprojekt.org

zeit-und-raum

     Christian Meyer  Dipl.-Psych.

Psychotherapie & 
         Spiritualität

Christian Meyer: Wie spirituell 
dürfen Psychotherapeuten sein?
Spiritualiät und Psychotherapie bereichern sich gegensei-
tig, so können die existentiellen Ängste gelöst, der Schatten 
bearbeitet werden, und  grundlegendes Wachstum, Leben-
digkeit und Aufwachen werden möglich. 
In vielen Psychotherapien wird spirituelles Wachstum blo-
ckiert, wenn der Therapeut spirituelle Erfahrungen nicht 
versteht, sondern sie pathologisiert. Dann wird z.B. die 
Wahrnehmung grenzenloser Leere auf Seiten des Klienten 
fehlgedeutet als eine verdeckte Depression, wegen der er 
„dringend der Behandlung in einer Klinik bedarf“.
Die Psychotherapeutenkammer hat abgelehnt, eine Fort-
bildung von Christian Meyer (psychologischer Psychothe-
rapeut und spiritueller Lehrer), die Psychotherapie und 
Spiritualität integriert, zu zertifi zieren. Jetzt muss das Ver-
waltungsgericht entscheiden. Deswegen ist ein Vertreter 
der Psychotherapeutenkammer für das Podium eingeladen.

weitere Veranstaltungen in Berlin:

 (fast) immer montags & donnerstags
    19:30 Gespräche der Stille (Satsang)

 27. Dez. 2013 – 2. Januar: Winter-Retreat
    Berlin-Zehlendorf

WANN Mittwoch, 16.10.2013, 19:30 Uhr
BEITRAG 8,-€

ORT zeit-und-raum
 Grunewaldstr. 18, 10823 Berlin                    

INFORMATION info@zeitundraum.org  
& ANMELDUNG 030.47981626

  www.zeitundraum.org    

Berliner Institut für tiefenpsychologische 
und existentielle Psychotherapie – 

Karen Horney-Institut (BITEP)

Vortrag und Podiumsdiskussion
Mittwoch 16. Oktober

Thema dankbar sein
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Deine Ehe ist gescheitert, du hast den Job verloren und 
da sollst du dich noch dafür bedanken? Ich habe länger 
gebraucht, um diese Fähigkeit auch nur ansatzweise in 
mein Leben zu integrieren. Ich weiß, es ist nicht im-
mer leicht, sein Leben zu leben. Und dennoch Da hilft 
ein wenig Dank oft verblüffend weiter – auch für die 
schlechten Erfahrungen.

Vielleicht denkst du manchmal: „Ach, wieder so ein 
gebrauchter Tag, den mit das Leben da angedreht hat“. 
Doch dieser Tag ist genau der Tag, den dir das Leben 
heute und jetzt geschenkt hat. Es ist nicht irgendein 
Tag. Er ist ein Geschenk, das einzige Geschenk, das du 
gerade in diesem Moment empfängst. Und die einzig 
mögliche Reaktion darauf ist Dankbarkeit – nicht mehr 
und nicht weniger.

Lerne, jeden Tag als einzigartiges Geschenk anzusehen 
und dich für ihn zu bedanken. Betrachte jeden Tag, als 
wäre er der erste Tag deines Lebens und zugleich auch 
der letzte. Dann wirst du jeden Tag würdigen. Vielleicht 
schließt du nun für zwei bis drei Minuten deine Augen. 
Und wenn du sie wieder öffnest, schaue auf die Farben, 
die du siehst, betrachte die Pracht des Lebens. Blicke 
in die Wolken, die sich bewegen. Versenke dich in das 
Blau und Weiß des Himmels. Schaue auf den Stoff deiner 
Kleidung, die Umgebung, in der du dies gerade liest. All 
dies wird nie wieder so aussehen, wie am heutigen Tage. 
Er ist einzigartig, so, wie du auch. 

Leben heißt Veränderung. Dennoch tun wir Men-
schen uns schwer damit. Nur allzu gern würden wir 
eine Menge Missstände in der Welt abstellen, doch was 
wären die Folgen? Und wie sollen wir dabei überhaupt 

vorgehen? Du weißt, so spricht das Ego, das deiner 
wahren Natur nicht folgen möchte, sondern dich lie-
ber weiterhin vom Sofa aus herumkommandiert. Am 
liebsten würde es sich in der heutigen Zeit ohnehin 
hinter dem Sofa verstecken, denn wir bewegen uns 
unaufhaltsam auf ein neues Bewusstsein zu. 

Die alte Welt ist bald nicht mehr, sie liegt in den letz-
ten Zügen. Die neue ist noch unscharf und verschwom-
men. Und die meisten von uns hängen zwischen alt und 
neu. Das Alte passt nicht mehr, doch wohin es jetzt 
genau gehen soll, wissen wir nicht. Das einzige, was 
wir tun können, ist zu vertrauen und unserem Herzen 
zu folgen. Statt an materiellen Dingen und Gedanken 
festzuhalten, nehmen wir an, was ist.

Neben Loslassen, Annehmen und Vergeben ist 
Dankbarkeit ein weiteres Geheimnis für mehr Glück. 
Der Weg der Dankbarkeit geht über das Annehmen 
hinaus, weil er die Erkenntnis beinhaltet, dass das, was 
geschieht, Sinn ergibt und in irgendeiner Art und Weise 
gut ist.  Mit der Haltung »Ich nehme das Leben an, ich 
bin dankbar dafür« findest du die Erlösung – so schwer 
dies in manchen Momenten auch fällt. Betrachte alles, 
was zu dir kommt, als Geschenk des Lebens. 

Du musst nicht für alle persönlichen und gesellschaft-
lichen Katastrophen sowie für Gewalt und Unterdrü-
ckung dankbar sein. Wohl aber kannst du dankbar sein 
für das, was du daraus lernst. Du wächst dadurch und 
reifst. Dein Herz wächst und wird stärker und stärker. 
Du identifizierst dich nicht mehr mit deinem Ego. Dann 
ist es dir möglich, den anderen Menschen wieder als 
eins mit dir zu erkennen. 

Danke zu sagen, ist die wirksamste Weise, sich selbst zu heilen.

Der Weg der Dankbarkeit
     von Oliver Driver
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Vielleicht hast du Lust einmal auf alles, was gut läuft, 
zu schauen. Was ist in deinem Leben gerade gut? Was 
finden deine Freunde an dir gut? Was kannst du beson-
ders gut? Gewöhne dir an, dich für alles Positive und 
Schöne zu bedanken. Bedenke dabei, dass du gewisse 
Dinge durch die Fokussierung auf sie verstärken kannst. 
Energie folgt der Aufmerksamkeit. Wenn du für etwas 
dankbar bist, weiß dein Unterbewusstsein genau, wo 
es für mehr sorgen muss, um Glück zu erfahren. Danke 
zu sagen, ist die wirksamste Möglichkeit, sich selbst 
zu heilen. 

Die Indianer halten endlos lange Dankesreden an 
die Natur und an die Geister. Sie wissen noch um die 
Kraft der Dankbarkeit. Sei dankbar für das, was du 
erreicht hast und nicht traurig über das, was du noch 
nicht hast.

Kennst du Ho’oponopono, das hawaiianische Ver-
gebungsritual? Es ist zur Zeit in aller Munde, weil es 
so einfach ist, dass ich mich frage, wie so viele Bücher 
dazu veröffentlicht werden konnten. Ho’oponopono 
heißt so viel wie „die universale Ordnung wieder 
herstellen“. Und dies bedeutet im Wesentlichen, den 
eigenen Anteil an allem, was geschieht, zu erkennen 
und sich selbst dafür zu vergeben. Du übernimmst 
also 100 Prozent der Verantwortung für alles, was dir 
widerfährt. Auch dankst du für diese Erfahrung und 
öffnest dich der Liebe. 

Es geht dabei nicht um Schuld. Warum solltest du 
überhaupt überlegen, wer »schuld« an einer Situation 
ist? Schließlich sind wir doch alle miteinander verbun-
den und dadurch irgendwie immer auch alle beteiligt. 
Das, was du erlebst, ist die direkte Resonanz auf dein 
Verhalten. 

Vier einfache Sätze, mit denen du schwierige Situa-
tionen auflösen kannst: 

Ich erkenne meinen Anteil daran.
Ich vergebe mir.
Ich danke für das, was ich hieraus lerne.
Ich liebe mich.

◆

◆

◆

◆

Übung
Folgende Übung kannst du auch zu Hause am Küchentisch 
machen, schöner und kraftvoller aber ist sie in der Natur. 

Suche dir einen großen Baum, der dir »sympathisch« ist. Sein 
Energiefeld wird dir bei der folgenden Reinigung helfen. 
Räuchere zunächst zur Einleitung des Rituals, und bitte dann 
um die Hilfe der Kräfte der vier Himmelsrichtungen. 
Entscheide dich für ein Anliegen. Welchen Konflikt, wel-
ches Problem möchtest du heute heilen? Wo tust du dich 
noch schwer, zu danken oder zu vergeben?
Gehe nun im Uhrzeigersinn – gern barfuß – um den Baum 
herum, und sage jeden der Ho’oponopono-Sätze so oft, bis 
du das Gefühl hast, dass er echt klingt und dass du hinter 
der Aussage stehen kannst. Setze also einen Fuß vor den 
anderen und sprich den ersten Satz immer wieder aus, so 
lange, bis er sich stimmig anfühlt. Dann wiederhole das 
Ganze mit dem zweiten Satz, bis auch dieser „passt“ und 
so weiter. 

In einigen Fällen wird es dir sicher schwerfallen, aber 
gib einfach dein Bestes. Du ahnst es sicher bereits, das 
kann bei mehreren ungeklärten Beziehungen einige 
Zeit dauern. Vielleicht beginnst du mit der für dich 
wichtigsten Situation, und klärst 
die übrigen Beziehungen an an-
deren Tagen. 
Oliver Driver ist Schamane, Coach, 
Organisationsberater und Autor. Er 
arbeitet sowohl in der Tradition der 
Q’ero-Schamanen Perus, den letzten 
Hütern des alten Wissens der Inka, 
als auch auf Basis der Huna-Philo-
sophie Hawaiis. Im Mai 2014 �ndet 
dazu eine Intensivwoche auf Mallorca 
statt. Weitere Informationen: www.
oliver-driver.de

Buchtipp
Oliver Driver,  Über das Gelingen – Kleine Rituale der Selbst-
heilung. Ein mit träumerischen Fotos liebevoll illustriertes 
Übungsprogramm für 18 Tage vor, mit dessen Hilfe der Leser 
die Verbindung zum eigenen Körper und zur eigenen Seele 
vertiefen kann. 112 Seiten, Schirner Verlag, 6,95 Euro

◆

◆

◆

Im Buchhandel oder im Shop
www.koenigsfurt-urania.com

Julia Gruber
ISBN 978-3-86826-127-1, € 24,99 

Set mit Buch

und Karten

   Heilkraft
aus der täglichen Nahrung

     Mit einem Vorwort 
     von Dr. Ruediger Dahlke 
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Wer lebt heute noch Dankbarkeit? In unserer Zeit, 
die von Leistung und Konsum geprägt ist, wis-

sen viele Menschen gar nicht mehr, was Dankbarkeit 
ist. Wir leben in einem Luxus von Möglichkeiten, und 
viele wissen diesen gar nicht mehr zu schätzen. Der 
Preis dafür ist Traurigkeit. Dankbarkeit ist Freude. Die 
Entscheidung dazu treffen wir jedoch selbst. Es ist die 
Entscheidung, die Kraft der Dankbarkeit für das eigene 
Wohl und das Wohl seiner Mitmenschen und Mutter 
Erde zu leben.

Manch einer, der vom Leben enttäuscht ist und ei-
gentlich etwas anderes erwartet, könnte sagen, dass er 
keinen Grund habe, für irgendetwas dankbar zu sein. Ich 
selbst weiß, dass das Leben aus Phasen besteht, in denen 
wirklich alles schlecht, ungerecht und hoffnungslos 
erscheint. Sich in solchen Phasen für das Gute zu ent-
scheiden, ist natürlich schwieriger, aber es ist möglich 
und es hilft ungemein. Wenn wir einfach den Fokus 
verlagern – weg von dem, was schlecht erscheint, hin 
zu dem, was gut für uns ist – können wir damit unser 
Leben wie auch unser Lebensgefühl verbessern.

Wenn du willst, �ndest du immer etwas,  
worüber du dankbar sein kannst.

Wenn wir den Entschluss gefasst haben, mehr Glück 
in unser Leben zu ziehen, können wir uns aufmachen 
und die Kraft der Dankbarkeit nutzen. Egal wie unsere 
Lebenssituation auch aussehen mag, wenn wir es wol-
len und ehrlich sind, können wir immer in das Gefühl 
der Dankbarkeit gehen.

Dankbar sein für das Leben
Beginnen wir bei deinem Leben. Allein die Tatsache, 
dass du als Mensch lebst, ist ein Geschenk. Schau dei-
nen Körper an, welch‘ unendliche Möglichkeiten du 
hast, ihn einzusetzen. Staune über die unendlichen Er-
fahrungen, die du mit deinem Körper wahrnehmen und 

sammeln kannst. Beginne zu fühlen, welch‘ wunderbare 
Erregungen dir dein Körper ermöglicht.
Gehen wir einen Schritt weiter. Wenn du diesen Text 
hier liest, bist du sicherlich schon erwachsen und hast 
dein eigenes Leben aufgebaut. Aber wer hat dafür ge-
sorgt, dass du dich in dieser Welt zurechtfindest? Wer 
hat dir beigebracht zu sprechen und dir die Zähne zu 
putzen. Wer hat dich dazu motiviert aufrecht zu stehen 
und mit deinen eigenen Beinen zu gehen? Wer wollte 
immer zu das Beste für dich? Hast du dich jemals bei 
ihnen dafür bedankt?

Nimm nicht alles für selbstverständlich, was du 
heute hast, bist und kannst. An deiner Entwicklung, 
so fortgeschritten, wie sie bis zum heutigen Tage ist, 
haben viele Menschen mitgewirkt. Was wärst du also 
ohne deine Eltern, Familie, Freunde, Lehrer, Kollegen 
und Kameraden?

Falls du jetzt meinst, dass es dir um einiges besser 
ergangen wäre, wenn der ein oder andere Mensch nicht 
gewesen wäre, hast du Folgendes noch nicht erkannt: 
Im Prinzip gibt es keine „guten“ und „schlechten“ 
Lebensereignisse. Alles, was passiert, bietet dir die 
Möglichkeit, die Augen zu öffnen und daraus etwas für 
dich zu lernen. Dazu gehören vor allem die „schlechten“ 
Erlebnisse. So bin ich auch für die schlechten Zeiten 
in meinem Leben dankbar. Ohne sie hätte ich nicht die 
Möglichkeit gehabt, daran zu wachsen und mich zu 
dem zu entwickeln, der ich heute bin.

Ich kann also nur jeden dazu ermutigen, mit den 
offenen Kapitel der Vergangenheit endlich Frieden 
zu schließen und sogar dankbar dafür zu sein. Denn 
die schwierigen Menschen in unserem Leben sind die 
besten Lehrer. 

Die Kraft der Dankbarkeit
Dankbarkeit entfaltet dann ihre Kraft, wenn sie von 
Herzen gelebt wird. Dankbarkeit wirkt also nur dann, 

Die Kraft der  
   Dankbarkeit 

        Von Elias Fischer



KGSBerlin 10/2013 21

wenn du sie auch wirklich im Innern empfindest (und 
aussprichst). Sicherlich kannst du dich an die Momen-
te in deinem Leben erinnern, an denen du Dankbarkeit 
in Form von Aufmerksamkeiten, Lob, Komplimenten 
oder einfach nur Liebe erfahren hast. Dann weißt du 
auch, wie sie sich anfühlt.

Dankbarkeit ist eine positive Kraft, von der alle 
Beteiligten etwas haben: ein gutes, warmes Gefühl im 
Bauch oder im Herzen. Es fühlt sich einfach gut an, 
zu erfahren, dass man von anderen Menschen geliebt 
und geschätzt wird. Dankbarkeit ist ein Ausdruck von 
Lebensfreude, die zu noch mehr Lebensfreude führt.

Wie du feststellen kannst, ob du im Herzen Dank-
barkeit für etwas empfindest? 

Stelle dir vor, dass das, was Teil deines Lebens ist 
– z.B. ein Mensch, deine Wohnung oder dein Essen 
– von jetzt auf nachher nicht mehr Teil deines Lebens 
ist. Wie fühlt sich das an? Wenn es sich nicht gut anfühlt, 
weiß du, dass du dankbar dafür sein kannst und es auch 
ausdrücken solltest. 

Wenn ich mir vorstelle, nichts zu essen zu haben, 
merke ich ganz schnell, dass meine Mahlzeit etwas 
Besonderes ist. In dieses Gefühl gehe ich also bei jedem 
(stillen) Tischgebet vor dem Essen. Ich bedanke mich 
bei allen, die für dieses Essen gesorgt haben. Bei den 
Pflanzen, Mutter Erde und den Menschen.

Was du nicht liebst, wird dich verlassen
Wenn wir in das Gefühl der Wertschätzung gehen, stär-
ken wir uns selbst. Dabei ist es egal, ob wir das Gefühl 
uns selbst, unseren Mitmenschen, Tieren oder unserer 
Schöpfung gegenüber empfinden. Wenn wir uns z.B. für 
unsere Gesundheit bedanken und Freunde empfinden, 
stärken wir unser Immunsystem. So kann Kranksein 
eine Folge von Selbstvernachlässigung sein. Dem beu-
gen wir vor, wenn wir uns stets für das bedanken, was 
wir nicht verlieren wollen.

Fazit: Wenn du willst, dass es dir und anderen gut 
geht, dass du das in deinem Leben hältst, was dir etwas 
bedeutet, dann zeige Dankbarkeit. Öffne deine Augen 
aus der Sicht des Dankbar-Seins. Für was kannst du alles 
dankbar sein? Für deine Gesundheit? Das Dach über 
deinem Kopf? Dein Essen? Deine Erfolge? Deine Eltern 
und Freunde? Den Menschen, die dafür sorgen, dass du 
Wasser und Strom hast, dein Müll abgeholt wird und dein 
Brot gebacken wird? Oder den Menschen, die dein Haus 
gebaut haben und dich von A nach B bringen? 

Denk mal in Ruhe darüber nach und nimm‘ dann 
aktiv am Leben teil, indem du Dankbarkeit nicht nur 
empfindest, sondern auch nach außen zeigst. Du wirst 
einen bleibenden Eindruck hinterlassen, wenn du das 
vermeintlich Selbstverständliche schätzt und dich nicht 
nur bei nahestenden Menschen, sondern auch bei Bus-
fahrern, Mitarbeitern und Verkäuferinnen bedankst.

Der Autor Elias Fischer spürte schon 
früh, dass das Leben in unserer Gesell-
schaft nicht ganz rund läuft. Nach einem 
Prozess der Bewusstwerdung begann er, 
sich immer mehr für spirituelle und geis-
tige Themen zu interessieren. Heute ist 
er Coach und Buchautor, um Menschen 
näher zu bringen, was sie von innen 
her erfüllt, was ihrer Seele entspricht 
und ihr Potenzial entfaltet. Unter www.
LebeBlog.de schreibt er wöchentlich 
über seine Erfahrungen. Email: info@lebeblog.de

Elias Fischer, Gestalte dein Leben und verwirkliche dich 
selbst!, Sa, 5.10.13, 10h; Der Mut-Workshop - Über sich selbst 
hinaus wachsen!, Sa, 13.10. um 10h; Infos und Anmeldung: 
www.LebeBlog.de/Workshops und Telefon 030 23186890.

Lesetipp: Elias Fischer, „Dinge, die ich mit 18 gerne gewusst 
hätte: Erkenntnisse eines 28-jährigen, der nach dem Sinn des 
Lebens fragte“; Infos und Bestellung: www.mit18gewusst.de 

Thema dankbar sein
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Dankbar zu sein öffnet uns den Weg in die Verbindung 
zum Göttlichen, weshalb in Gebeten oft Dank ausge-
sprochen wird. Sie ist ein reiner Ausdruck der Liebe. 
Einige indigene Stämme bitten in ihren Gebeten an den 
Schöpfer um nichts. Doch sie bedanken sich für alles 
und kreieren dadurch Zufriedenheit, Heilung und Fül-
le. Jeder von uns hat es selbst in der Hand, die Welt zu 
wählen, die er erleben möchte. Der Schlüssel hierbei 
ist, worauf wir unsere Aufmerksamkeit richten. Willst 
du also Liebe ernten, dann lohnt es sich Dankbarkeit zu 
säen. Denn wir erschaffen mit jeder Handlung unseres 
Seins unseren eigenen Lebenstraum.  

Was willst du in deinem Leben sehen? Richte 
deinen Blick darauf und es wird sich zeigen.

„Ich betrete den heiligen Kreis des Männerfeuers. Wir 
rufen wie gewohnt die Elementar-Kräfte und Hüter 
des Platzes an. Anschließend  nehmen wir gemeinsam 
und in Stille im Kreis ums Feuer Platz, um erstmal bei 
uns anzukommen. Nach dem gemeinsamen Singen, 
begleitet von kraftvollen Trommelgetöse, starten wir 
den Abend, wie immer  mit der Dankbarkeitsrunde.  In 
dieser Runde hat jeder die Möglichkeit, für das zu dan-
ken, was ihm gerade auf dem Herzen liegt. Ich hatte eine 
emotional schwierige Woche und in mir beginnen die  
Gedanken zu kreisen: „Immer diese Dankbarkeitsrunde, 
irgendwann wird’s auch langweilig! Können wir nicht 
einmal etwas anderes machen?“ Dem inneren Trotzer 
die  von ihm geforderte Aufmerksamkeit gebend, beo-
bachte ich den Redestab, der durch die Runde geht und 
immer näher kommt. Ich merke innerlich, dass ich ei-
gentlich keine besondere Lust habe Dank zu sprechen. 
Es erscheint mir heute irgendwie oberflächlich. Die 
Gedanken planen schon den Redestab einfach wort-

los weiterzugeben und gratulieren sich selbst für diese 
glorreiche Idee. Mein innerer Widerstand ist sichtlich 
spürbar. Gleichzeitig bemerke ich, wie jedes gespro-
chene Wort der Dankbarkeit der anwesenden Männer, 
meine Stimmung hebt und mir im Herzen wirklich gut 
tut. Langsam aber sicher verändert sich etwas in mir. 
Jetzt ist es soweit! Der Redestab wird mir mit klarem 
und liebevollem Blick übergeben. Nach einem kurzen, 
etwas zögernden Innehalten gebe ich mich dem Mo-
ment und der Kraft des Kreises hin und lasse los. Ich 
beginne meine innere Stimmung zu wenden, indem ich 
mich auf das Positive im Leben rückbesinne - das, wo-
für ich dankbar bin! Nachdem das letzte Wort meinen 
Mund verlassen hat, fühle ich mich freier, irgendwie 
belebt. Es ist, als hätte sich die Welt verändert, in der 
ich lebe. Doch die Welt ist dieselbe geblieben, ich habe 
nur meinen Blick verändert. 

Dankbarkeit als reine Schwingung der Liebe
Dankbarkeit ist ein reiner Ausdruck der Liebe. Wir be-
danken uns für das, was wir schon haben und bestätigen 
damit die Fülle, in der wir leben. Viele indigenen Völker 
wissen, dass wir in einer Welt der Fülle leben. Wenn wir 
verantwortungsbewusst damit umgehen, ist genügend 
für alle da und niemand müsste Hunger leiden. An Liebe 
sind in unserer heutigen Gesellschaft oft unterbewusste 
Bedingungen geknüpft, nach dem Motto: „Ich sage dir, 
dass ich dich liebe, aber ich will das auch von dir hören!“ 
oder „Ich sage dir, wie toll du bist, dafür wünsche ich mir, 
dass du mir das Gefühl gibst, wertvoll  zu sein.“

Dankbarkeit heißt für mich, das wertzuschätzen, was 
bereits geschehen ist oder im Augenblick auftaucht. 
Sie wird dadurch bedingungslos, weil sie sich nicht 
auf die Wünsche der Zukunft beruft, sondern das ehrt, 

Dankbarkeit 
Den Blick zum Schönen wenden

      Von Daniel Atreyu Aigner
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was ist. „Segne jeden Augenblick!“ heißt es im Huna. 
Damit geben wir jedem Augenblick unseres Lebens die 
Dankbarkeit, dass er sich so zeigt, wie er es tut. Wir 
„unterschreiben“ damit, dass die Schöpfung und die 
Quelle vollkommen sind, wie sie sind und sich für uns 
in diesem Augenblick zeigen. Wir erkennen an, dass 
uns die Gegenwart der größte Lehrmeister ist.

Was die Schamanen dieser Welt schon immer wuss-
ten, haben wir nun auch durch die Quantenphysik 
bestätigt. Wir erschaffen die Realität in der wir leben! 
„Die Welt ist, wie du sie siehst!“, besagen das erste 
Prinzip im Huna Schamanismus und die Ergebnisse 
der aktuellen Quantenforschung. Das heißt unser Blick 
auf die Welt lässt die Welt entstehen, in der wir leben. 
Deshalb ist es effektiv und heilsam seine Gedanken mit 
Dankbarkeit zu nähren. 

Heilung durch Dankbarkeit
Es gibt eine indianische Geschichte von einer Frau, 
die sterbenskrank war. Einige Medizinmänner arbei-
teten mit ihr, doch ihr Zustand veränderte sich einfach 
nicht. Als die Hoffnung der Menschen im Tipi immer 
weniger wurde, trat plötzlich ein Mann aus der Runde 
hervor und bat darum, für die Kranke beten zu dürfen. 
Es war der Nachbar der Kranken. Er kannte keine Ritu-
ale und konnte sich in dem Heilungsrahmen auch kaum 
bewegen, ohne gegen die „offiziellen Richtlinien“ zu 
verstoßen. Er verschüttete heiligen Tabak, trat gegen 
das zeremonielle Feuer, dass die Funken sprühten, und 
streckte entgegen der Tradition seine Füße in Richtung 
der heilungsbedürftigen Frau. Als er sich neben die am 
Boden liegende Frau gesetzt hatte, begann er einfach 
frei aus der Tiefe seines Herzens zu sprechen. Er teilte 
alle Dankbarkeit darüber mit, dass es Menschen wie 
diese Frau gibt. Dass sie, in all den Jahren der Bekannt-
schaft, nie über ihn gerichtet hatte, obwohl sie wusste 
welcher Mensch er war. Er bekräftigte, dass die Welt 
eine bessere Welt wäre, wenn es mehr Menschen wie 
diese Frau geben würde. Er bat den Schöpfer um Segen 
für die Kranke und dass er die Krankheit von ihr nehmen 
möge und dass er in Liebe für sie gekommen ist und 
ihr von Herzen alles Gute wünscht. Nachdem der Mann 
gesprochen hatte, begann die Frau sich aufzurichten und 
zu sprechen. Sie war geheilt, dank der Aufrichtigkeit, 
Liebe und Dankbarkeit ihres Nachbarn!

Dankbarkeit vs. Gewohnheit
Ein erleuchteter Geist nimmt den Augenblick wahr, wie 
er sich in diesem Moment zeigt. Er bezieht sich beim 
Wahrnehmen nicht auf die Erfahrungen der Vergangen-
heit oder Wünsche der Zukunft. Leid und Enttäuschung 
basieren immer auf dem Vergleichen mit vergangenen 
Erfahrungen.  Gewohnheiten sind Handlungen, die 
auf der Vergangenheit beruhen. All zu oft verwehren 

uns diese den Blick in die Fülle und somit auch zur 
Dankbarkeit. Wir sind es gewohnt Essen und Güter 
aus aller Welt zu haben und vergessen das Geschenk 
dieses Luxus. Wir sind es gewohnt in Beziehung zu 
sein, langweilen uns, beschweren uns  und vergessen 
dabei wie kostbar das Geschenk der Liebe zwischen 
Menschen ist und was uns einst verbunden hat. Auch 
die Wahrnehmung und das Bild, das wir von uns selbst 
haben, ist eine Gewohnheit. Jede Identifikation mit 
einer Rolle unterbricht den göttlichen Fluss der Fülle, 
der sich in jedem Augenblick in uns ergießen möchte. 
Wir unterbrechen den Fluss der Gewohnheit, indem 
wir anhalten und den Blick wenden. Indem wir fragen, 
wofür wir dankbar sind.

Übung: Die Gebetsschale
Besorge dir eine Schale aus Keramik, Holz oder Glas. 
Platziere sie auf deinem Altar oder auf einem anderen dir 
wichtigen Platz. Du kannst Kerzen, Symbole und Bildern 
dazustellen, die dir wichtig sind. Diese Schale wird zu 
deiner Gebetsschale, die du täglich benutzen darfst! 

Tabak ist eine heilige Pflanze, die in den meisten 
indigenen Völkern benutzt wird. Du kannst Tabak (in 
Bioqualität) benutzen, um deine Wünsche zu manifes-
tieren und dich für in Erfüllung gegangene Wünsche zu 
bedanken. Diese getrocknete Schamanenpflanze ist eine 
Art Energieverstärker und verbindet deine Intention mit 
Himmel und Erde. Sie ist eine Wegbegleiterin, die dir den 
Weg ebnet und das zu dir bringt, worum du bittest.

Um das Ritual zu beginnen, nimmst du ein wenig Ta-
bak in deine Hände und lässt deine Dankbarkeit für alles, 
was du hast, hinein fließen. Lass auch deine Wünsche, die 
du hast, hineinfließen. Wünsche für dein eigenes Wohl, 
das Wohl deiner Liebsten oder zum Wohle Aller. Bitte 
um Frieden und Liebe in deinem und den Herzen der 
Menschen, wenn du magst. Dann legst du den Tabak in 
deine Gebetsschale. Wenn deine Wünsche in Erfüllung 
gegangen sind, bedankst du dich auf dieselbe Art und 
Weise. Falls du deine Spirits, Kraftiere oder Geistführer 
kennst, kannst du in deine Gebetsschale zusätzlich wö-
chentliche Gaben als Dank legen z.B. Rosinen, Nüsse 
oder Blütenpollen. Erdgebunden Spirits (z.B. Krafttiere 
und Naturwesen) mögen Süßigkeiten, Früchte, Milch 
oder roten Wein. Spirits aus der geistigen Welt können 
mit Räucherungen (z.B. Copal, Weihrauch...) oder hoch-
prozentigen Alkohl geehrt werden. Die Gaben kannst du 
wöchentlich der Erde übergeben, oder als Großstädter 
dankend der Biotonne! 

Der Autor Daniel Atreyu Aigner ist schon seit seiner Kindheit 
hochsensibel, was ihn sehr früh mit dem schamanischen Weg 
des Herzens in Kontakt gebracht hat. Er lebt eine tiefe Verbin-
dung damit und bietet Rituale, Workshops, Meditationsabende 
und Ausbildungen an. Weitere Informationen auch zu aktuellen 
Events auf www.schamanische-heilbegleitung.de
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Tagtäglich nötigt uns die Lebenswelt, in der wir existie-
ren, negative Information aller Art aufzunehmen. Dem 
können wir nicht ausweichen, selbst wenn wir uns in den 
hintersten Winkel Sibiriens verkriechen würden. Indes: 
Sich darüber aufzuregen, ist nicht hilfreich. Und es ent-
spricht nicht der Würde unseres Rangs als kosmische 
Wesen mit einem evolutionären Auftrag. Der Schöpfer 
hat uns das Leben auf diesem Planten geschenkt, und wir 
sind für die hiesige Misere selbst verantwortlich. Letzt-
lich geht es für jeden Einzelnen von uns darum, mit der 
allgegenwärtigen Negativität fertigzuwerden. Das ist von 
überragender Bedeutung für unser körperliches und see-
lisches Wohlergehen, unsere geistige Stärke und Frische 
und unsere seelisch-spirituelle Entwicklung.

Das harmonische Funktionieren des Organismus und 
die Entwicklung unseres Bewusstseinssystems wird 
durch einen machtvollen Faktor ausgebremst: Karma. 
Es sind die Konsequenzen unserer Taten der Vergan-
genheit, unter denen wir in der Gegenwart leiden, weil 
wir durch sie gegen die kosmischen Gesetze verstoßen 
haben. Doch wir können uns davon befreien, wir kön-
nen die faulen Früchte aller Taten der Vergangenheit 
einsammeln und rückstandslos entsorgen. Nur wie?

Die indische Philosophie lehrt, dass wir uns vom 
Tun abwenden müssen, um kein neues Karma mehr 
anzusammeln. Der Kosmohumanismus vertritt die ent-
gegengesetzte Meinung, nämlich dass der Mensch durch 
die Befreiung vom Karma dafür frei wird, richtiges Tun 
zu praktizieren, das heißt ein Tun gemäß den kosmischen 
Gesetzmäßigkeiten. Ob wir dabei nun weiteres Karma 
ansammeln oder nicht ist zweitrangig. Erstens wäre es 
dann ja „gutes Karma“. Und zweitens geht es uns nicht 
um ein wie auch immer geartetes Weiterleben im Jenseits 

(„Nirwana“), sondern um unsere maximale Selbstreali-
sation im Hier und Jetzt, das heißt als Träger des vom 
Schöpfer gesetzten evolutionären Prozesses.Aufgrund 
massiver zivilisatorischer Fehlentwicklungen ist der 
allgemeine Gesundheitszustand des Menschen, allen 
Fortschritten der modernen Medizin zum Trotz, nicht 
etwa besser, sondern deutlich schlechter geworden. Und 
es gibt Grund zu der Annahme, dass er die ihm eigentlich 
zugedachte Lebensspanne durch eigene Fehler drastisch 
verkürzt. Letzteres ist keine wilde Vermutung aufgrund 
von mythischen Erzählungen über das „biblische“ Alter 
der Urväter der Menschheit, sondern eine zwingende 
Annahme auf wissenschaftlicher Grundlage. Warum?

Alles, was auf uns einwirkt, ist Information, auch 
die Nahrung, die wir essen, und die feinstoff-
lichen Schwingungen, die wir aus der Umwelt 
empfangen. Und vieles davon ist schädlich. 

Es zwingt unseren Organismus zu Schutzreaktionen, 
die von der Evolution nur für bestimmte Extremsitua-
tionen vorgesehen sind. 

Jede negative Emotion ruft auf biochemischer Ebene 
einen Adrenalinausstoß hervor. Das gesamte Blutbild 
wird davon beeinflusst, wie medizinische Untersu-
chungen zweifelsfrei besagen. Vor allem aber wird 
unser feinstoffliches System, mit Aura und höheren 
Bewusstseinskörpern, dadurch geschädigt. So kommt 
es zu Reaktionen des „Systems Mensch“ auf grob- und 
feinstofflicher Ebene, die unsere Gesundheit untergra-
ben, unsere mentale Leistungsfähigkeit schmälern und 
unsere Lebenserwartung herabsetzen.
In jedem Moment der Selbstvergessenheit, da der 
Mensch den Kontakt zu seiner göttlichen Essenz und 

Karma und  
   Gesundheit 

„Lebte der Mensch voll und ganz im Einklang 

mit den Gesetzen der Evolution, so wäre er 

noch mit hundert Jahren gesund, normal 

sexuell aktiv und im Vollbesitz seiner geistigen 

Kräfte.“ So der russische Lebenslehrer Albert 

Ignatenko, Begründer des neuen Paradigmas 

des „Kosmohumanismus“. In seinem Beitrag be-

schäftigt er sich mit dem Begriff des „Karma“. 

Spirituelles Wissen
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seine Bindung an die unaufhörlich zu seinem Wohl aus 
kosmischen Quellen fließende, positiv-evolutionäre In-
formation verliert, vergeudet sein System eine riesige 
Menge Energie. Energie, die für die Transformation 
negativer Information in positive bitter nötig wäre! Der 
unbearbeitete, nicht-transformierte Teil der negativen 
Information wird aus dem offenen System Mensch in 
den Raum (Atmosphäre, Kosmos) ausgestoßen. Dies ge-
schieht durch den „Makrokosmischen Kanal“, ein lebens-
wichtiges feinstoffliches Organ, das seinen Sitz dort hat, 
wo im physischen Körper die Wirbelsäule verläuft.

Doch damit ist der Schaden nicht etwa repariert. Denn 
gemäß dem universellen Erhaltungsgesetz (Erhaltung der 
Energie, der Materie und auch der Information) müssen 
wir die von uns ausgegangene Information wieder zurück 
erhalten. Nur hat sie danach ihren Charakter verändert, 
weil sie durch kosmische Kräfte „nachbearbeitet“ wor-
den ist. Der Unterschied besteht darin, dass es sich jetzt 
um eine ausgesprochen dauerhafte und wirkungsmächti-
ge, weil feinstoffliche Information handelt. Durch dieses 
„kosmische Recycling“ wird dem Menschen gleichsam 
seine eigene Vergangenheit wieder zur Verfügung ge-
stellt. Eben genau das ist „Karma“!

Die östlichen spirituellen Traditionen treffen den 
Nagel auf den Kopf, wenn sie davon ausgehen, dass 
dieser Recyclingprozess sich so lange immer wieder 
selbst erneuert, bis dass der Mensch seine karmischen 
Bindungen gelöst hat. Oder, um es zeitgemäßer aus-
zudrücken: bis dass die antigeistige, spiritualitätslose 
Information innerhalb seines Systems endgültig in evo-
lutionär-positive Information transformiert worden ist. 
Und das kann nur bewusst geschehen. Wir müssen einen 
Weg finden, um unser hundertprozentiges evolutionäres 
Potenzial abzurufen! Der Schüssel liegt darin, Zugang 
zu den positiven feinstofflichen Informationsmustern der 
Evolution zu erlangen. Sobald unser Gehirn die geeig-
neten Gedankenprogramme erhält, diese speichert und 
im täglichen Leben umsetzt, erneuert sich die Zellmatrix 
unseres physischen Körpers auf natürlichem Wege. Wir 
werden angeschlossen an das Leben als ein evolutionär-
informatives System, das sich naturgesetzlich in Rich-
tung Harmonie und Ganzheitlichkeit bewegt.
Prof. Albert Ignatenko ist ein renommierter, mehrfach ausgezeich-
neter Wissenschaftler und Kosmologe. Seine Forschungsarbeiten 
beziehen sich auf die Bereiche Kosmologie, Psychologie, Biologie, 
Quantenphysik, Medizin und Pädagogik. Er ist Autor vieler wissen-
schaftlicher Publikationen und Bücher und hat es wie kein anderer 
geschafft Spiritualität und Wissenschaft zu verbinden.

Prof. Albert Ignatenko, Infoabend mit Buchpräsentation am 
1.11.2013 um 19 Uhr (15,00 €), im Abacus Tierpark Hotel, 
Franz-Mett-Str. 3-9, 10319 Berlin. Info und Anmeldung: www.
kjuestel.de, katja@kjuestel.de, Tel: 0174/2441509

Buchtipp: Albert Ignatenko, Kosmohumanismus - Ganzheitli-
che Evolution des Menschen im Einklang mit dem Universum, 
Allinti Verlag, erscheint: Ende Oktober 2013 

�

Die wichtigsten sechs
Tage Deines Lebens 

Sechs Tage, 

� Um Deinem Leben einen neuen 
Sinn zu geben.

� Dich zu erinnern, wer Du 
tatsächlich bist 

� Deine Qualitäten zu erkennen 
und anzunehmen 

� Dich auf Deinen Weg 
auszurichten

� Den Alltag leicht, freudig und 
lebendig sehen und leben lernen 

DER WEG INS LICHT
ein sechstägiges Intensivseminar 

 nach Frank Eickermann  

Kostenfreie Infoveranstaltungen
jeweils um 19.00 Uhr:   
11. + 16. + 24.10.13  

Seminartermin:
jeweils von 10 – 18 Uhr 
26. – 31.12.2013 

Leitung:
Saganja Derißen, 
Heilpraktikerin und spirituelle Lehrerin 

Mehr Informationen /Anmeldung:
www.saganja.de oder  030 / 32 30 45 31

Veranstaltungsort:
Saganja Lichtzentrum Berlin 
Silbersteinstr. 120, 12051 Berlin 

�



KGSBerlin 10/201326

Fo
to

: 
© 

gu
nn

ar
30

00
 -

 F
ot

ol
ia

.c
om

Auch wenn viele beim Wort »Magie« zuerst an Liebeszau-
ber und Ähnliches denken, war die Magie unserer Vorfah-
ren doch vor allem eine Magie des Heilens. Gesundheit 
und Wohlergehen der Bewohner eines Hofes bildeten die 
Grundlage für alles Weitere. Und obwohl sich die Zeiten 
ändern, bleiben die wesentlichen Bedürfnisse des Men-
schen doch gleich. Damals wie heute ist Gesundheit das 
kostbarste Gut, selbst wenn einem dies manchmal erst 
bewusst wird, wenn sie Schaden erlitten hat.

Ich komme aus einer Familie mit einem geradezu 
erblichen Interesse für die Dinge zwischen Himmel 
und Erde; somit waren für mich schon als Kind Kräu-
terkunde, kleine magische Handlungen zur Linderung 
von Beschwerden oder bestimmte Sprüche völlig 
normal. Und wie es so ist, wenn man mit etwas ganz 
selbstverständlich groß wird: Man nimmt es nicht als 
außergewöhnlich wahr.

Erst in der Schule und später während des Studiums 
wurde mir klar, dass es nicht selbstverständlich ist zu 
wissen, mit welchem Tee man welche Beschwerden 
gleich beim ersten Anflug vertreiben kann oder dass es 
Sprüche gibt, die mehr als nur Worte sind. Ich merkte 
es an der Verwunderung der anderen, wenn ich einen 
bestimmten Tee oder eine Pflanzensalbe vorschlug. Da 
ich deshalb öfter komisch angeschaut wurde, hielt ich 
mich mit der Zeit damit zurück und sprach nur noch 
dort davon, wo es ganz normal war: in der Familie und 
bei guten Freunden.

Als ich mit meiner spirituellen Arbeit nach außen trat, 
war es mit dem Kartenlegen, mit Kursen und meinen 
Büchern. Das Thema Heilung blieb stets im Hintergrund, 
denn insgeheim nagten die früheren Erfahrungen immer 
noch an mir. Irgendwann jedoch wollte ich die Augen 
nicht mehr davor verschließen, dass sich die Zeiten 

gewandelt haben und inzwischen ein reges Interesse an 
altem Wissen besteht. Mittlerweile wird in einigen Kran-
kenhäusern ergänzend mit traditioneller chinesischer 
Medizin gearbeitet und niemand gilt mehr als »esoteri-
scher Spinner«, wenn er sich akupunktieren lässt.

Ich wirke weiterhin nur in der Familie, das spürbare 
Interesse vieler Ratsuchender an diesem Thema aber hat 
mich dazu bewogen, das alte Wissen zusammenzutragen 
und aufschreiben. Dabei gehe ich davon aus, dass die 
goldene Mitte das Ziel ist: Das Spirituelle kümmert sich 
um Seele und Geist, die weltliche Medizin um den Kör-
per – wobei die Übergänge natürlich fließend sind. Eine 
spirituelle oder magische Kur kann in manchen Fällen 
die Selbstheilungskräfte so stark anregen, dass Tabletten 
& Co. außen vor bleiben können. Umgekehrt kann eine 
Operation oder ein Medikament genauso positiv und 
heilsam wirken und neben dem Körper auch Seele und 
Geist des Patienten wieder in Harmonie bringen. Es geht 
nicht darum, das eine über das andere zu stellen, sondern 
darum, klug und umsichtig zu handeln.

Mein Buch soll auch den Respekt für die letzten 
Schamanen unserer eigenen Kultur ausdrücken, die oft 
übersehen werden. Sie sind nicht darauf aus, mit immer 
neuen Methoden Trends zu kreieren, vielmehr greifen 
sie auf Altbewährtes zurück, das man anhand von 
geschichtlichen Funden bisweilen über Jahrhunderte 
und Jahrtausende nachverfolgen kann.

Ich möchte aber noch mehr erreichen, als altes Wis-
sen ans Licht zu holen; ich möchte die Leser auch dazu 
ermutigen, Heilung wieder in die eigenen Hände zu 
nehmen und Vertrauen in sich selbst zu entwickeln. Es 
geht also auch um ein Stück Demokratisierung der spi-
rituellen Heilarbeit. Das ist wichtig, denn nur wer über 
Informationen verfügt und ein gewisses Selbstvertrauen 

Magische  
   Heilung 

                 Die magische Hausapotheke

Was wussten unsere Ahnen über die Magie 

des Heilens? Welche Hausmittel, Rezepte 

und Verfahren kannten sie, und bei welchen 

Beschwerden kann man sie heute noch  

anwenden? Von Claire
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entwickelt hat, kann bewusste Entscheidungen treffen 
und ist weitestgehend vor Angstmacherei gefeit.

Was dabei das Wichtigste ist: Hinterfrage – oder 
besser: hinterfühle – auf deinen Wegen alles, auch das, 
was du in diesem Buch liest. Es gibt kein Schema F, das 
bei jedem wirkt und pauschal immer gleich gute Resul-
tate erzielt. In den letzten Jahren hat das Gefühl vieler 
Menschen für Eigenverantwortung, für ihren Körper, 
die Seele und den Geist zugenommen. Das ist eine gute 
Entwicklung, die stark macht für bewusste Entschei-
dungen.Wohin die Wege des Lebens meine Leser/innen 
auch führen mögen: Denkt immer daran, dass nicht nur 
Krankheit, sondern auch Gesundheit ansteckend ist.

Techniken
Die Liste der spirituellen Heilmethoden unserer Vorfah-
ren ist lang und lässt sich nicht erschöpfend darstellen, 
was auch daran liegt, dass von Region zu Region und 
von Praktiker zu Praktiker ganz unterschiedliche Tech-
niken bevorzugt und miteinander kombiniert wurden. 
Kein Wunder – handelte es sich doch um eine gelebte 
und keine aufgeschriebene Heilkunde. Zudem sind die 
Begriff e nicht immer ganz klar, sie werden teilweise un-
terschiedlich verwendet, mitunter begegnet man auch auf 
völlig unterschiedliche Bezeichnungen für ein und die-
selbe Handlung. All das muss man im Hinterkopf haben, 
wenn man sich mit den alten Techniken befasst.

(Gute) Heilerinnen gehen dabei immer auf den 
Patienten in seiner Einzigartigkeit ein und behandeln 
mitunter selbst bei gleichen Symptomen jemanden, der 
forsch und dynamisch daherkommt, völlig anders als 
eine eher grüblerische und schwermütige Person.

Wir können uns in diesem Buch dem traditionellen 
Heilen nur annähern, in der Praxis ist es eine Sache des 
Gefühls und der Erfahrung. Im Grunde kann man Heilen 
nie aus Büchern lernen, obgleich sie gute Ratgeber 
sind, die auch in erfahrenen Heilerfamilien niemand 
missen möchte. Spirituelles Heilen ist etwas, das in 
dem Moment, in dem Heiler und Patient miteinander 
verbunden sind, immer wieder neu entsteht.

Abschreiben
Beim Abschreiben von Leiden wurden magische Heil-
sprüche, Segenssprüche und teilweise auch Kombinati-
onen von Buchstaben auf einen kleinen Zettel geschrie-
ben, den man zusammenfaltete und am Körper oder in 
der Kleidung trug. Manchmal wurden diese Zettel sogar 
wie Medizin geschluckt. 

Diese Methode kann man auch heute noch sehr gut 
verwenden, sei es mit den alten Sprüchen, sei es mit 
eigenen Affirmationen, Wünschen und symbolischen 
Buchstaben. Früher kamen nicht nur Zettelchen zum 
Einsatz, auch kleine Plättchen auch Metall, Stein oder 
Holz wurden verwendet – oder Gebäck. Es gibt Über-

lieferungen, nach denen besonders Lebkuchen dazu 
verwendet wurden. Man ritzte eine magische Formel 
in den Lebkuchen und gab der erkrankten Person je-
den Tag ein Stück davon zu essen, bis der Lebkuchen 
komplett verzehrt war.
Auszug aus „Magische Heikunst“ (s.u.) mit 
freundlicher Gebehmigung des Verlages)

Die Autorin Claire hat in jahrelanger Re-
cherche das geheime Wissen der weisen 
Frauen, Heiler und Kräuterkundigen gesam-
melt. Sie zeigt, wie man die überlieferten 
Genesungsformeln und Segenssprüche, 
bewährte Heilp� anzen und magische Steine 
für sich selbst, aber auch zum Wohle anderer 
einsetzen kann.

Buchtipp: Claire, Magische Heilkunst - Das uralte Wissen der 
Hexen und Heiler für Menschen von heute. Ein Handbuch. 272 
Seiten, € 17,99, Ansata Verlag

www.scorpio-verlag.de

NEUES DENKEN 
TRANSFORMATION

VISION

Ist die Sonne die treibende Kraft in der Geschichte 
der Menschheit? Müssen wir uns darauf gefasst 
machen, dass sie unsere Zukunft in entscheidender 
Weise bestimmt? 
Ja, sagt der Fachmann Lawrence E. Joseph, denn wir 
�����������������������������������������������-
dentlich langen Sonnensturms.
Und fast jeder Aspekt des Lebens auf unserem Plane-
ten ist von physikalischen Änderungen in und auf der 
Sonne abhängig. Schlägt unser Zentralgestirn weiter 
Kapriolen, kann jederzeit eine Katastrophe von bibli-
���������������������������������������
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Spirituelles Heilen

 Claire, Magische Heilkunst - Das uralte Wissen der 
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H. Schäfer: Welches Mittel ist heute dran?
A. Krüger: Lac caninum, die Hundemilch. Sie wird 
primär aus der Milch des Rottweilers hergestellt. Der 
Rottweiler war ursprünglich ein Hirtenhund, der dazu 
gezüchtet wurde, um Kuh- und Rinderherden zu behü-
ten und zu treiben. Heute ist er ein wichtiger Polizei- 
und Schutzhund. Ein Rottweiler ist ein ausgesprochen 
treuer Hund, der sehr auf seinen Herrn fixiert ist und 
der es seinem Herrn übel nimmt, wenn der schwächelt. 
Man weiß, dass Rottweiler ihre Besitzer gebissen haben, 
wenn die betrunken wurden. Der Rottweiler – und damit 
auch das Prinzip des Mittels – braucht sehr deutliche 
Ordnungen und Strukturen, in denen er dann absolut 
treu und fleißig leben kann. Wann immer diese Struk-
turen bedroht werden oder in Unordnung kommen, 
wird er krank. 
Warum wollen Sie heute über dieses Mittel sprechen?
Das hat mit dem vergangenen Wochenende zu tun, an 
dem wir die jährlich stattfindenden Schamanentage 
hatten und so etwas erlebten wie eine große, liebe-
voll miteinander umgehende, klar hierarchisierte, aber 
trotzdem sich wohlwollend aufeinander beziehende 
Gemeinschaft von über 300 Menschen. Obwohl alle 
die unterschiedlichsten Richtungen von Schamanismus 
studierten, machten wir gemeinsame Rituale, sangen 

gemeinsam und erlebten uns damit in der Kraft von 
Schwarm, von Gruppe und von Kreis – und damit im 
Grunde in der Urkraft unserer Spezies. So, wie wir im 
Augenblick in einer angeblich monogamen Gesellschaft 
leben, die auf Zweierbeziehungen aufgebaut ist, stimmt 
das hinten und vorne nicht. Und das Single-Dasein ent-
spricht erst recht nicht unserer Art. Es gibt sogar eine 
radikal-ökonomie-kritische Sicht, dass unsere Gesell-
schaft die Single fast erfindet, weil man mit ihnen mehr 
Geld verdienen kann als mit Familien. Mit Schwärmen 
verdient man noch weniger Geld. Ein Schwarmmitglied 
braucht nicht pro Person einen Kühlschrank und auch 
keinen eigenen Fernseher. Der Kapitalismus profitiert 
einfach an der Vereinsamung der Menschen, weil ein-
same Menschen mehr konsumieren. 

Und diese „Schwarmlust“ haben Sie an dem Wochen-
ende erlebt?

Ja – es war einfach wahnsinnig schön. Das Verlangen 
nach Gemeinschaft ist ein Grundbedürfnis unserer Spe-
zies und ich glaube, es wird in unserer Gesellschaft we-
nig befriedigt und deswegen erkranken viele Menschen 
daran. Ich kenne kaum eine Ehe, die länger als 30 Jahre 
währt, die halbwegs glücklich ist, geschweige denn, in 
der noch intimer Körperkontakt stattfindet. Wenn ich 
dann in meiner Praxis frage, warum jemand in einer 

Lac caninum – die Hundemilch
   Freiheit ist, wenn alles möglich ist

Andreas Krüger mit dem neunten Teil seiner Beitragsreihe über wichtige homöopathische  
Arzneimittel – erläutert anhand seiner eigenen biogra�schen Erfahrungen.
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Heil praxis

unglücklichen Beziehung bleibt, kommt das vorder-
gründige Argument, den Kindern eine intakte Familie 
zu erhalten. Hier ist es sicher sinnvoll aufzuklären, dass 
zwei unglückliche Eltern die garantiert funktionierende 
Matrix für ihnen ins Unglück folgende Kinder sind. Ich 
habe Tausende von Menschen aufgestellt und ein Kind 
folgt fast immer den Eltern mit einem Hurra ins eigene 
Unglück. Wir wissen heute, dass Kinder nur so glück-
lich werden können wie die Eltern. Aus diesem Grund 
rate ich den unglücklichen Eltern, daran zu denken, 
dass sie mit ihrem Glück, ihrer Lebendigkeit und ihrer 
gezündeten Sinnlichkeit Matrix für ihre Kinder sind. 
Haben Sie ein Beispiel?
Ich hatte als Patientin eine „normale“ Charlottenburger 
Bildungsbürgerfrau, die in einer „normalen unglückli-
chen“ Beziehung seit Jahren ohne Sinnlichkeit lebte. 
Darüber hinaus war sie traurig, dass ihre 23-jährige 
wunderhübsche Tochter keine Beziehung einging. Ei-
nes Tages fuhr diese Frau zur Kur und ich bekam einen 
Anruf von ihr: „Herr Krüger, was soll ich bloß machen? 
Ich habe jemanden kennen gelernt – 15 Jahre jünger 
– Herr Krüger, ich schäme mich so – können Sie mir 
nicht was raten?“ „Wo ist denn das Problem?“ „Ja, was 
sagt denn mein Mann dazu?“ „Wollen Sie denn Ihren 
Mann verlassen?“ „Nein, ich will ihn ja gar nicht ver-
lassen.“ „Na dann müssen Sie ihm ja nichts erzählen. 

Was sagt denn der junge Mann? Will der Sie heiraten?“ 
„Nein, der ist ja glücklich verheiratet. Aber trotzdem ist 
es so prickelnd und schön!“ „Dann denken Sie daran, 
dass das, was Sie leben, Matrix ist für das Glück Ihrer 
Tochter.“ Ich habe ihr noch ein Mittel für das schlechte 
Gewissen gegeben. Vier Wochen später kam sie zu mir 
und erzählte, dass es mit dem jungen Mann schön und 
aufregend gewesen war und dass sie sich auch noch hin 
und wieder schreiben. Und die Geschichte hatte positive 
Nachwirkungen, denn sie fühlte ein absolutes Selbstbe-
wusstsein als Frau, was sie schon viele Jahre vermisste. 
Aber das Tollste war: Ihre Tochter hatte sich verliebt: In 
einen ganz tollen Mann, mit ganz tollem Sex und total 
glücklich. Ob das was mit ihr zu tun habe?
Wer braucht Lac caninum?
Lac caninum ist das wichtigste Mittel bei Verlangen 
nach einer Gruppe und Ordnung. Man könnte sagen, 
dass die Lac caninum Krankheit dann entsteht, wenn 
ein Mensch aus einem Rudel und damit aus einer Ord-
nung hinaus geworfen wird. Damit ist es das wichtigste 
Mittel für adoptierte Kinder, für Heimkinder, für unge-
stillte Kinder und auch für Kinder von alleinerziehenden 
Müttern und für Söhne, die mit 15 immer noch im Bett 
ihrer Mutter schlafen. Und – jetzt kommen wir in einen 
anderen Bereich – Lac caninum ist ein Mittel für Neo-
Nazis, die ja eigentlich verlassene, aus der Ordnung 

Ohne Wurzeln keine Flügel

Verhaltensmuster, Fühlen und Denken sind eng mit biographischen Ereignissen verknüpft. Auch der Blick 
auf die Geschichte unserer Eltern und Vorfahren kann für uns lösend sein – besonders für Kriegskinder 
und Kriegsenkel und alle, deren Lebens- und Familiengeschichte durch die Ereignisse und Folgen der 
beiden Weltkriege, aber auch durch erfahrenes Leid in der DDR, geprägt und belastet sind. Werden uns 
Zusammenhänge und tiefere Dynamiken bewusst, können wir die übernommene Schwere hinter uns 
lassen und Blockaden überwinden. Es ist möglich, gesünder, erfolgreicher und zufriedener zu werden.

Gabriele Baring ist Systemische Familientherapeutin und Sachbuchautorin. Sie arbeitet in Berlin. 
Ihr Schwerpunkt ist die therapeutische Bearbeitung übernommener familiärer Traumata und Verhaltens-
muster bei psychischen und psychosomatischen Störungen sowie Beziehungsproblemen.

Systemische Selbsterfahrung und Aufstellungen
Nach meinen Seminaren sind Sie eine andere Person als zuvor. Sie sind 
kräftiger, klarer, weiser, freier und heiler. Sie werden auf die Herausforderungen 
des Alltags gelassener reagieren und feststellen, dass sich viele Dinge plötzlich 
ohne Ihr bewusstes Zutun positiv verändern. Alle Themen sind willkommen. 

Seminare
 „Was ist nur mit mir los?“, „Wer bin ich, und wenn ja, wie viele?“, „Mit dem 
Schicksal versöhnen“, „Unsere Mütter, unsere Väter“, „Lösungen“, „Krankheiten
sind verschlossene Briefumschläge. Wenn wir sie geöffnet haben, sind wir gesünder“

Info/Anmeldung: T.  030 - 63 91 60 91   |   www.Gabriele-Baring.eu

320 Seiten |  19,95 EUR
gebunden mit Schutzumschlag
Scorpio Verlag
ISBN 978-3-942166-46-1
auch als eBook erhältlich!

Familien- und Systemaufstellungen mit Gabriele Baring

320 Seiten |  19,95 EUR

auch als eBook erhältlich!

6 CDs |  24,95 EUR
Spieldauer: 8 Stunden

Nächste Seminare in Berlin: 19./20.10., 2./3.11., 30.11./1.12. | Sylter Sommercamp 5.-12.7.2014
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gefallene Kinder sind, die sich dann einer Ersatz-Rotte 
oder einem Ersatz-Schwarm anschließen, der aber nicht 
so liebevoll-zärtlich-anarchistisch-chaotisch ist wie wir, 
sondern der ein klares Führer-Prinzip hat. Und genau 
dazu neigt der kranke Lac caninum-Mensch. Er neigt 
dazu, sich oft autoritäre Führer zu suchen. Man könnte 
sagen, der gesunde Lac caninum-Mensch ist der leicht 
indigene Spät-Hippie und der kranke Lac caninum-
Mensch kann schon der konsequente SA-Mann sein. 

Erzählen Sie etwas zu den Symptomen von Lac caninum.

Es ist ein ganz wichtiges Mittel für PMS. Die Brust ist 
oft doppelt so groß wie normal. Wenn man den festen 
Druck eines BHs während der Mensis oder während 
eines Milchstaus als angenehm empfindet, dann gibt 
man als Heilmittel Lac caninum. Also Halt und Druck 
bessert. Und jetzt kommt das Schöne: BH sind ja auch 
die Initialen von Bert Hellinger. Was hat Bert Hellinger 
gemacht? Selbst ein Kritiker hat einmal gesagt, dass er 
den deutschen Männern wieder eine Ordnung gegeben 
hat, so wie die Ordnung der Liebe: Wir verneigen uns 
wieder vor unseren Eltern, wir geben ihnen die Ehre, 
aber wir sagen ihnen auch: „Das Eure lass ich bei euch 
und nehme mir das meine.“.

Was gibt es noch für Lac caninum Leitsymptome?

Lac caninum ist das wichtigste Mittel für die Verach-
tung des Vaters. Und wer als Mann seinen Vater ver-
achtet, kann sein eigenes Mann-Sein vergessen. Ich 
kann nicht im klassischen Ursinne und im Sinne der 
Ordnung Vater werden, wenn ich meinen Vater ver-
achte. Ich persönlich habe ja von meiner Mutter – ohne 
Vorwurf und heute in Frieden – eine sehr schwierige 
Programmierung mitbekommen und die hieß: „Du bist 
ein guter Junge! Du bist immer gut zu Frauen und du 
wirst nicht so wie dein Vater.“ Damals entwickelte ich 
eine Alkoholallergie, damit ich nicht so saufen kann 
wie mein Vater. 
Ein anderes Symptom ist, nicht mehr im Stehen pinkeln 
zu können. Die ewigen Diskussionen in der Wohnge-
meinschaft über die Pinkelgewohnheiten waren damals 
an der Tagesordnung – und da ich ein guter Mann war, 
habe ich nur im Sitzen gepinkelt. Aber Freiheit ist, wenn 
alles möglich ist. Und wenn man nicht im Stehen pin-
keln kann, ist das manchmal sogar hinderlich. Damals 
sah ich einen wunderbaren Film über eine Rockgruppe 
– ist schon 35 Jahre her, daher weiß ich nicht mehr, wie 
er hieß, aber es gab eine berührende Liebesszene: Es 
war Winter und er sagte zu ihr: „Ich möchte dir noch 
ein besonderes Geschenk machen.“ Dann stellte er 
sich in den Schnee, holte ihn raus und pinkelte ihr ein 
Herz in den Schnee. Und ich musste so heulen, denn 
ich dachte: Das schaff ich nie im Sitzen. 

Gibt es eine persönliche Erfahrung mit Lac caninum?

Als ich Lac caninum bekam, ging ich zeitgleich zu 
einer Aufstellung mit Bert Hellinger, wo ich zu der 
Stellvertreterin meiner Mutter sagte: „Ich mute dir ab 
heute zu, dass ich vom Vater genauso nehme wie von 
dir.“ Und dann kriegte ich ein Bierglas in die Hand, 
prostete meinem Papa zu und sagte: „Papa, mit dir 
trinke ich es gerne.“ Das war der Beginn der Heilung 
meiner Alkoholallergie. Nach der Aufstellung kam ich 
nach Hause, sah meinen Vater und es passierte etwas 
Ungewöhnliches: Wir lagen uns mit einem Mal in den 
Armen. Das war niemals vorher vorgekommen und hat 
niemals danach stattgefunden. 
Außerdem hatte ich nach dieser Lac caninum Einnahme 
einen beeindruckenden Traum, in dem ich in ein rie-
siges Versammlungshaus der Maori kam. Ich komme 
also da hin und da sitzt ein alter Maori-Schamane und 
rechts und links stehen richtige Maori-Krieger. Der 
Schamane berührt mich an meiner Stirn und erklärt 
mir in dieser Traumvision den Grund des Krieges. Er 
sagt – und gleichzeitig laufen Bilder bei mir ab – „weil 
Männer sich nicht mehr lieben dürfen, weil die Mütter 
es nicht wollten, lieben sie sich jetzt auf den Schlacht-
feldern.“ Und dann erkenne ich in den Bildern die ganze 
Problematik, dass das gegenseitige Sich-Erstechen Er-
satzhandlungen für unterdrückte sexuelle Begegnungen 
sind – genauso wie Panzerrohre und Raketen Phallus-
symbole darstellen. In dem Moment wird mir klar, dass 
ein Grund für männliche Gewalt gegen Männer darin 
liegt, dass ihnen „durch eine mütterliche Instanz“ ver-
weigert wurde, den Vater zu lieben. 
Zum Schluss noch ein schönes Abschlusserlebnis: Ei-
nige Zeit nach der Mitteleinnahme fuhr ich zu einem 
Seminar und musste in einer völlig verlassenen Gegend 
dringend pinkeln. Ich hielt an, stellte mich an einen 
Baum und konnte auf einmal im Stehen pinkeln. Das 
war wie ein Ritterschlag. Ich wusste gar nicht, dass 
man sich so darüber freuen kann, im Stehen zu pin-
keln. Aber Freiheit ist ja, wenn 
alles möglich ist.

Andreas Krüger ist Heilpraktiker, 
Schulleiter und Dozent an der Samu-
el-Hahnemann-Schule in Berlin für 
Prozessorientierte Homöopathie, Leib-
arbeit, Ikonographie & schamanischer 
Heilkunst. Er ist Autor zahlreicher 
Fachbücher, soeben erschienen: Heiler 
und heiler werden, Gespräche über 
Heilkunst, Verlag Simon+Leutner

Samuel-Hahnemann-Schule: Tag der offenen Tür, Vorträge 
und Demonstrationen: 16.11.2013/11.00-17.00 Uhr; Schnup-
perwoche, Unterrichtseinblicke: 18.-22.11.2013/8.00-22.00 
Uhr; Ikonen der Seele-Aufstellungsseminar mit Andreas Krüger, 
29.11.-01.12.2013, Samuel-Hahnemann-Schule, Mommsenstr. 
45, 10629 Berlin, Tel.: 323 30 50, buero@heilpraktiker-berlin.
org, www.Samuel-Hahnemann-Schule.de
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Wie es der Name schon sagt, handelt es sich hier um 
eine Pflanze für die Frauen. Eine „Kleine“ aus der 
Familie der Rosengewächse, wo es auch die größeren 
Vertreter gibt wie Apfelbäume, Kirschen, Mandeln 
und überhaupt fast alle einheimischen Obstbäume.Den 
Weißdorn, der auch zu dieser Familie gehört, haben wir 
ja schon besprochen. 

Das schöne Blatt sieht aus wie ein kleiner Trichter und 
morgens ist sein ganzer Rand mit Wasserperlen besetzt. 
Alchemilla heißt die Pflanze mit ihrem botanischen 
Namen und verweist auf den Gebrauch der Alchemisten 
im Mittelalter, die sich mit der Lehre der Stoffzusammen-
fügung und Umwandlung pflanzlichen, tierischen und 
mineralischen Ursprungs beschäftigten. Sie versuchten 
unter anderem aus dem gesammelten Morgentau der 
Alchemilla das „Unsterblichkeitsmittel“ herzustellen. 
Die Pflanze bildet diesen Tau selber und gibt ihn aus 
schmalen Spaltöffnungen ab. Es ist kein Wasser aus der 
Luftfeuchtigkeit. In der Volksheilkunde wurde dieses 
Wasser dann bei Augenleiden mit Erfolg verwendet. 

Heute wird ausschließlich das Kraut meist als Tee 
angewandt und hat unzählige Indikationen bei soge-
nannten Frauenleiden. Wie sie wirklich wirkt, wissen 
nur wenige. Das Wichtigste ist wohl ihre Schutzfunk-
tion. Wie ein Mantel legt sich diese Pflanze um den 
Menschen – schützt gegen Regen, hält den Wind ab, 

ist weich und warm. In der modernen Medizin nutzen 
wir sie zur Regulierung der Menstruation, besonderes 
bei Schmerzen und übermäßig starken Blutungen. Wir 
geben sie nach der Geburt zur Kräftigung und guten 
Milchbildung. Sie hilft aber auch nach Operationen 
im weiblichen Unterleib und zur Verarbeitung von 
Traumata. Frauenmantel enthält Gerbstoffe, Bitterstoffe 
und ätherische Öle und ist als Tee getrunken sehr gut 
verträglich. Wir finden sie in Nord- und Mitteleuropa 
vom Tiefland bis ins Gebirge auf feuchten Wiesen und 
Weiden sowie angebaut in Gärten.

Anwendungstipps
Tee –  Ein Teelöffel Kraut (Apotheke oder Kräuterla-
den) pro Tasse mindestens 10 Minuten zugedeckt zie-
hen lassen, ca. 4 Wochen 1-2 Tassen täglich vor den 
Mahlzeiten trinken. Bewährt haben sich Mischungen 
mit Schafgarbe, Gänsefingerkraut und Melisse (zu 
gleichen Teilen / Dosierung wie oben 
beschrieben). Dann kommen ent-
zündungshemmende, entkrampfende 
und beruhigende Wirkungen hinzu.

Die Autorin Cornelia Titzmann ist Dozentin 
am Institut für Phytotherapie (IFP) und 
Heilpraktikerin, Praxis, Horst-Kohl-Str. 2, 
12157 Berlin,T030/ 79404520

◆

Wrangelstr. 11-12 • 12165 Berlin • Tel./Fax (030) 79 11 868
3 Minuten Fußweg vom Einkaufszentrum „Das Schloss“ in Steglitz

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.30 - 18.30 Uhr • Do 12 - 20 Uhr • Sa 11 - 16 Uhr

DAULAT 
Buchhandlung

Mineralien • Räucherwerk  
Pendel • Esoterik • Traumfänger • Klangschalen 

Schmuck • Entspannungsmusik  • Tarotkarten • Klangspiele

2.10.. „Heilenergetische Einzelberatung“ mit Stefanie Menzel.  (45 Min./85 €)

24.10. 16-19h „Mediale Lebensberatung“ mit Ute Franzmann. ( 15 Min. 10�€/ 30 Min. 20�€) 

11.11. „Aurafotografie“ mit Ralf Marien-Engelbarts  (2 Fotos incl. Beratung, ca. 20 Min./ 35 €�)

Weitere Informationen unter:  www.Daulat.de

Mit Heilpflanzen durch das Jahr

Frauenmantel 
Die Schutzpatronin
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Vor vielen Jahren kam Seine Heiligkeit der Dalai Lama 
einmal in das abgelegene Lahaul-Tal in Indien, wo ich 
damals lebte. Er hielt sich etwa eine Woche dort auf, 
hielt Dharma-Vorträge und erteilte Ermächtigungen. 
Nach einem seiner Vorträge, der mehrere Stunden dau-
erte, wandte ich mich an eine der Frauen von Lahaul und 
fragte: »Wissen Sie, worüber er gesprochen hat?«

Sie antwortete: »Ich habe nicht viel mitgekriegt, aber 
ich habe verstanden, dass es hervorragend ist, ein gutes 
Herz zu haben.«

Im Westen besitzen wir eine unglaubliche Menge 
materieller Dinge. Aber viele von uns haben trotzdem 
das tiefe Empfinden eines Mangels, einer inneren Leere, 
die wir nicht ausfüllen können. Auch wenn wir uns be-
mühen, diese Leere mit Fernsehen, Autos oder Häusern 
anzufüllen, geht es nicht darum, wie viel oder wenig wir 
besitzen. Die Frage ist vielmehr, ob wir glauben, dass 
materielle Besitztümer uns wirklich echte Befriedigung 
verschaffen können. Das ist sogar ein Vorzug, den wir 
im Westen haben:

Wenn wir aufhören können, materiellen Besitz als 
etwas Wunderbares zu betrachten, beginnt die Einsicht, 
dass es jenseits davon noch etwas anderes gibt. Wir ha-
ben einen unerhörten Reichtum in unserem Inneren, und 
um nichts anderes geht es auf dem spirituellen Weg.

Es gibt heute ein Bedürfnis, ein dringendes Verlangen 
danach, spirituell zu reifen. Dass wir offen werden für 
unser menschliches Potenzial, dass wir daran glauben 
— dazu müssen wir zusammenhalten und uns gegen-
seitig unterstützen. Dies ist nicht die Zeit, paranoid 
und engstirnig zu sein. Dies ist nicht die Zeit, unsere 
inneren und äußeren Grenzen dicht zu machen. Denn 
Ängstlichkeit ist ein Ausdruck von Unreife. Ein wahr-
haft erwachsener Mensch ist furchtlos. Wie wir weiter 
oben gesagt haben, ist ein Bodhisattva ein Wesen, das 

aus Mitgefühl für die Welt nach Erleuchtung strebt. 
In der tibetischen Sprache ist er buchstäblich ein 
spiritueller Held. Wir müssen viel Mut haben, um es 
mit all dem aufzunehmen, was um uns geschieht. Wir 
müssen unsere Integrität als Menschen stützen und uns 
gegenseitig respektieren, und wir müssen unser Leben 
auf eine Weise nutzen, die sinnvoll ist. Statt als spiri-
tuelle Bettler umher zu irren, wie wir es normalerweise 
tun, müssen wir lernen, zu dem spirituellen Reichtum 
zurückzukehren, den wir in uns tragen.

Als ich noch in Nepal lebte, erinnere ich mich, dass 
ich jeden Morgen auf meinem Weg zu einem Lama auf 
den abgetretenen Stufen des Swayambhunath-Stupa 
an einer alten Bettlerin vorüberkam. Sie war mittellos 
und klapperdürr. Ich sah nie, dass sich jemand um sie 
kümmerte oder auch nur in ihre Nähe kam, und doch 
schien sie innerlich voll Freude zu sein. Sie grüßte 
mich immer mit einem Lächeln. Eines Morgens sah sie 
besonders strahlend aus, und ich dachte: »Nun wird sie 
bald sterben«, und tatsächlich war sie am nächsten Tag 
nicht mehr da. Wir können uns fragen, woran es wohl 
lag, dass sie so glücklich war. Warum strömte sie über 
vor innerer Freude? ...

Wie immer unsere äußeren Umstände beschaffen 
sein mögen, am Ende hängt Glück oder Unglück von 
unserem Geist ab. Bedenken wir, dass der eine Gefährte, 
den wir ständig, Tag und Nacht, um uns haben, unser 
Geist ist. Möchten Sie wirklich mit jemandem reisen, 
der in einem fort jammert und Ihnen sagt, wie nutz-
los und hoffnungslos Sie sind, und der Sie an all die 
fürchterlichen Dinge erinnert, die Sie getan haben? Und 
doch leben viele von uns auf diese Weise — mit einem 
Wesen, das nicht müde wird zu kritisieren, dem nichts 
rechtzumachen ist, das ständig an uns zerrt: unserem 
Geist. Er übersieht völlig unsere guten Seiten und ist 

Tenzin Palmo 

Die Praxis der  
     Herzensgüte
Tenzin Palmo wurde vor 45 Jahren in Nordindien 
in den tibetischen Buddhismus ordiniert. Sie 
machte sich einen Namen als Vorkämpferin für 
das Recht von Frauen auf Bildung und spirituelle 
Entwicklung. Sie lebt die Ideale und das Leben 
einer buddhistischen Nonne und schildert hier, 
warum die Praxis der Herzensgüte im tibetischen 
Buddhismus einen so hohen Stellenwert inne hat.
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wahrlich ein trostloser Gefährte. Kein Wunder, dass 
Depressionen im Westen so verbreitet sind!

Wir müssen mit uns selbst Freundschaft schließen 
und uns Mut zusprechen. Wir müssen auch an das 
Gute in uns denken ebenso wie an die Dinge, die der 
Verbesserung bedürfen. Insbesondere müssen wir uns 
an unser wahres Wesens erinnern. Dieses ist zwar 
verdeckt, aber Weisheit und Mitgefühl sind immer 
anwesend. Im Westen graben wir uns so oft selbst das 
Wasser ab, weil wir nicht an uns glauben. Als ich Seiner 
Heiligkeit dem Sechzehnten Karmapa 1965 zum ersten 
Mal in Kalkutta begegnete, sagte er mir innerhalb der 
ersten zehn Minuten unseres Gesprächs: »Ihr Problem 
ist, dass Sie kein Selbstvertrauen haben. Sie glauben 
nicht an sich. Wenn Sie nicht an sich glauben, wer soll 
es dann tun?« Wie wahr.

Seit unvordenklicher Zeit sind wir vollkommen rein 
und makellos. Nach buddhistischer Auffassung gleicht 
unser ursprünglicher Geist dem Himmel. Er hat keinen 
Mittelpunkt und keine Grenze. Der Geist ist von unend-
licher Weite. Er besteht nicht aus »mir« und »mein«. 
Er ist das, was uns mit allen Wesen verbindet. Der ur-
sprüngliche Geist ist unsere wahre Natur. Leider wurde 
er durch Wolken verdunkelt, und wir identifizieren uns 
mit diesen Wolken statt mit dem tierblauen, ewigen 
Himmel. Weil wir uns mit den Wolken identifizieren, 
haben wir nur eine sehr enge Vorstellung davon, wer wir 
wirklich sind. Wenn wir wahrhaft verstünden, dass wir 
von Anfang an vollkommen waren, dass dann Verwir-
rung eintrat und unsere wahre Natur verdeckte, würde 
uns nicht mehr einfallen, uns unwürdig zu fühlen. Das 
Potenzial der Erleuchtung ist immer da, für jeden von 
uns, wenn wir dies nur erkennen könnten.

Wenn wir dies einmal eingesehen haben, bekommen 
unsere Worte über das gute Herz einen wirklichen Sinn. 
Denn dann drücken wir unsre Wesensnatur durch Güte, 
Mitgefühl und Verständnis aus. Es ist nicht so, als 
wollten wir etwas entfalten, das wir nicht schon besit-
zen. Mit einem anderen Bild ausgedrückt, das Öffnen 
unserer Wesensnatur ist so, als kehrten wir zu einer 
lauteren Quelle zurück. In unserem Inneren haben wir 
eine Quelle immerwährender Weisheit und Liebe. Sie 
ist immer gegenwärtig, aber sie wurde blockiert, und 
so fühlen wir eine innere Trockenheit wie ausgedörrte 
Erde. Wir klammern uns an all diese verfehlten Iden-
tifikationen und erkennen nicht die darunterliegende 
reine, unergründliche Quelle.

Wenn unser Geist voll Großmut und Gedanken der 
Güte, des Mitgefühls und der Zufriedenheit ist, fühlt 
er sich wohl. Wenn er dagegen voll Zorn, Gereiztheit, 
Selbstmitleid, Begehren und Raffgier ist, fühlt er sich 
krank. Wenn wir der Sache auf den Grund gehen, 
erkennen wir, dass wir die Wahl haben: Wir können 
weitgehend entscheiden, was für Gedanken und 

Gefühle wir in unserem Bewusstsein hegen wollen. 
Wenn negative Gedanken hochkommen, können wir sie 
wahrnehmen, anerkennen und loslassen. Wir können die 
Wahl treffen, ihnen nicht zu folgen, denn damit würden 
wir nur Öl ins Feuer gießen. Wenn gute Gedanken ins 
Bewusstsein treten - Gedanken der Güte, Fürsorge, des 
Großmuts und der Zufriedenheit und ein Nachlassen 
unserer Neigung, alles festhalten zu wollen, können 
wir sie annehmen und immer stärker werden lassen. 
Das können wir tun. Wir sind die Hüter des kostbaren 
Schatzes, der unser Geist ist.

Als der Buddha von der Praxis der Herzensgüte 
sprach, nannte er zwei Wege, sie zu üben. Wir können 
Gedanken der Liebe in alle Richtungen senden — nach 
Norden, Süden, Osten und Westen, Land auf, Land ab 
und überallhin. Wir strahlen ziellos für alle Wesen auf 
der Welt Herzensgüte aus. Oder, wie der Buddha sagte, 
wir können mit unserer Praxis auch bei den uns nahe 
stehenden Menschen beginnen - bei unserer Familie, un-
seren Partnern, Kindern, Freunden. Mit der Zeit können 
wir die Reichweite unserer Herzensgüte auf Menschen 
ausdehnen, die uns gleichgültig sind, und schließlich 
sogar auf Menschen, die wir nicht mögen. Allmählich 
greift unsere Praxis noch weiter aus und umfasst sämt-
liche Wesen überall. Doch bevor wir das tun, sagte der 
Buddha, müssen wir damit beginnen. Herzensgüte für 
uns selbst zu haben. Beginnen wir mit dem Gedanken: 
»Möge ich gesund und glücklich sein. Mögen mir Frie-
den und Wohlbefinden beschieden sein.«

Wenn wir diese Güte nicht zuerst uns selbst gegen-
über empfinden können, wie können wir dann gütig 
gegen andere sein? Wir öffnen uns für Liebe und 
Mitgefühl mit allen fühlenden Wesen — Menschen, 
Tieren, Insekten, Fischen, Vögeln -, sichtbaren und 
unsichtbaren Wesen, Wesen der höheren und niederen 
Sphären.
(Aus: Ins Herz des Lebens - mit freundlicher Erlaubnis des Verlags)

Die Autorin Tenzin Palmo, geb.1943 in London, wurde welt-
weit bekannt durch ihren zwölf Jahre dauernden Rückzug in 
einer Höhle im Himalaja. Im Februar 2008 erhielt sie den Titel 
Jetsunma, ehrwürdige Meisterin, in Anerkennung ihrer geisti-
gen Errungenschaften als Nonne und 
für ihre Anstrengungen, die Situation 
von Frauen im Buddhismus zu ver-
bessern. Bei Theseus ist außerdem 
ihre Biogra� e „Das Licht, das keine 
Schatten wirft“ von Vicky Mackenzie 
erschienen. www.tenzinpalmo.com

Buchtipp: Jetsunma Tenzin Palmo, 
Ins Herz des Lebens, Hilfreiche 
Unterweisungen für unseren Alltag, 
264 S., Broschur, ISBN 978-3-89901-
467-9, Theseus Verlag

Spirituelle Lehrerin
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Globale Verantwortung
Die meisten von Ihnen werden wissen, wofür ich mich 
engagiere, Sie kennen meine Anschauungen und Ge-
danken. Einige werden aber auch neu sein, und deshalb 
möchte ich kurz auf die wesentlichen Dinge eingehen, 
die mir besonders am Herzen liegen. Zunächst einmal 
bin ich einfach ein Mensch unter sechs bis sieben Mil-
liarden anderen, die sich alle diesen einen Planeten tei-
len. Wir alle leben unter der einen Sonne. Heute mehr 
denn je stehen wir als ein einziges Gemeinwesen vor 
Phänomenen wie dem Bevölkerungswachstum, der 
weltweiten Kommunikation ohne Zeitverzögerung, 
der globalen Wirtschaft und den uns alle betreffenden 
Umweltproblemen.

Tatsächlich sind wir ein Ganzes, und in Wirklich-
keit gibt es keine gesonderten, für sich bestehenden 
Einzelinteressen. Für jeden von uns gilt, dass unsere 
Zukunft gänzlich von den übrigen Menschen, vom 
Rest der Welt, abhängig ist. Unsere Anschauungen sind 
jedoch nach wie vor von einer Art, die aus früheren 
Zeiten auf uns überkommen ist, in der die Menschen in 
weitgehend voneinander unabhängigen Gemeinschaf-
ten lebten. Zwischen unserer Wahrnehmung und der 
Realität besteht eine Kluft, und diese Kluft wird größer. 
Überholte Denkgewohnheiten lassen uns irrtümlich 
annehmen, wir und unsere engere Lebensgemeinschaft 
seien von der übrigen Welt unabhängig. Unser Handeln, 
von diesem Denken geleitet, erweist sich ebenfalls als 
realitätsfern.

Niemand wünscht sich wachsende Probleme. Aber 
es gibt nun einmal viele Probleme, und oft schaffen 
wir sie uns selbst, weil uns der Blick fürs Ganze fehlt, 
der Blick für die Realität. Wenn wir ein Gefühl für 
globale Verantwortung bekommen sollen, müssen wir 
die ganze Erde in den Blick fassen. Sie ist einfach ein 

kleiner Planet, und unsere individuelle Zukunft ist sehr 
eng mit der ihren verknüpft.

Kümmern wir uns also um unsere Erde. Unsere ei-
gene individuelle Zukunft ist nur dadurch zu sichern, 
dass wir uns für das Wohl aller Menschen und überhaupt 
aller Lebewesen dieser Welt engagieren.

„Der Bau äußerer Dinge braucht seine Zeit, und 
etwas im Geist aufzubauen dauert auch seine 
Zeit und ist nicht leicht. Aber ich bin völlig 
gewiss, dass sich unser Geist ändern kann, und 
zwar zum Besseren.“

Das also ist mein Hauptanliegen: klarzumachen, dass 
wir ein globales Verantwortungsgefühl brauchen. In 
diesem Zusammenhang betrachte ich die buddhistische 
Lehre nicht als Religion, sondern als einen Fundus von 
Ideen, die uns weiterhelfen könnten. So ist es doch si-
cher sinnvoll, alle Lebewesen zu berücksichtigen. Es 
mag unrealistisch wirken, an andere Wesen in anderen 
Welten zu denken. Ob Sie das so sehen oder nicht, in 
emotionaler Hinsicht ist es jedenfalls sehr hilfreich. 
Wenn wir darin geübt sind, uns innerlich unzähligen 
Lebewesen in unzähligen Welten zuzuwenden, steht 
doch sicher außer Frage, dass wir uns auch für die weit 
über sechs Milliarden Menschen auf unserem eigenen 
Planeten engagieren werden. Und die Abermilliarden 
Tiere – sie leiden immens unter uns Menschen, ist es 
nicht so? Da ist die buddhistische Lehre des grenzen-
losen Altruismus, der Selbstlosigkeit, sicher höchst 
relevant.

Auch bei den Schwierigkeiten des Alltags können 
buddhistische Ideen eine große Hilfe sein. Sie rüsten 
uns mental und vor allem seelisch so aus, dass wir auch 
in Schwierigkeiten unseren inneren Frieden wahren 
können. Das dient unserer Gesundheit. Zu viele Sorgen 

Mitgefühl  
  Freiheit und  
   Verantwortung 

S.H. der Dalai Lama spricht in seinem neuen Buch „Von Hier zur Erleuchtung“ zum gleichnamigen 
Text des tibetischen Gelehrten Tsong-kha-pa (1357-1419) auch über seine beiden wichtigsten, 
persönlichen Anliegen: Globale Verantwortung und Frieden zwischen den Religionen. 

Dalai Lama

Fo
to

: 
w

w
w.

th
sw

.d
e



KGSBerlin 10/2013 35

und zu viel Ehrgeiz schüren Argwohn und Neid, und 
die ziehen psychische Störungen nach sich. Da können 
sich manche buddhistische Ideen als hilfreich für das 
geistige und seelische Wohlergehen des Einzelnen er-
weisen, und in der Folge können sich auch Nutzeffekte 
für den Körper zeigen. Wenn Sie also nicht gläubig 
und nicht an Religion interessiert sind, muss das kein 
Mangel sein. Hören Sie sich einfach diese Ideen an, und 
wenn Sie etwas finden, das Ihnen brauchbar erscheint, 
greifen Sie zu. Und was Ihnen unsinnig erscheint, das 
vergessen Sie einfach.

Einklang der Religionen
Mein zweites Anliegen ist die Einmütigkeit unter den 
Religionen. Ich bin ein Buddhist, manche sehen mich 
sogar als strammen Buddhisten. Die buddhistischen 
Meister des alten Indien, namentlich die Gelehrten 
der Nalanda-Universität, waren sehr, sehr kritische 
Geister. Sie zergliederten alles, sowohl die Worte des 
Buddha selbst als auch die Anschauungen der nicht 
buddhistischen Überlieferungen. Buddhistische Meister 
wie Nagarjuna, Aryadeva, Dignaga, Dharmakirti und 
Shantarakshita waren Logiker von höchsten Gnaden, 
die jeden noch so kleinen Bruch, jede noch so kleine 
Schwäche in nicht buddhistischen philosophischen Po-
sitionen aufspürten.

Ich bin auch so, bis zu einem gewissen Grade zu-
mindest. Ich möchte ausloten und analysieren, und in 
diesem Sinne darf man mich als sehr entschiedenen 
Buddhisten sehen. Aber ich habe eben auch Sinn für 
den Wert und das Potenzial aller anderen großen Tra-
ditionen. Ist es nicht furchtbar, ist es nicht traurig, dass 
es Konflikte im Namen der Religion gibt? In der Folge 
haben unschuldige, aufrichtige Gläubige zu leiden. 
Es ist also wichtig, sich für Harmonie zwischen den 
Religionen einzusetzen, und das in einem Geist der 
Achtung und des gegenseitigen Verstehens.

Für Nichtbuddhisten ist es gut, etwas über die 
Grundzüge des Buddhismus zu wissen, und Buddhisten 
sollten etwas von den anderen Religionen verstehen. 
Deshalb bin ich gestern zum Ajmer-Sharif-Schrein, 
einem berühmten muslimischen Heiligtum im indischen 
Rajasthan, gepilgert. Es ist vielleicht die heiligste Stätte 
des Sufismus, der mystischen Tradition des Islam. Jedes 
Jahr finden hier sechs Tage lang Gebete zum Gedenken 
an einen großen Heiligen statt. Ich war dazu eingeladen. 
Es wurde die Nacht hindurch gebetet, aber ich nahm 
daran nur in den frühen Morgenstunden teil. Da habe 
ich also gestern früh von halb drei bis halb fünf in der 
Kleidung eines buddhistischen Mönchs und mit einer 
muslimischen Kopfbedeckung gebetet. Es müssen Hun-
derttausende Menschen da gewesen sein, und es war 
unglaublich heiß und schwül. Bei so vielen Menschen 
auf so engem Raum wurde natürlich geschwitzt, und 
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es roch entsprechend. Nennen wir es den Duft der ethi-
schen Disziplin – gewürzt mit Schweiß. Mein Gewand 
ist jetzt noch feucht, aber es hat richtig Spaß gemacht, 
es war wunderbar.

Vor ein paar Wochen gab es in Delhi eine interna-
tionale muslimische Konferenz, zu der ich ebenfalls 
eingeladen war. Ich muss wohl der einzige nicht mus-
limische Teilnehmer gewesen sein. Am Nachmittag 
habe ich die Jama-Masjid-Moschee in Delhi besucht 
und zusammen mit Tausenden Muslimen gebetet. Es 
war das erste Mal, dass ich die weiße Kappe trug. Ich 
persönlich freute mich riesig darüber, aber es gab auch 
Bedenken, dass gewisse konservative Elemente die 
Sache ganz anders sehen könnten. Aber es gab alles in 
allem sehr positive Reaktionen. Es scheint, die Leute 
schätzen meine Bemühungen um Einklang und echten 
Respekt zwischen allen Religionen.

Wenn Sie auch finden, dass Verständnis und Einklang 
unter den Religionen der Welt eine wichtige Sache sind, 
dann bitte, werden Sie aktiv. Suchen Sie Kontakt zu 
den Gläubigen anderer Religionen. Seit dem 11. Sep-
tember ist es ganz besonders wichtig, den Kontakt zu 
den Brüdern und Schwestern muslimischen Glaubens 
zu suchen. Viele Menschen haben ein negatives Bild 
vom Islam und seinen Anhängern, und dieses Bild ist 
vollkommen falsch. Sicher, es trifft zu, dass indische 
Buddhisten in der Vergangenheit vielfach unter den 
Muslimen zu leiden hatten, doch das ist wie gesagt Ver-
gangenheit. Es ist müßig, dabei zu verweilen und alten 
Hass zu pflegen. Es ist ausgesprochen töricht. Heute 
leben Muslime zum Beispiel auch in der Gegend von 
Bodhgaya. Möglicherweise kamen ihre Vorfahren nach 
Bodhgaya, um den dortigen buddhistischen Tempel zu 
zerstören. Aber heute sind sie den buddhistischen Pil-
gern wirklich gute Freunde. Immer wenn ich Bodhgaya 
besuche, heißen sie mich mit Tee und diesen köstlichen 
Nüssen willkommen. Wie ich das genieße! So sieht die 
heutige Realität aus. Tausende Muslime leben dort, 
und sie praktizieren nicht nur ernsthaft ihre Religion, 
sondern sind wunderbare Menschen.

(Aus: „Von hier zur Erleuchtung“ mit 
freundlicher Erlaubnis des Verlages)

Buchtipp: Dalai Lama, Von hier 
zur Erleuchtung - Die zeitlose 
Weisheit des großen tibetischen 
Weisen Tsong-kha-pa, erklärt für 
das Leben in der modernen Welt, 
geb. mit Schutzumschlag, 272 
Seiten, Scorpio Verlag

Tsong-kha-pa 
(1357 - 1419) 

war ein großer Reformator, aus dessen Lehrdarlegung 
später die Gelug-Schulrichtung des tibetischen Bud-
dhismus hervorging.

Tsongkhapa wurde als vierter von sechs Söhnen einer 
Familie in der Nähe des Kokonor-Sees in Tibet geboren. 
Schon mit drei Jahren erhielt er vom 4. Karmapa die 
Laienordination und mit sieben Jahren wurde er zum 
Novizen-Mönch ordiniert und erhielt den Namen „Lob-
sang Dragpa“. Die volle Ordination (Gelong/Bhikkhu) 
erhielt er mit 21 Jahren. Er lernte bei mehr als 100 
Meistern aller tibetisch-buddhistischen Traditionen 
und meisterte die Lehren verschiedener Schulen, wie 
der Drigung-Kagyü-Schule. Sein Hauptlehrer in der 
Madhyamaka-Philosophie war der Sakya Meister 
Rendawa (1349–1412). 

1409 gründete Tsongkhapa das Kloster Ganden bei 
Lhasa. Er hinterließ der Welt achtzehn Bände gesam-
melter Lehren, die Hunderte Texte zu allen Aspekten 
des Buddhismus enthalten und einige der schwierigsten 
Punkte von Sutra und Tantra klären. 

Der Tod Tsongkhapas im Jahre 1419 war nach der 
Überlieferung von verschiedenen wundervollen Zei-
chen begleitet. Es heißt, es ist kaum zu fassen, was er 
vollbrachte, wenn man seinen Lebensweg vom Stand-
punkt, was er studierte, auswendig konnte und lehrte, 
betrachtet. Es sei aber noch schwerer zu fassen, was er 
vollbrachte, vom Standpunkt aus, was er schrieb (Die 
18 großen Werke) und praktizierte, Meditationsretreats 
mit Millionen von Verbeugungen, Manadaladarbrin-
gungen, Reinigungspraktiken und Vajrayana-Übungen 
zu den unterschiedlichsten Gottheiten und Techniken.

Sein Buch „Von hier zur Erleuchtung“ gehört seit 
langem zu den Lieblingsbüchern des Dalai Lama. 
(Informationen aus www.wikipedia.de)
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Was fermentierte Aminosäuren in der Onkologie bewirken können

Den inneren Arzt aktivieren in Zeiten der Not

In den letzten Jahren steigt das Risiko, an Krebs zu erkran-
ken, drastisch an.  Wenn es das Immunsystem nicht mehr 
schafft, die bösartig entarteten Zellen zu beseitigen, wird 
es überlebensnotwendig, das Immunsystem so zu unter-
stützen, das die Apoptose aktiviert werden kann. 
Ein fermentiertes Konzentrat aus Früchten und Gemüse 
sorgt in jüngster Zeit für Aufmerksamkeit in der beglei-
tenden Therapie schwerer und chronischer Erkrankungen, 
besonders auch von Krebs. Der Grund: 
Das hochenergetische Nahrungskonzentrat steckt voller 
Möglichkeiten: Durch den besonders schonenden Fermen-
tationsprozess der rein natürlichen Inhaltsstoffe entstehen 
enorm viele Aminosäuren. Ein Gramm des pasteusen Mus 
entspricht der Menge eines Korbes voller Biorohkost. Die 
unzähligen Aminosäuren wirken als Mittler und Katalysa-
toren verschiedenster Regulationsmechanismen. Jene kön-
nen die enzymatischen Prozesse auf sehr unterschiedliche 
Art beeinflussen, hemmende und aktivierende Wirkungen 
zeigen. Diese ihnen eigene „Intelligenz“ wirkt sich beson-
ders positiv auf die Eindämmung von Tumorwachstum aus 
und auf das allgemeine Wohlbefinden des Patienten, das 
selbst bei strapaziösen Therapien, wie einer Chemothera-
pie, in vielen Fällen erhalten werden kann. Aminosäuren 
setzen an einer Vielzahl von Angriffspunkten an und wirken 
damit entzündungshemmend und zellschützend. Gleich-
zeitig wird die Abwehr des im Darm befindlichen Immun-
systems angeregt. Indem man diesem die konzentrierte 
Vitalkost im quasi vorverdauten Zustand anbietet, kann 
der Darm selbst in Zeiten großer Schwäche leicht auf die 
hilfreichen Inhaltsstoffe zurückgreifen. Davon profitieren 
alle Regulationsprozesse, besonders die der Entgiftung, 
der Zellerneuerung und des Wiederaufbaus. 

„Leider nutzen noch viel zu 
wenig Onkologen diese Mög-
lichkeit“, so die renommierte 
Fachärztin Dr. med. Birthel-
mer im Interview. Ihrer Beo-
bachtung nach unterstützt 
der hohe Gehalt an Amino-
säuren und Polyphenolen des 
Man-Koso sehr sinnvoll die  

Strahlen- und Chemotherapie und reduziert hier erfolgreich 
die Nebenwirkungen. 
„Aminosäuren aus lebenden Kulturen werden sehr gerne in 
der biologischen Krebstherapie eingesetzt. Wichtig ist hier, 
dass sie auch wirklich vom Körper aufgenommen werden 
können. Die Art und Weise, wie sie in Form des Man-Koso 
dem Körper angeboten werden können, ist auf der Ebene 
der Bioverfügbarkeit ausgesprochen zufriedenstellend. Da 
winzige Portionen von wenigen Gramm genügen, kann ein 
Patient sie auch bei starker Appetitlosigkeit zu sich neh-
men. Schnell verbessern sich dann die Blutwerte und das 
allgemeine Wohlbefinden wächst durch die Zunahme der 
Abwehrkräfte. Auffällig ist, dass viele Betroffene, denen 
ich das Man-Koso anbiete, tatsächlich auch während der 
Chemotherapie ihrer Arbeit weiterhin nachgehen können. 
Ihre Grundverfassung bleibt selbst bei der enormen Be-
anspruchung des Körpers stabil. Das bedeutet sehr viel. 
In bestmöglicher Verwertbarkeit geht das mikroskopische 
Gesundheitsteam dorthin, wo der Körper es am Nötigs-
ten hat. Mit diesem hochenergetischen Präparat leiste ich 
tatsächlich Hilfe zur Selbsthilfe! Es ist ein gutes Gefühl für 
den behandelnden Therapeuten, wenn er für eine bessere 
Lebensqualität seiner Patienten sorgen kann.“ 

Mehr Infos zum Vitalstoffkonzentrat Man-Koso unter:
M-K Europa GmbH & Co. KG,  
Siedlungsweg 2, 36148 Kalbach  
Tel.: 09742-9300272, Fax: 09742-9300277  
info@mk-europa.de, www.mk-europa.de
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Professor Albert Ignatenko kommt zum ersten 
Mal nach Berlin um seine weltweit anerkannten 
Psycho-Informations-Technologien (PSY-I.T.) in ei-
nem Sonderseminar zu präsentieren „Die Schöp-
fermatrix für Gesundheit, Erfolg und Wohlstand“. 
In den  letzten zwei Jahren hat er auf seinen Ausbildungs-
seminaren in Würzburg, München und Frankfurt über 300 
PSY-I.T. Spezialisten ausgebildet, die mit großem Erfolg 
seine Methoden anwenden. 

Prof. A. Ignatenko ist ein renommierter Wissenschaftler 
und Kosmologe. Er nahm an wissenschaftlichen Unter-
suchungen paranormaler Phänomene teil, wie sie in 
der ehemaligen Sowjetunion in bis heute unerreichter 
Gründlichkeit durchgeführt wurden.

Nach vielen Jahren der Forschung hat er einen Weg gefun-
den, wie jeder Mensch sein eigenes Potenzial aktivieren 
und zu 100% nutzen kann. Die von ihm entwickelten Me-
thoden wurden in Russland in verschiedenen Bereichen 
erfolgreich eingesetzt: Ausbildung der Spezialeinheiten, 
Sportler, Politiker, in der Medizin und der Raumfahrt.

Das Wissen und Können, dass Ihnen auf diesem Seminar 
vermittelt wird, wird Sie in die Lage versetzen Ihr Leben 
selbst positiv zu beeinflussen, und das sehr schnell! Ob 
das Gesundheit, Beziehungen, beruflicher Erfolg, oder 
finanzielle Freiheit ist – Sie bekommen geeignete Werk-
zeuge an die Hand, die Sie befähigen Ihr eigenes wahres 
Potenzial zu erkennen, zu entwickeln und zu nutzen.

Sie werden ein völlig neues, komplettes Modell der 
Transformation des Bewusstseins in Theorie und Praxis 
kennenlernen.

Außerdem werden folgende Themen behandelt:

• Wie kann ich mich auf eine hohe Bewusstseinsebe-
ne hin entwickeln, die von hoher Geisteskraft, siche-
rer Intuition und Übereinstimmung mit den univer-
sellen evolutionären Gesetzen gekennzeichnet ist? 
•  Wie erlange ich einen angemessenen sozialen und öko-
nomischen Status sowie eine befriedigende und meinen 
Fähigkeiten entsprechende Tätigkeit?

• Wie verbinde ich in für mich optimaler Weise mein per-
sönliches Gedeihen auf der materiell-alltäglichen Ebene 
mit meiner spirituellen Selbstverwirklichung?

Beantworten Sie bitte diese drei Fragen:

1. Möchten Sie eine revolutionäre Methode kennenler-
nen die es Ihnen ermöglicht alle Aspekte Ihres Lebens 
selbst zu steuern?

2. Möchten Sie Ihr Alterungsprozess verlangsamen und 
Ihre mentalen Kräfte entwickeln?

3. Wenn Sie wüssten, dass Sie täglich nur 15-20 Min. (über 
den Tag verteilt) in die neue Praktiken investieren müssen, 
würden Sie sie dann kennenlernen wollen?

Wenn ja, werden wir uns sehr freuen Sie kennenzulernen!

Buchempfehlung: 
„Kosmohumanismus“ 
von Albert Ignatenko

Infoabend mit Buchpräsentation:
Fr., 01.11.2013 19.00 Uhr, 15 EUR

Seminar:
Sa., 02.11.2013, 10:00 bis 18:00 Uhr
So., 03.11.2013,   9:30 bis 17:00 Uhr
Kosten: 290,00 EUR, ab 20.10. - 320,00 EUR
Ort: Abacus Tierpark Hotel, 
Franz-Mett-Str. 3-9, 10319 Berlin

Anmeldung/Info: www.kjuestel.de
Tel:  06002-988921;  0174-2441509

Jonathan Barnes, geboren in der 
englischen Grafschaft Norfolk, 
studierte in Oxford Englische 
Literatur. Er ist freier Kolumnist für 
mehrere britische Tageszeitungen 
und Magazine. Sein düster-skurriles 
Debüt »Das Albtraumreich des 
 Edward Moon« gilt als einer der 
 innovativsten und wichtigsten phan-
tastischen Romane der letzten Jah-
re.

Umschlaggestaltung: 
Guter Punkt, München | www.guter-punkt.de 
Umschlagabbildung: © Jahn Nordstroem
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Henry Lamb arbeitet als 
Archivar im öffentlichen Dienst. 

Ausgerechnet er soll London vor 
dem Untergang retten. Sein Großva-
ter war Superagent 
des Direktoriums, und Henry soll in 
seine Fußstapfen treten. Denn die 
Dynastie der Windsors hat 
die Stadt dem Dämon Leviathan ver-
sprochen – im Tausch gegen Schutz 
und Macht. Nun fordert der Dämon 
seinen Tribut. Henry begibt sich auf 
die Suche nach Estella, die den 
Schlüssel zur  Rettung Londons in 
sich trägt. Doch auch das Böse 
sucht nach ihr – in Gestalt zweier 
altbekannter Killer in Schuluniform ...

Als hätten Kafka und Conan Doyle 
eine Parodie auf H.P. Lovecraft 
geschrieben, die Neil Gaiman und 
Clive Barker redigiert hätten. 

»Ein faszinierendes Buch, geistreich 
und gespenstisch, aberwitzig 
komisch und schaurig, verspielt und 
unverschämt großmäulig.« Deutsch-
landradio

»Der beste 
phantastische Roman 

des Jahres!«
Rocky Mountain News

Glauben Sie diesem Buch kein Wort! 
Es kündet vom letzten Krieg, vom Untergang 

des  britischen Königshauses, von der Ver nichtung 
unserer Welt. Es treiben Serienkiller ihr Unwesen, die 
sich wie Schuljungen kleiden, Männer mit Fischköp-
fen, mörderische Rock musiker und körperlose Agen-
tinnen. Und da ist Henry, ein Archivar im  öffentlichen 

Dienst, dessen Leben bisher langweilig und 
 ereignislos war. Er ist auserwählt, dem Grauen  Einhalt 
zu gebieten. Doch Sie dürfen ihm nicht  vertrauen! Er 

ist ein Lügner. An seinen Händen klebt Blut – das Blut 
der ganzen Welt.
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Prof. Albert Ignatenko in Berlin!
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„Unser Jahrhundert ist geprägt von intensivem Wandel. Der 
Paradigmenwechsel vollzieht sich vor allem im Bewusst-
sein der Menschen. Altes Erfahrungswissen wird wieder 
salonfähig, der Glaube an die Macht von Wissenschaft in 
Frage gestellt. Die subjektive Wahrnehmung und Intuition 
konkurriert gegen objektive Beweise. Der Mensch erkennt, 
das Leben nicht nur einen Beginn und ein Ende hat. Le-
ben passiert ewig, über den Tod hinaus und in viele neue 
Geburten hinein. Dabei sind Leben und Tod dynamische 
Prozesse, die Störungen aufweisen, Traumatas erzeugen, 
Krankheiten beherbergen können. Ein Mensch der gerade 
gestorben ist, ist der selbe Mensch wie vor seinem Tod, 
es sei denn, er hat ein Todestrauma erlebt. Wenn Proble-
me und Störungen während den initiativen Übergängen 
(Geburt Tod) entstehen, dann hat das Folgen. Verstorbene 
Menschen bleiben z.B. erdgebunden und können sich durch 
mancherlei Verhaltensweisen bemerkbar machen (z.B. 
Poltergeister) oder sich in die Aura eines noch Lebenden 
einheften. Dieser wird ab dem Moment diverse Symptome 
erleben, Verhaltensweisen, die der Verstorbene mitbringt 

(z.B. Depressionen, 
traumatische Schmer-
zen, Süchte usw.) Eine 
Clearingtherapie kann 
bei diesen Symptomen, 
die meist medizin- oder 
medikamentenresis-
tent sind, wertvolle 
Dienste leisten und dem 
Verstorbenen helfen 
seinen Weg zu finden 
und den Besessenen 
wieder zur (Symptom)Freiheit. Clearingtherapie ist eine 
Therapie für beide, für erdgebundene Seelen und betrof-
fene lebende Menschen. 

Mehr zu Leben&Tod, Clearing und Rückführungen unter 
www.privatpraxis-sperling.com 
Ines Sperling Clearingtherapeutin  
kontakt@privatpraxis-sperling.com 

heit sein Leben neu 
zu gestalten. Wich-
tige Stationen sind 
das beherzte  Nein-
Sagen,  das mutige 
Ich-Sagen. Wir fin-
den neben den tiefen 
belastenden Themen 
unserer Geschichte den Humor wieder, was gerade in 
der Gruppentherapie äußerst erfrischend wirkt.

 

Lieselotte Diem  
Charakteranalytische Vegetotherapie  
Heilpraktikerin für Psychotherapie in eigener Praxis 
Einzel- und Gruppentherapie, Paar-Sexualtherapie  
Meßmerstraße 7A, 12277 Berlin  
Tel.: 24 32 42 37, Handy: 0178 979 60 65  
www.vegetotherapie-berlin.de

Vegetotherapie –  
im ursprünglich Reich‘schen Sinne

Wilhelm Reich erweitert die Psychoanalyse von Sig-
mund Freud durch die Vegetotherapie. Sie beruht 
nicht nur auf der verbalen Assoziation, sondern 
spricht gleichzeitig Körper, Geist und Seele an. Durch 
systematisches Auflösen von Blockaden bekommen 
wir mehr Zugang zu unseren Gefühlen, zu unseren 
Bedürfnissen, zu unserer eigentlichen Vitalität. Nach 
intensiver Körperarbeit stellt sich bei der tiefen Aus-
atmung der Orgasmusreflex ein. 

Das ist eine Welle, die durch den Körper fließt, als 
Reflex mit dem Niesen zu vergleichen. Wir üben ihn 
nicht, er entsteht durch die systematische Auflösung 
von Blockaden. Die freigesetzte Energie strömt in 
jede Zelle. Zur gleichen Zeit tauchen unverarbeitete 
Verletzungen aus der Kindheit wieder auf. Diese wer-
den analytisch aufgearbeitet und nicht mehr mit der 
jetzigen Realität vermengt. Dadurch entsteht die Frei-

Clearingtherapie

                         Lieselotte Diem

                                  Ines Sperling
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Allgemeine Trends
Der rasante Wandel und Umbruch der 
Welt wird Ihnen auch diesen Herbst 
weiter vor Augen geführt. Allerdings 
mit einem anderen Akzent, denn nun 
erschließen sich Ihnen Einsichten dar-
über, in welchem Ausmaß Sie selbst 
unmittelbar davon betroffen sind 
(Sonne Quadrat Pluto am 2. Okt. und 
Opposition Uranus am 3.Okt.). 
Überall dort, wo es seit längerer Zeit 
kriselt, schlägt jetzt die Stunde der 
Wahrheit. Der Ernst der Lage lässt 
keine weiteren Ausflüchte oder Be-
schönigungen zu. Wo die Chancen 
des Sommers ungenutzt geblieben 
sind, wird jetzt schonungslos abge-
rechnet. Scheuen Sie sich nicht, den 
Dingen auf den Grund zu gehen, 
selbst wenn Sie dabei an schmerz-
hafte Erlebnisse rühren. Sie verfügen 
gegenwärtig über einen besonderen 
Zugang zu Ihrer Innenwelt, den Sie 
nutzen können, um Ihr Verhalten in 
bestimmten Situationen besser zu 
verstehen und sich zugleich freizu-
machen von unerwünschten Konditi-
onierungen, die bislang Ihr Handeln 
stark beeinflusst haben. 

Was zu tun ist
Falls Sie in den vergangenen Wochen 
noch keine Heldentat vollbracht ha-
ben, müssen Sie sich langsam sputen 
(Mars wechselt am 15. Okt. von Löwe 
in Jungfrau). Ab der Monatsmitte sind 
dann vor allem Ihre Sorgfalt und Ihre 
Zuverlässigkeit gefordert. Bereiten 
Sie Ihre Projekte jeweils gründlich vor 

und ziehen Sie die Sache dann mög-
licht effektiv und gründlich durch. 
Kümmern Sie sich jetzt verstärkt um 
Details, denn dort steckt einmal mehr 
der allseits gefürchtete Teufel.
Doch selbst, wenn Sie bestens vor-
bereitet sind, müssen Sie verstärkt 
auch mit Fehlschlägen rechnen, de-
ren Ursachen jedoch nicht unbedingt 
bei Ihnen liegen. Die besten Erfolgs-
aussichten haben Sie mit Zielen, die 
nicht nur Ihren eigenen, sondern auch 
übergeordneten oder sozialen Anlie-
gen dienen (Mars Opposition Neptun 
am 20. Okt.). Lassen Sie sich jedoch 
zu keinen Handlungen verführen, die 
nicht in Ihrem Interesse sind.

Kommunikation
Für notorische Schwarzseher brechen 
diesen Monat gute Zeiten an. Es gibt 
immer etwas, das nicht funktioniert 
und es gibt auch immer jemanden, 
der gemachte Zusagen nicht einhält 
(Merkur in Skorpion tritt mehrfach 
in Konjunktion zu Saturn, zunächst 
direktläufig am 8.Okt. dann rückläufig 
am 29.Okt.). Die Probleme, die Ih-
nen gegenwärtig das Leben schwer-
machen, reichen meist weit in die 
Vergangenheit zurück. Nun wird ge-
prüft, ob Sie inzwischen ausreichend 
gereift und den damit verbundenen 
Herausforderungen gewachsen sind. 
Sofern Sie nichts zu verbergen haben, 
stehen Ihnen stressfreie Herbsttage 
bevor, die Sie auch dazu nutzen kön-
nen, sich in eine knifflige Aufgabe zu 
vertiefen, deren Lösung viel Geduld 

und Frustrationstoleranz erfordert. 
Machen Sie sich frei von allzu hohen 
Erwartungen und zweifeln Sie nicht 
gleich an Ihrem Verstand, falls etwas 
nicht so läuft wie geplant. Sofern Sie 
sich nicht durch Missverständnisse, 
Verzögerungen und anderen Unstim-
migkeiten entmutigen lassen (Merkur 
rückläufig ab 21. Okt.) bestehen gute 
Aussichten, dass Sie in nächster Zeit 
eine wirklich schwierige Herausfor-
derung mit Bravour meistern. Gehen 
Sie gründlich und mit Bedacht vor und 
achten Sie darauf, sich nicht in falsche 
Vorstellungen zu verrennen.

Lust und Liebe
Die diplomatischen Tändeleien der 
vergangenen Wochen sind in der Lie-
be nun passé. Punkten Sie in diesem 
Monat mit Ehrlichkeit und sprechen 
Sie schwelende Konflikte direkt und 
offen an. Widerstehen Sie jedoch Ihre 
Neigung, dabei in ein simples Gut/
Böse-Schema zu verfallen und Ihren 
Partner oder Dritte zum Sündenbock 
für Ihr eigenes Versagen zu machen. 
Gestehen Sie sich stattdessen Ihre 
persönlichen Unzulänglichkeiten 
ein, auch wenn Sie dies verwundbar 
macht. Sie kommen dadurch nicht 
nur mit verdrängten Gefühlen in 
Kontakt, sondern können auch ver-
loren gegangene Leidenschaften neu 
entfachen. Sprechen Sie daher getrost 
auch heiße Themen, auf lange Sicht 
können Sie dabei nur gewinnen, auch 
wenn es zunächst womöglich zu Ver-
lusten kommt.

Himmlische 
Konstellationen 
Oktober 2013
Zusammengestellt von Markus Jehle,  
www.astrologie-zentrum-berlin.de
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DER SONNE-MOND-ZYKLUS
Bei jedem Neumond beginnt ein neuer Sonne-Mond-
Zyklus, der zu Vollmond, wenn Sonne und Mond sich 
gegenüberstehen, einen Höhepunkt erreicht. Neumond-
phasen sind Keimsituationen, in denen unbewusste 
Prozesse ihren Anfang nehmen, die uns bis zum Voll-
mond zunehmend bewusst werden. In der abnehmen-
den Mondphase von Vollmond zu Neumond steht dann 
die Verarbeitung und Integration im Vordergrund. 

Neumond in Waage (05.10.): Freundlichkeit kann auch Ausdruck 
von Feigheit sein. Seien Sie jetzt nur nett, wenn Sie tatsächlich 
niemandem böse sind.

Vollmond in Widder (18.10.): Wenn jeder nur an sich selber 
denkt, kommen letztendlich alle zu kurz. 

Neumond Oktober 2013 Radix
Sa, 05. Okt 2013, 2:36:00 MET/S, 0:36:00 UT Berlin-Kreuzberg, D (13°26' o, 52°30' n)

Erstellt von: Astrologie Zentrum Berlin
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Sternzeit d. Geb.: 2:25:10
(trop., g. ekl., app, TN, gg)

Länge
A 22°47'14"
M 8°40'24"
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Häuser (Placidus)
1 22°47' 10 8°40'
2 11°17' 11 18°27'
3 5°46' 12 24°37'

Datum Alter
08. Feb 2001 -12.65

Arab. Punkte (Nacht)
22°46' 9°32'
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SARASTRO 4.12P, ©1997-2003 FRAISS SOFTWARE, WIEN

Vollmond Oktober 2013 Radix
Sa, 19. Okt 2013, 1:39:00 MET/S, 23:39:00 < UT Berlin-Kreuzberg, D (13°26' o, 52°30' n)

Erstellt von: Astrologie Zentrum Berlin
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Sternzeit d. Geb.: 2:23:12
(trop., g. ekl., app, TN, gg)

Länge
A 22°26'58"
M 8°10'18"
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25°45'57"
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Häuser (Placidus)
1 22°27' 10 8°10'
2 10°54' 11 17°59'
3 5°19' 12 24°13'

Datum Alter
08. Feb 2001 -12.69

Arab. Punkte (Nacht)
22°26' 2°23'
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Herbstaktion: 50% Rabatt auf Ihre erste Rolfing-Sitzung
1. Oktober - 31. Oktober 2013 

Rolfing ist eine ganzheitliche manuelle Behandlungsmethode, die eine nachhaltige Verbesserung der 
Haltung und der Bewegung im menschlichen Körper bewirkt. Durch sanfte bis intensive Mobilisie-
rung werden zähe Bindegewebsschichten gelöst. Der Körper wird neu ausgerichtet und ausbalanciert. 
Bereits nach einer Sitzung nehmen Sie erste Veränderungen wahr. Im Oktober erhalten neue Klientin-
nen und Klienten eine erste Rolfing-Sitzung zum halben Preis. Ohne Verpflichtung zur Fortsetzung. 
Erleben Sie, wie Rolfing wirkt! 50% Rabatt: 40 statt 80 Euro (60 Minuten). 

Termin vereinbaren: Heilpraktiker / Advanced Rolfer Wolfgang Baumgartner.  
Tel. 030-89371247, Handy 01520-1927791, w.baumgartner@web.de,  
Cherusker Str. 6b, 10829 Berlin Schönerberg. 
www.rolfing-baumgartner.de

Heilpraktikererlaubnis für Psychotherapie
Infoabend: Dienstag, 8. Oktober, 19 Uhr 

*Vorbereitung auf die Staatliche Überprüfung* - anerkannter Bildungsurlaub
Die Grenzen zwischen Lebensberatung, Coaching und der Psychotherapie sind fließend. 
Bringt ein Klient eine Störung von Krankheitswert mit - die wir vielleicht überhaupt erst 
durch das Wissen über die Seelenerkrankungen erkennen können - so wird unversehens aus 
einer Beratung oder einem Coaching eine Psychotherapie. Hierfür benötigen wir innerhalb 
Deutschlands definitiv eine offizielle Heilerlaubnis. In rund 120 Kursen habe ich seit 1997 
ca. 2300 Teilnehmer auf die amtsärztliche Überprüfung vorbereitet. Über 90% waren dabei 
im ersten Anlauf erfolgreich. Neue Kurse (anerkannter Bildungsurlaub), die es wahlweise 
als Tages- und Abendkurse gibt, beginnen wieder im Oktober 2013.

Termin: Dienstag, 8. Oktober 2013, 19 Uhr  
Ort/Info/Anmeldung: Institut Christoph Mahr - Katharinenstraße 9, 10711 Berlin-Wilmersdorf,  
Tel. 813 38 96,  
www.christoph-mahr.de

Ausbildung in Integrative Psychotherapie
Konzept einer Psychotherapie der Zukunft - Infoabend Mi., 9. Oktober, 19 Uhr 

Bei diesem Konzept Integrative Psychotherapie, handelt es sich um einen 
Schulen- und Methodenübergreifenden Ansatz, der den Anspruch verfolgt 
die Erkenntnisse aktueller Psychotherapie- und Hirnforschung erfolgreich 
umzusetzen. Für moderne Therapeuten geht es nicht mehr wie einst darum, 
allen Menschen mit dem Einen, sich gegen andere abgrenzenden Psychothe-
rapieverfahren zu begegnen. Im Fokus steht heute vielmehr, sich so „aufzu-
stellen“, dass sich die therapeutische Handlungskompetenz, durch Integration 
verschiedener Therapiekonzepte, an den empirisch abgesicherten Wirkfaktoren 

der aktuellen Therapieforschung orientiert.
Jedes einzelne Psychotherapieverfahren hat seine Stärken, und so ist es selbstverständlich, dass sie sinnvoll zusam-
mengeführt eine viel größere und ganzheitlichere Kraft entwickeln und folglich auch ein weitreichenderes Spektrum 
abdecken. Bei dem hier genannten Konzept, handelt es sich um eine logische und sinnvolle Zusammenführung von 
Modellen und Methoden verschiedener Ansätze mit den Schwerpunkten: Schematherapie, Gesprächstherapie, Ge-
stalttherapie, Hypnotherapie, Transaktionsanalyse, systemische Familientherapie und der Neuro-Linguistischen Psy-
chotherapie. Weiterhin gehören dazu die Logotherapie, die Existentielle Psychotherapie sowie verschiedene eigene 
Entwicklungen. Dieses Konzept ist emotionsfokussiert, lösungsorientiert und integriert durch sein Menschenbild alle 
psychotherapeutischen Grundrichtungen.
Besuchen Sie eine der regelmäßig stattfindenden Informationsveranstaltungen. Anmeldung erbeten.

Beginn der Wochenend-Ausbildung: 12. Oktober, als Blockkurs 25. November 2013 
Info/Anmeldung: Institut Christoph Mahr, Katharinenstr. 9,  
10711 Berlin-Wilmersdorf, Tel. 813 38 96,  
www.ipt-berlin.de
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1. Existenzgründungsseminar für Hochsensible
Ein Herzenswunsch geht in Erfüllung ab 11. Oktober 2013

Was dieses Seminar besonders macht, ist die Begleitung der emotionalen Prozesse neben der Ver-
mittlung von Fakten. In der Vorgründungsphase ist es wichtig, Chancen und Risiken zu prüfen, 
die eigenen Voraussetzungen zu beleuchten und zielführende Schritte zu entwerfen. Gleichzeitig 
soll die Handlungskompetenz der Existenzgründer/Innen gestärkt und ihre Vision zum Leben er-
weckt werden. Dieses Seminar wurde für sensible, introvertierte und zurückhaltende Menschen 
konzipiert.

Ort: Aquariana, Am Tempelhofer Berg 7d, 10965 Berlin-Kreuzberg 
Info&Anmeldung: Iris H. Frankowiak, Tel. 030 / 23 13 68 40, kontakt@berufungsberatung-berlin.de,  
www.berufungsberatung-berlin.de 

Spirituelles Centrum Berlin
Jenseitskontakte und Seminar mit Doris Draeger

Doris Draeger wird an verschiedenen Abenden den Kontakt zur „Geistigen Welt`` herstel-
len und deren Botschaften an die entsprechenden Personen im Publikum übermitteln. Es 
kann für viele Menschen ein Trost sein zu erfahren, dass nach unserem physischen Tod 
unsere Seele in einer anderen Dimension weiterlebt und sich dort auch weiterentwickeln 
kann. Wenn Sie gerne einmal erleben möchten, wie es ist, wenn die Geistige Welt mit uns 
kommuniziert, dann schauen Sie doch mal vorbei. Sie sind Herzlich Willkommen. Termine: 
Freitag den 11.,18. und 25.10.13, jew. 19:00 Uhr, 20 Euro. Anmeldung nicht erforderlich. 
Desweiteren bietet Doris D. auch Einzelsitzungen an.
**Seminar: Medialität zum Kennenlernen: Wir möchten Ihnen gerne unsere Arbeits- und Trainingsmöglichkeiten zum 
erkennen und erlernen der eigenen Medialität vorstellen. Sie haben die Gelegenhgeit durch eigenes praktizieren ein Ge-
fühl und Einblick in die Facettenreiche Welt der Spiritualität und Medialität zu bekommen. Termin: 26.10.13, 11:00 Uhr, 
80 Euro, Wir bitten um Anmeldung.

Spirituelles Centrum Berlin, Leydenallee 91, 12165 Berlin, Tel: 030-766 77 094, www.spirit-visions.com 

Das Wissen der Wölfe
Workshop & Wolfsfütterung

Wölfe faszinieren uns Menschen von Jeher. Jetzt, da die Population freilebender Wölfe stetig 
wächst, können auch wir sie wieder näher kennenlernen. An diesem Tag werden die aktuellen Er-
kenntnisse über Wölfe vorgestellt. Der Workshop umfasst verschiedene Themenbereiche: Kultur 
& Geschichte, Leben mit Wölfe, Wolfswissen, Heilkunde, schaman. Trommelreise, Wolfsfütterung 
im Wildpark Schorfheide - Ausklang am Lagerfeuer.

Sa, 12.10.2013, 14 Uhr- open End, 80€ incl. Wildparkeintritt - nur mit Anmeldung, Ort: Wildpark Schofheide, 16244 Schorfheide 
weitere Termine in Berlin: schamanische Abende, Kurse & Frauenwissen, 
Kontakt Petra Hinze Tel. 030.4280 6948 - 0173 9562041, www.petra-hinze.de 

Beginn Ausbildungen: Coaching und Persönlichkeitsentwicklung  
/ Ressorcenorientier te Traumatherapie
14.10.2013: Traumatherapie; 18.10.2013: Coaching und Persönlichkeitsentwicklung

*Coaching und Persönlichkeitsentwickung: Der Beruf des Coaches wird vorgestellt und 
der Aufbau der Ausbildung erläutert. Wichtige Pfeiler der Ausbildung sind unter anderem 
eine professionelle Kommunikation, Strategien zur Selbsterkenntnis, emotionale Kom-
petenz und Stresstoleranz. Beginn der Ausbildung: 18.10.2013 
*Ressorcenorientierte Traumatherapie: Die Arbeit mit traumatisierten Menschen erfordert besondere Qualifikationen. Die 
Ausbildung in Ressorcenorientierter Traumatherapie dient dazu, diese Qualifikationen zu erwerben, die hilfreich sind, 
um Menschen mit traumatischen Erinnerungen oder traumatisierenden Bindungserfahrungen aus der frühen Kindheit in 
ihrem Realisationsprozess zu begleiten und zu unterstützen. Beginn der Ausbildung: 14.10.2013

Arche Medica, Akademie für Heilpraktiker, Handjerystr. 22, 12159 Berlin-Friedenau 
Tel.: (030) 851 68 38, www.archemedica.de
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Familienaufstellungen mit schamanischen Elementen
mit Andrea Drohla am 19./20. Oktober 2013

Eine Familienaufstellung ist eine großartige Methode, um Herz und Seele zu öffnen und im Bezie-
hungsgeflecht unsere eigene Lebenslinie wieder entdecken zu können. Unsere aktuelle Lebenssi-
tuation oder körperliche Symptome geben dabei Hinweise für eine Aufstellung, in der hemmende 
Dynamiken sichtbar werden können, getragen von einem „wissenden Feld“. Die sich entwickelnden 
seelischen Bewegungen im aufgestellten Feld wirken öffnend und klärend und wirken in einer Ebene 
jenseits der Worte. Verstrickungen lösen sich und Kontakt beginnt zu entstehen, wo es Störungen 
gab. Die Einblicke in größere Zusammenhänge, die wir dabei erhalten, sind oft überraschend, tief 
bewegend und erleichternd. Gelingt es uns, durch den aufmerksamen, achtsamen Blick das Schick-
sal unserer Ahnen zu würdigen, geht von ihnen oft ein großer Segen aus. Somit sind wir gestärkt 
und frei für unser eigenes Leben und unsere Kinder ebenso.
Andrea Drohla wird unter www.hellinger.de als Aufstellerin empfohlen.

Aufstellungen: Sa/So, 19./20. Oktober 2013, 155 EUR 
Ort: Berlin- Prenzlauer Berg, yogalila, Rykestr. 37 
Anmeldung: 0179-7942275, www.drohla.de, andrea@drohla.de

Medium Eva Ullrich
Spirituelle Lebensberatung, Jenseitskontakte, Trauerbegleitung

Als spirituelle Lebensberaterin und ausgebildetes Medium bin ich in der Lage, Ihnen bei Sorgen 
und Problemen zur Seite zu stehen. Im vertrauensvollen Gespräch mit Ihnen suche ich den Kontakt 
zur Geistigen Welt und übermittle Ihnen die Gedanken und Anregungen, die ich empfangen habe. 
Ich habe im In- und Ausland meine medialen Fähigkeiten entwickelt und biete Einzelsitzungen 
an. Als ausgebildete Trauerbegleiterin ist es mir ein Anliegen, Sie durch die Zeit der Trauer zu be-
gleiten. Ich unterstütze Sie dabei, eine neue Verbindung zum Verstorbenen aber auch neue Wege 
für sich zu finden.
Sie finden mich auch ein Mal im Monat in der Zenit- oder in der Daulatbuchhandlung.
Ich organisiere den Aufenthalt von international bekannten Medien hier in Berlin.

20.10.2013: „Die mediale Reise beginnen und fortsetzen“: Eintägiger Workshop für Anfänger und Fortgeschrittene,  
in dem Sie viel über die Arbeit mit der Geistigen Welt erfahren werden und selbst üben können. 
Ankündigung: Englisches Medium Billy Cook in Berlin: 
10.11.2013: Öffentlicher Abend des englischen Mediums Billy Cook, mit Jenseitskontakten, 
11. bis 15.11.2013: Einzelsitzungen mit Billy Cook, 
16. und 17.11.2013: medialer Workshop mit Billy Cook. 
Information und Buchung: 0172-1660437 oder seelenheilung@email.de, www.seelenheilung-ullrich.de

Mondfrauen- altes Frauenwissen / schamanischer Basiskurs Zyklus1
Beginn 12. November - März

In diesem Basiskurs werden wir wieder das alte Wissen der weisen Frauen in unser Bewusst-
sein holen. Das Eins sein mit der Natur, ihren Zyklen und den Heilkräften steht dabei im Mit-
telpunkt. Meditationen, Räucherungen, Bewusstseinsarbeit sind neben schamanischen Heil-
methoden, Chakrenarbeit und der Wirkung des Mondes Bestandteil des Kurses. Wir werden 
das Wissen mit praktischen Übungen integrieren und festigen. Die Gruppe wird Dich dabei 
unterstützen und Deine individuellen Fähigkeiten stärken und vertiefen.

Beginn: 12. November - Bildungsgutschein möglich. 
Ort: YogaW60, Winsstr.60, 10405 Bln-Prenzl.Berg 
weitere Termine: 22.10. Heilkreis, 26.10. Tagessemiminar Wechseljahre, 9.11. Wechseljahre Zeremonie,  
23.11. Ahnenseminar...und auf der Homepage, Bitte anmelden. 
Kontakt: Petra Hinze, www.petra-hinze.de, Tel. 4280 6948 - 0173 9562 041
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Weiterbildung für Lomi Prac titioner
Lomi Lomi Hawai´ i Heilmassagen & Huna

ALOHA - Diese Weiterbildung richtet sich an Lomi- Practitioner, die eine umfangreiche Lomi 
Lomi-Ausbildung erfahren haben oder regelmäßig behandeln. Du erlernst die therapeutische 
Heilmassage Lomi Lomi mit Huna- Methoden zu verbinden. Mit dem Herzen lauschen wir dem 
Körper des Empfangenden und seinen Bedürfnissen. Sie sind das Skript für die Massage. Wir 
berühren mit achtsamer Körper- und Energiearbeit. Unser Bewusstsein ist mehrdimensional. Mit 
Feingefühl lernen wir das Vorgespräch zu führen. Klären, was losgelassen werden will und wie 
die mentale Ausrichtung kurz und genau mit dem Fokus benannt wird. Es werden Themen aus der 
Praxis reflektiert. Wie begleite ich Menschen adäquat und kann unterstützend wirken? In jedem 
Seminar werden spezielle Schwerpunkte gesetzt. Weiteres unter www.angelasimon.de

Angela Simon unterrichtet seit 1995 Tanz & Körperarbeit. Seit 12 Jahren führt sie ihre Praxis als Heilpraktikerin für Psy-
chotherapie. Seit 9 Jahren bildet Sie in Hawaiianischen Heilmassagen aus, lernte bei: Susan Pa`i nui Floyd, bei Serge 
Kahili King, Kumu Pa´a Lawrence Kamani Aki und bei Dr. Stelzl.

Weiterbildung je Fr - So: 
I. 25. - 27.10. 2013 - IKE & Wai Wai - Bewusstheit, Hamburg // II. 24. - 26.01.2014 - KALA & Ho´ oponopono - Befreiung, Lübeck //  
III. 11. - 13.04.2014 - MAKIA & Mana Loa - Steuern, Berlin // IV. 05. - 07.09.2014 - MANAWA & Malama - Handeln, Hannover 
Vollmond-Vergebung & Selbstvergebung: Ho´ oponopono mit Feuer-Zeremonie, So., 17.11.2013 + So., 15.2.2014 Tagesseminare  
Info und Anmeldung: Hawaii OASE Angela Simon, 0451- 6124590, 0176- 80007703, www.angelasimon.de

Er folgsfaktor Körpersprache
Ob wir wollen oder nicht, der Körper spricht - in Beruf und Alltag

Der Körper spricht immer, ob wir wollen oder nicht. 85% unserer Kommunikation werden 
dabei durch das „wie“ ich etwas sage, also die Stimme und Körpersprache, nur 15% über das 
„was“, also den Inhalt bestimmt. Die Körpersprache entscheidet, ob das, was wir ausdrücken 
wollen, auch ankommt. Dieses Seminar ist von hohem praktischen Nutzen! Mit viel Freude 
am Spiel werden wir unserer eigenen, lebendigen Körpersprache auf die Sprünge helfen.

Datum: 02. - 03.11.2013, Zeit: Sa./So. 10-17 Uhr 
Ort: Weg der Mitte, Berlin 
Tel: 030-8131040,  
www.wegdermitte.de

Gemeinschaftsbildung nach Scott Peck / Wir-Prozess
8. - 10. November in Berlin Kreuzberg

Authentizität/Transparenz und persönliche Abrüstung üben, durch sich spontan entwickeln-
de wirkliche Gruppenkommunikation („group of all leaders“) mit Hilfe von einigen weni-
gen Kommunikationsempfehlungen und den 4 Phasen der Gruppenbildung (Pseudo, Chaos,  
Leere/Entleerung und authentische Gemeinschaft) ins gemeinsame Herz finden.

Kosten: 100,- bis 200,- EUR (Selbsteinschätzung), 
Begleitung: Götz Brase, Bettina Zawadil 
Infos: www.gemeinschaftsbildung.com, gemeinschaftsbildung@t-online.de oder 08624/8795962

Veröffentlichen Sie Ihre Veranstaltungen in unserem Veranstaltungskalender

Ein Eintrag in dieser Rubrik kostet ab 80 EUR/800 Zeichen inkl. 1 Bild. Außerdem wird jeder 
Eintrag in unserer Online-Ausgabe inkl. Sortierung in der Stichwort- und Datumssuchmaschine 
veröffentlicht. Schauen Sie mal rein!  unter www.kgsberlin.de in "Veranstaltungen".
Gerne beraten wir Sie über weitere Formen Ihrer Präsenz in unserem Magazin oder auch über Anzei-
genmöglichkeiten auf unserer Webseite.  

KGS Berlin: T. 030 / 61 20 1600 oder mailen Sie Ihre Anfrage an mail@kgsberlin.de, www.kgsberlin.de
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Theater der Seele - Angst und Liebe - Psychodrama Jahresgruppe 2013/2014
mit appr.Dipl.Psych. Regina Tamkus

Die Jahresgruppe ist eine Einladung zum Spielen und Lernen! Die Psychodramabühne ist ein 
schöner und seelenvoller Ort um innere Bilder, Konflikte, Situationen, Gefühle, Sehnsüchte 
und das, was die Seele belastet und Kraft raubt, sichtbar werden zu lassen und einen heilsamen 
Perspektivwechsel zu ermöglichen. Die Magie des Theaters, die Spielfreude sowie die Erfah-
rungen jedes Teilnehmers bringen die überraschenden Momente der Klarheit und Erleichterung. 
Wir brauchen Bilder in der Seele, die uns kräftigen, ins Leben tragen und verbinden.
Die Jahresgruppe umfasst 5 Termine in Berlin und 1Termin auf Hiddensee.

Einführungswochenende 8.- 10.11. 2013, Kosten: 198 €  
Ort: Berlin-Friedrichshagen 
Info/Anmeldung: 030/ 64094526, www.erosundpsyche.net

Heiltechnik „Das Körper-Spiegel-System“
Heilseminar in Berlin mit Viola Schöpe, Heilerin & akkr. Seminarleiterin

Die Heiltechnik “Das Körper-Spiegel-System“ ist eine sanfte, tiefgehende und effektive Heilmethode 
die jeder erlernen kann. Sie erforscht die Beziehung zwischen deinem Körper, deinem Bewusstsein und 
deinem Leben und gibt die Möglichkeit, innere Einstellungen zu erkennen, die den Heilungsprozess 
ermutigen, um Harmonie wieder zu erlangen. Das Körper-Spiegel-System wurde von Ph.D. Martin 
Brofman entwickelt, der sich selbst von Krebs im Endstadium heilte. Viola Schöpe ist eine erfahrene 
Heilerin, die sich selbst von Allergien und Skoliose heilte.

Termin: 16.-17. November im Ströme e.V., Hermannstr. 48, 12049 Berlin, www.stroeme.de 
Info/Anmeldung: Tel. 0351-8025055; 0178-562 3723; violaschoepe@web.de, www.healer.ch/de

Märchen - Sprache der Gefühle
mit Andrea Enri Weber vom Galli Theater

Märchen und Mythen helfen, die Sprache der Gefühle wiederzufinden und diese bilderreich an die Kinder 
weiterzugeben. Das Seminar lädt ein, spielerisch einzutauchen in die Bilderwelt der Märchen. Das Erfas-
sen der Bedeutung der Märchen geschieht am wirkungsvollsten über das Spiel. Erst über das Nachspielen 
bestimmter Schlüsselszenen der Märchen öffnet sich die eigene Symbolwelt, und innere Bilder nehmen 
Gestalt an. In diesem Seminar lernen Sie die Bedeutung verschiedener Märchen kennen und erfahren etwas 
über die sieben „Märchenurgestalten“. Grundlage dieses Seminars sind ausgewählte methodische Bausteine 
der Galli Methode®: Ausdrucksspiele, Bewegungsspiele, Spielszenen und freies Theaterspiel.

Datum: 16. - 17.11.2013, Zeit: Sa./So. 10-17 Uhr 
Ort: Weg der Mitte, Berlin  
Tel: 030-8131040, www.wegdermitte.de

10. Yogalehrer-Ausbildung mit Stefan Datt: 11. Januar - 4. Mai 2014
Kompletter Ausbildungskurs bei Lernen in Bewegung e.V.

Qualifizierter Kurs an 10 Wochenenden, Sa/So 10-14 Uhr oder 12-16 Uhr, 
plus ein Yoga-Anatomie-Wochenende außerhalb von Berlin, neuer Kurs ab 
Januar 2014 (108 UE); Intensiv-Wochenende 4 Tage (37 UE).
Ausbildungsort ist der wunderschöne Yogaraum bei Lernen in Bewegung am 
Karl-August Platz in Charlottenburg; neu mit eigenem Café / Bistro.
Kursinhalte: klassisches Yoga in Theorie und Praxis, die 4 Yogawege, yogas-
pezifische Anatomie, Yoga-Vedanta-Philosophie, Raja Yoga nach Patanjali, 
Sanskrit und Mantras, Pranayama, Kriyas, Bandhas, Mudras, Meditationstech-
niken, Stressbewältigung durch Yoga, Yoga mit Patienten, praktisches Üben des 
Unterrichtens mit Supervision, Aufbaukurse und monatliche Treffen möglich. 
Gastsprecherprogramme, schriftliche Abschlussprüfung und Zertifikat.

Kursgebühr: 1080 € inkl. Script, Prüfungsgebühren und Zertifikat (Bildungsprämie möglich) 
Frühbucherrabatt 990 € plus Yoga-Wochenende: 208 € inkl. Unterkunft, Verpflegung und Yogauntericht. 
Infomaterial und Anmeldung: Lernen in Bewegung e.V., Stefan Datt (Veranstalter Berliner Yogafestival) Weimarer Str. 29, 10625 Berlin 
Tel.: 030 - 38 10 80 93, 0178 - 130 65 53, yoga@yoga-berlin.de, www.yoga-berlin.de, www.yogafestival.de, www.praxis-czech-datt.de
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• Sprechtraining

• Stimmtherapie

• Atemarbeit

Jeder Mensch hat eine einzigartige Stimme mit 
einer unverwechselbaren Klangfarbe und einer 
eigenen Schönheit. Der Zugang zur eigenen Stimme 
ist jedoch häufig verschüttet. 

Ich biete einen geschützten Rahmen zur Entfaltung 
Ihrer Stimme: fundiert, achtsam, ganzheitlich.

BODY & VOICE 
atem- u. körperorientierte Stimmarbeit
Camilla Elisabeth Bergmann
Natural Voice Teacher/Sängerin/
Atem-, Sprech- und Stimmlehrerin 
(staatl. gepr.) 

Berlin-Pankow
Tel.: 030 - 47 48 05 32
info@body-and-voice.de
www.body-and-voice.de 
www.ganzheitliche-stimmtherapie.de
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• Familienstellenseminare 
• Einzelaufstellungen 1,5 Std., 135 €

Familienstellenseminare: (nur mit Anmeldung) 
12. - 13.10. | 09. - 10.11. 
Kosten: 190 €, Kostenfrei für Stellvertreter

Neue Weiterbildung ab März 2014 
kostenloser Infoabend: 11.10.2013, 18 – 20 Uhr

Infos und Anmeldung unter www.aufstellungstage.de

Dr. Renate Wirth
Systemische Therapeutin

Akkadeus
Praxis für Systemaufstellungen
Prinzregentenstr. 7, 10717 Berlin

Tel. 030 / 30 10 46 57 
mobil: 0172 / 18 32 635
renate.wirth@aufstellungstage.de
www.aufstellungstage.de
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Wir schauen durch AugenAufstellungen mit ihnen 
auf die Botschaft Ihres Augenthemas und helfen, 
Augensymptome aufzulösen.

Professionelle Augenaufstellungen auf Wunsch 
mit augenoptischer Begleitung

Seminare im Gartenhaus, Augen-/System-/Orga-
nisationsaufstellungen, Berlin S-Bhf. Zehlendorf, 
Teltower Damm 32

Systemisches Augenaufstellen 
Miggi Zech
Seminare & Einzelarbeiten

Termine: www.augenaufstellungen.de
offener Abend: 2. Dienstag im Monat 
(außer Ferien), 19h

Tel. 0172-3124076
miggi@augenaufstellungen.de
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Die Kunst des Lebens Teil 1 - Die Kunst des Atmens:  
Vier Säulen des Kurses: 

• besondere Atemtechniken (u.a. Sudarshan Kriya) 
• yogisches Wissen, Meditation und Yoga

Wirkung:  
* Bessere Gesundheit und mehr Lebensfreude  
* Verbesserte zwischenmenschliche Beziehungen 
* Klarheit, Konzentration, Schönheit und Ausstrahlung 

Schnupperkurs: dienstags 18 Uhr und sonntags 17 Uhr 
(Um Anmeldung wird gebeten.)

Die Kunst des Lebens nach  
Sri Sri Ravi Shankar  
Aufatmen I Inspirieren I Meditieren
Alle zwei Wochen in der 
Art of Living Yoga Oase Berlin 
Potsdamer Str. 98a, 10785 Berlin

Tel. 030 25798088
berlin@artofliving.de
www.artofliving.org/de-de/berlin
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• Astrologische Beratung: 
 Geburtshoroskope, Paarhoroskope, Transite

• Tierkommunikation: 
 Tierreiki, Hilfe bei Verhaltensauffälligkeiten, 
 Jenseitskontakte, Tierhoroskop

• Tarot

• Familienaufstellungen: 
 Einzel- u. Gruppensitzungen

• Reiki: Hilfe bei Problemen und zur Harmonisierung

• Reikilehrerin bietet Ausbildung an.

Artemis Barthenius
Hohenstaufenstr. 7
10781 Berlin

Tel. 030-21996146
Tel. 0178-6344832
andreatietbl@yahoo.de
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• Ausbildungen und Kurse:  
 Mediale/r Lebensberater/in; Tierkommunikator/in; 
 Reiki-Einweihungen Grad I-IV; 
 Systemische Aufstellungen 
• Einzelsitzungen - Coaching: 
 Mediale Beratung; Systemische Aufstellungen; 
 Tierkommunikation 
16.10.  Offene Gruppe Familien- u. a. Aufstellungen 
17.10.  kostenloser Info Abend 
25.10.-27.10. Basisseminar- „Medialität & Hellsichtigkeit“ 
30.10. Lectures & more - Bewusstwerdungsabend 
20.11. Reiki-Einweihung 1. Grad

Beate Bunzel-Dürlich (HP)
Medium, Autorin, Reiki-Meisterin, 
Spirituelle Lehrerin, Therapeutin

Akasha Zentrum Berlin
Jonasstr. 4, 10551 Berlin
Tel.: 030-391 92 77
info@bunzel-duerlich.de
http://beate-k-duerlich.de
Bitte Programm anfordern!
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Wieder in Kontakt kommen. 
Mich als mich selbst erleben 
und verbunden. 
Und das Sein sich ins Leben hinein 
entfalten lassen

… darin können Gestaltarbeit und die Frequenzen 
des Reconnective Healing® Unterstützung bieten.

Ich biete Ihnen in Psychotherapie, Beratung 
und bewegter Stille Wissen und Verstehen, 
Achtung und Präsenz - und begleite Sie gern!

Gewahrsein Begegnung Veränderung
Gestaltarbeit und energetisches Heilen
für Frauen

Tanja Leschzensky
Heilpraktikerin (Psychotherapie)
Gestalttherapeutin
Reconnective Healing®-Practitioner

Berlin-Kreuzberg u. Berlin-Friedrichshagen
Tel: 030 - 46 60 58 68
www.gestalt-begegnung.de

Co
lo

n-
Hy

dr
o-

Th
er

ap
ie

 
• Colon Hydro-Therapie 
 Spülung des Dickdarms mit gereinigtem Wasser

• Glückscoaching: 
 Glückliche Menschen machen etwas richtig. 
 Was, das wird hier gezeigt.

• Feuerlauf: 
 Entdecken Sie Ihr verstecktes Potenzial

Elke Wiget
Heilpraktikerin

Naturheilpraxis am Roseneck
Hohenzollerndamm 94
14199 Berlin

Tel. 030.64 32 72 02
e-mail: easysuccess@elkewiget.com
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• Reiki Energieübertragung (Usui System) 
• Reiki speziell für Kinder  
• Reiki bei Konzentrationsschwäche (ADS / ADHS) 
• Einweihungen bis zum Großmeistergrad 
• Familienaufstellung 
• Cutting zur Trennung von verstrickten Beziehungen 
• Rückführungen 
• Chakren-Harmonisierung mit Stimmgabeln  
• Entdecken/Lösen seelischer Ursachen v. Krankheiten 
• 6x Reiki-Energieübertragung + 1 Beratung nur 300 € 
• Meditation, Vorträge... jeden Donnerstag ab 18h! 
• Fordern Sie den kostenlosen Newsletter per Mail an!

Anikó Pelyhe
Psychologische Lebensberaterin 
Reiki  Großmeisterin und -lehrerin 
nach Usui-System

Praxis Mental Balance 
Martin-Luther-Str. 103, 10825 Berlin 
HH.li. 1 OG. 

Tel. : 030-86 39 03 32 
E-Mail: aniko-pelyhe@hotmail.de
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Ihr Weg zu Harmonie von Körper, Geist und Seele. 
Leiden Sie unter Anspannung oder finden Sie nicht 
zur Ruhe? Dann ist es höchste Zeit an sich zu denken, 
die Seele und den Körper zu verwöhnen, um neue 
Kraft zu tanken. Die Fähigkeit, den Menschen zu 
schätzen und zu heilen, ist meine Lebensaufgabe. 
• Massagen aus aller Welt 
• Medizinische Ganzkörpermassagen 
• Heilarbeit & Energiearbeit | • Fernheilung 
• Hellsichtig & Hellfühlig | • Mediales Kartenlegen  
• Burnout-Spezialist 
• Meditation | • Spirituelle Lebensberatung

AQUARIEL WELLNESS TEMPEL 
Wellnesstrainer - Heilarbeit 
Ernährungsberater - Motivationscoach
Inh. H. Badur  
Gontermannstr. 7 B / 12101 Berlin 

Termine nach Vereinbarung unter: 
phone: 030 / 712 00 88 0 
mobile: 0162 - 48 27 69 3 
info@aquariel-wellness-tempel.de
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• Heilsame Selbstfürsorge & gesunde Selbstliebe

• Dankbarkeit und Wertschätzung als Ressource

• Cokreativ Beziehung gestalten

• Innere Schöpferkraft aktivieren

Henny Schmidt-Burkhardt
WunderLeben
Frauenberatung & Wegbegleitung

Einzelsitzungen & Telefonberatung
Tel.: 030/854 084 04

www.wunderleben-beratung.de
info@wunderleben-beratung.de
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ThetaHealing® - eine energetische Heilmethode, 
die durch Quantenphysik  und Theta-Frequenz der 
Gehirnwellen körperliche, emotionale und spirituelle 
Heilung herbeiführen kann. 
• Einzelsitzungen o. Fernbehandlungen 
• Zertifizierte Ausbildung 
• ThetaHealing® Basis DNA Basiskurs 
• ThetaHealing® Advanced DNA Aufbaukurs 
• Manifestieren und Überfluss 
• Gewichtsrevolution Seminar 
• Infoabend - jeden 2. Montag d. Monats 18h 
 (Anmeldung)

Suzana Garic
Dipl.-Psych
ThetaHealing®Lehrerin

Rheinstr. 65
12159 Berlin-Friedenau

Tel.: 030-26554289
sugari@gmx.de
www.theta-healing-berlin.de
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hellsichtige, mediale, ganzheitliche Lebensberatung 
persönlich oder am Telefon. Wird auf CD aufgenommen. 
Handauflegen, alte, traditionelle wirkungsvolle Heilmethode. 
Channeln.

• Neu !!! Gönn dir einen Tag nur für dich, 
 inklusive Reading, Imbiss, Schwimmbad, Sauna 
 Sa., 5. Okt. 2013. Weitere Infos bitte erfragen. 

• Einzel-Heilreadings auf Spendenbasis/Wertschätzung 
 in der Dovestr. 3b, 10587 Berlin, Fr. 18. Oktober 

Telefonische Sitzungen o. persönliche Termine 
jederzeit nach telefonischer Absprache möglich.

Praxis am See
Hedwig Bönsch
Beruf: Glücklich Leben / Medium / 
Geistiges Heilen
 
Großes Fenn 18
14715 Stechow-Ferchesar
 
Tel. 033874-90623 
mobil: 0175-203 6020
www.landhof-einfach-leben.de 
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• Rückführungen in die Kindheit und frühere Leben 
• Energiearbeit, Aura- und Chakrenreinigung 
• Lösen von Besetzungen 
• Channeln / Heilchanneln 
• Ama Deus, Schamanische Energiearbeit und Ausbildung 
• Reiki Ausbildung bis Großmeister Grad VIII 
• Kosmetik und Med. Fußpflege (auch Hausbesuche)

Einzeltermine und Seminare

Info-Abend: jeden 2. Freitag / Monat 18:00-20:00 
tel. Anmeldung erbeten

Praxis für Körper, Geist und Seele
Sabrina-Alexandra Schumann
Reinkarnationstherapeutin / Heilerin (DGH) 
Reikigroßmeisterin
Kosmetikerin u. Podologin

Melsunger Str. 5 / 14089 Berlin
Tel.: 030-3024624
Mobil: 0172-3003331 
E-mail: sabrinaschumann@web.de
Internet: www.sabrinaschumann.de
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• Ganzheitliche u. Systemische Psychotherapie 
• Paartherapie und Beratung  
• Trauma-Heilung u. Energiearbeit  
• EMF Balancing Technique u. Reflections  
• Omega Healing  
• Coaching, Konfliktlösung  
• Familien- u. Systemaufstellungen  
• Spirituelle Krisenbegleitung  
• Astrologische Beratung

Praxis KARYON
Brigitte Kapp
Heilpraktikerin
IFS- u. Hakomi-Therapeutin
EMF Practitioner u. Reflector
7th Sense Life Coach

Tel: 030 – 789 55 102
info@KaryonBerlin.de
www.KaryonBerlin.de
Belziger Str. 3, 10823 Berlin
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• Heilpraktiker 
• HP für Psychotherapie / Psychologischer Berater 
• Gesundheits-, Ernährungs- & Lebensberater 
 Einstieg noch möglich; Termin telefonisch erfragen 
 mit Förderung (BGS) d. Agentur f. Arbeit  möglich!

• auch berufsbegleitend im Abendstudium 
 Einstieg noch möglich; Termin telefonisch erfragen

Rabatt: 
5% auf alle Seminare (Anzeige bitte mitbringen)

Harmony power Berlin
Schule des Allgem. Deutschen 
Heilpraktikerverband e.V.

Eberswalder Str. 30
10437 Berlin

Tel.: 030 / 44 048 480
info@harmony-power.de
www.harmony-power.de
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• Praxisbezogene Prüfungs- 
 und Berufsvorbereitung, Repetitorien 
• Psychotherapie nach dem HP-Gesetz 
• Coaching für Heiler und Berater

Naturheilkunde-Ausbildungen 
• Fuß- und Handreflexzonenmassage 
• Klassische Massage, Breuß Massage 
• Metamorphose, Hildegard Heilkunde 
• Aromatherapie, Aromamassage 
• Biodynamische Massage, Bachblüten

Heilpraktiker Institut 
Hanne Edling
Belziger Str. 69/71
10823 Berlin-Schöneberg

Telefon: 030.796 91 30
www.HanneEdling.de
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n • Übungsabende montags von 18.30 bis 20.30 Uhr 

 14. + 28.10. offen für alle 
 21.10. von Mann zu Mann 
  Anmeldung und Vorkenntnisse sind nicht nötig.

• Intensivkurs in Berlin über 14 Tage an 
 7 Wochenenden vom 25. Januar - 6. Juli 2014

• Intensivkurs an der VHS in Ulm über 10 Tage an 
 5 Wochenenden vom 26.10.2013 bis 2.2.2014

• Salecina/Schweiz 
 9. - 15. August 2014 in Deutsch 
 16./17. August 2014 in Italienisch

Gewaltfreie Kommunikation mit 
Adelheid Sieglin, Lehrerin 
Christian Peters, Dipl.-Betriebswirt
Wir sind beide zertifizierte Trainer für GFK. 

Veranstaltungsort: Nachbarschaftszentrum 
Manfred-von-Richthofen-Str. 31 
12101 Berlin-Tempelhof 
Nähe Platz-der-Luftbrücke 
aktuelle Termine + weitere Informationen: 
Tel. 030 - 78954733 
www.teamagentur.com
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Ausbildung nach dem Bausteinprinzip: 
1. HP-Prüfungsvorbereitung, 
2. Ausbildung HP-Psychotherapie, 
3. Klassische Homöopahtie (SHZ-zertifiziert), 
4. Akupunktur (TCM) und Ohrakupunktur,  
5. Irisdiagnostik, 6. Fussreflexzonenentherapie,  
7. Bachblütentherapie, 8. Traumatherapie, 
9. Coaching/Lebensberatung 
Beginn Ausbildungen: 
14.10.2013: Traumatherapie 
18.10.2013: Coaching und Persönlichkeitsentwicklung 
19.10.2013: Mit Sicherheit in die Mündliche! 

ARCHE MEDICA 
Akademie für Heilpraktiker
Private Ergänzungsschule
Inh.: Isabelle Guillou und
Ralf Barenbrügge, Heilpraktiker

Handjerystr. 22
12159 Berlin, Friedenau
Tel.: 030.851 68 38 
schule@archemedica.de
www.archemedica.de
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Kompetente Vorbereitungskurse 
auf die Überprüfung zur

Heilpraktikerin / zum Heilpraktiker 
zertifiziert nach DIN EN ISO 9001

Förderung durch Arbeitsagentur möglich!

Kostenlose Infoabende: 18:00 - 21:30 Uhr 
13. Oktober, 10. November, 15. Dezember 2013

Weitere Infos finden Sie auf unserer Webseite.

Berliner Schule für Heilkunde 
seit 1985
Jürgen Meier und Peter Abadh Kühn

Stresemannstr. 21
10963 Berlin

Tel.: 030.694 36 24 + 412 9779
Fax: 030.694 75 64 + 417 09 925
www.heilpraktikerintensivausbildungen.de
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e Psychotherapie nach dem HP-Gesetz

• Prüfungsvorbereitung 
• 75 U-Std. mit Prüfungssimulation 
• Tages- und Abendkurse 
• anerkannter Bildungsurlaub 
• aktualisiertes Manual 
• Mehr Sicherheit  
 durch eine optimale Vorbereitung

Kostenloser Infoabend: 
Dienstag, den 08. Oktober, 19 Uhr

Institut  
Christoph Mahr

Katharinenstraße 9
10711 Berlin-Wilmersdorf

Tel.: 030.813 38 96
christoph.mahr@t-online.de
www.christoph-mahr.de

He
ilp

ra
xi

s

• Clearingtherapie 
 für Erwachsene und Kinder 
 bei Um- und Besessenheit; bei Energien,  
 die nicht zu unserer Persönlichkeit gehören; 
 Lösen magischer Energien,  
 sowie Gebäudeclearing, Naturclearing

• Rückführungstherapie

Werkstatt Leben&Kunst 
Psychologische Privatpraxis
Ines Sperling, Dipl.Psychologin

Friedrichshagener Str. 1-4
15566 Schöneiche b. Berlin

Tel.: 030.95599652
kontakt@privatpraxis-sperling.com
www.privatpraxis-sperling.com
www.werkstattlebenundkunst.de
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Schulen- und Methodenübergreifender Therapieansatz, 
ausgerichtet an Erkenntnissen moderner Psychotherapie- 
und Hirnforschung mit den Methodenschwerpunkten: 
• Schematherapie 
• Gesprächstherapie 
• Gestalttherapie 
• Hypnotherapie 
• Transaktionsanalyse 
• Systemische Familientherapie 
• Neuro-Linguistische Psychotherapie 
• Logotherapie / Existenzanalyse 
Nächster Infoabend: Mittwoch, 9. Oktober, 19 Uhr

Integrative Psychotherapie 
Konzept einer Psychotherapie 
der Zukunft

Institut Christoph Mahr 
Katharinenstr. 9
10711 Berlin

Tel.: 030 - 813 38 96
www.ipt-berlin.de

Kinesiologieschule.de 
Mandiro Ordyniak (HP)
Regionaler Ansprechpartner der DGAK
Kinesiologie- 
Ausbildungen & Fortbildungen

Stubenrauchstr. 22
12161 Berlin-Friedenau
Tel.: 030.791 16 41
eMail: KINSCHU@web.de
www.kinesiologieschule.de 

• Energet.Psychologie EDxTM 1 / Dr. Gallo: 26. - 27. Okt 
 Einführung Muskeltest: Fr, 25. Okt. von 16 - 19h 
• Rosalinde Blütenessenzen mit Rosalinde Nöhle 
 Fr, 8. (15h) - 9. Nov. 
• Metaphern / Vertiefung von Touch for Health: 
 Fr, 6. (16h) - 8. Dez. 
• Infoabend Kinesiologie - Ausbildung: 
 Di, 21. Jan. 2014:  18 - 21h 
• Psycho-Kinesiologie PK1/Tools: 25. - 26. Jan.  

• Einzelsitzungen - Balancen - Coaching

Infos zu weiteren Kursen auf Webseite / anfordern.
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Was hindert uns, eine liebevolle,  
sexuell-befriedigende Beziehung zu leben? 
Neurosen, Nähe-Ängste, Depressionen, Blockierungen, 
überzogene Ansprüche... 
Vegetotherapie (reichianische Körperpsychotherapie) 
hilft, Blockaden und kindliche Verstrickungen zu  lösen, 
den Energiefluss herzustellen, Neurosen auszutrocknen 
durch eine adäquate Bedürfnisbefriedigung.

Einzelarbeit, laufende Gruppe (Einstieg möglich),  
Paar-Sexualtherapie, Vorträge

Lieselotte Diem
Körperpsychotherapeutin
seit 20 Jahren
Charakteranalytische Vegetotherapeutin
Heilpraktikerin für Psychotherapie

Meßmerstr. 7 a
12277 Berlin
Tel: 030. 24 32 42 37
Handy 0178. 979 60 65
www.vegetotherapie-berlin.de
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Schamanische Heilweisen 
für kleine und große Menschen, Tiere und Orte.

• Shamanic Counseling nach Michael Harner 
• Seelenrückholung, 
• Krafttiere, 
• Extraktion, 
• Debesetzung

• offene schamanische Reisegruppe  
 alle zwei Wochen Montags 18-20 Uhr (15 Euro) 
• Trommelgruppe alle zwei Wochen  
 Mittwochs 18 Uhr (Spendenbasis)

Katja Neumann
Heilpraktikerin
Certified Shamanic Counselor FSS              
                 
Gethsemanestr. 3
Berlin - Prenzlauer Berg
Tel. 030.43 73 49 19
www.katja-neumann.de
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Mediale Beratung und Zukunftsdeutung: 
• Kartenlegen, Tarot und Lenormand 
• Handlesen 
• Aura und Chakrareinigung 
• Rückführungen und Seelenrückholung 
• Spirituelle Raumreinigung 
• Rituale und Schutzmagie 
• Kabbalistisches Aufstellen

Die Hexenschule: 
Einweihungsweg in die hohe Schule der Magie 
und Schöpferkraft.  
Ausbildung zum Medium und Spirituellem Berater

Tania Maria Niermeier
Medium & Hellseherin
Spirituelle Lehrerin

Privatsitzungen &
Termine nach Vereinbarung
Tel.: 030/781 62 77
www.taniamaria-niermeier.de
www.die-hexenschule.de
taniashexenpost@yahoo.de
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Florian Buchmüller
BAppSc, MOst, DO(NZ)
Osteopath, Heilpraktiker                  
                 
Osteopathisches Zentrum für Kinder
Fürstenplatz 3
14052 Berlin

Termine nach Vereinbarung unter:
Tel. 030/252 989 68

• Osteopathie für Männer und Frauen 
 aller Altersgruppen 
• Bilinguale Osteopathie - Deutsch und Englisch

Spezialgebiete: 
• Kinderosteopathie (Säuglinge, Kinder, Jugendliche) 
• Osteopathie für Frauen: 
 - Osteopathische Geburtsvorbereitung 
 - Osteopathische Rückbildung

• Craniosacrale / Biodynamische Osteopathie 
• Osteopathie bei chronischen Schmerzen
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Umgeben von Bäumen direkt am Spreeufer 
gelegen, ist das essentis ein außergewöhnlicher 
Platz in Berlin, um kreativ zu lernen, konzentriert zu 
tagen, Neues zu gestalten, Veränderungsprozesse 
anzustoßen und einfach bewusstes Sein zu üben.

• Räume für bis zu 200 Personen

• Fernsehfreie Zimmer mit Natur-Vollholzmöbeln

• Vegetarisches Bio-Restaurant

• Sauna, morgendliche Meditation und Yoga inklusive!

essentis 
bio-seminarhotel in Berlin
Weiskopffstraße 16-17 
12459 Berlin 

Telefon: 030-53 00 500 
info@essentis-hotel.de 
www.essentis-biohotel.de
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• Bei Solarius lernen wir eine neue Kommunikation  
 zwischen Körper und Geist herzustellen.

• Bereits nach der ersten Übungsstunde stellen sich 
 greifbare Ergebnisse ein.

• Ziel ist die Verfügbarkeit des Entspannungszustands 
 in allen Alltagssituationen.

• Kostenloses Einführungsgespräch (bitte anmelden)

• Flexible Gruppentermine

• Einzelsitzungen möglich

solarius 
Körper- & Entspannungsarbeit 
Schönhauser Allee 134 B 
10437 Berlin 

030 / 91744038
info@solarius.de
www.solarius.de
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t Sexualität & Meditation 

Achtsamkeitsschulung für Paare

Unser Ansatz kann als ein tiefgreifender Veränderungs-
prozess erlebt werden, in der die Basis für eigenver-
antwortliche Partnerschaft, jenseits von Romantik hin 
zu wirklicher Liebe geschaffen wird.

Autorisiert durch Diana Richardson (Slow Sex) begleiten 
wir Paare auf einem Weg vom Verstand in den eigenen 
Körper und vom Denken in ein tieferes Fühlen.

Paarweise: 
Die Kunst bewusst zu lieben
Hella Suderow
Christian Schumacher

Tel. 04165/829484
www.paarweise.info
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Jeden Freitag ab 20:00 Uhr:

• Sufi-Konversation mit Sheikh Esref Efendi 
• Gemeinsame Mahlzeit 
• Antworten auf individuelle Anliegen 
• Beratung und Hilfe bei Lebenskrisen 
• Einführung in die Sufi-Tradition 
• Wege zum wahren Menschen

Unverbindlich und kostenlos!

SUFI ZENTRUM BERLIN
Sufi Zentrum Berlin lädt ein zur:
Sufi - Konversation
mit Sheikh Esref Efendi

Wissmannstraße 20
12049 Berlin/Neukölln
info@sufi-zentrum-berlin.de
http://sufi-zentrum-berlin.de
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g Jeden Mittwoch: 18:30 – 20 Uhr 
Derwisch-Drehen für Anfänger und Fortgeschrittene

Jeden Sonntag: 
14:00 – 14:45 Uhr Hayy-Kraft-Yoga 
Atemübungen und spirituelles Yoga 
mit Coach Rainer Becker 
15:00 – 15:45 Uhr Derwisch-Drehen 
für Anfänger und Fortgeschrittene 
16:15 – 19:30 Uhr Einführung in den Sufismus 
Konversation und Einzelgespräche 
mit Sufi-Lehrer Metin Efendi

SUFI ZENTRUM BERLIN
Kostenlose Seminare:
Derwisch-Drehen
Hayy-Kraft-Yoga und
Einblick in den Sufismus

Wissmannstr. 20
12049 Berlin/Neukölln

info@sufi-zentrum-berlin.de
http://sufi-zentrum-berlin.de
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• Naturheilkundliche Beratung und Behandlung 
• Amalgamsanierung 
• Schwermetallausleitung 
• Materialtestung und individuell 
 verträgliche Versorgung 
• Ästhetischer, metallfreier Zahnersatz 
• Kiefergelenkbehandlung 
• Ganzheitliche Kieferorthopädie

Unsere Sprechzeiten und umfassende Infos 
zu den Behandlungsmethoden finden Sie auf 
www.ganzheitliche-zahnmedizin-schuschke.de

Dipl.-Med. Angelika Schuschke
Ganzheitliche Zahnmedizin

Siegfriedstr. 204
10365 Berlin - Lichtenberg
Tel. 030.99 27 6700
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Ein Ort der Stille und Kraft

• Ruhige Dorfrandlage inmitten der Natur 
• Immer nur eine Gruppe zurzeit 
• 32 Betten in 13 Zimmern 
• Alle Zimmer mit Bad 
• Heller Raum - 140 m2 mit Holzboden 
• 1,5 ha Park mit Schwimmteich 
• Große Sauna

Seminarhaus 
Schlagsülsdorf
Hanne Wilberg
Am Dorfteich 8
19217 Schlagsülsdorf

Tel.: 038 875-201 02
www.haus-wilberg.de
info@haus-wilberg.de
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Termine

27.10. Sonntag an

14:00h Kernung – Lebendigkeit 
und Lebensfülle. Kernung ist eine 
natürliche Strömung in jedem 
Menschen zu seinem eigentlichen 
Wesen vorzudringen und hilft, 
konkrete Lösungen für das Anste-
hende zu finden. Vortrag und Info 
zum Jahreskurs 2014. Remise 
Zehlendorf, Teltower Damm 20, 
14169 Berlin 

29.10. Dienstag an

20:00h Familienaufstellung und 
Traumatherapie - Vieles was hilft 
- Offener Abend mit Aufstellungen 
ohne Voranmeldung mit Dipl. Psych. 
A. R. Austermann und Bettina Aus-
termann im Aquariana, Am Tempel-
hofer Berg 7 d, Tel. 69 81 80 71, 
www.ifosys.de 

30.10. Mittwoch am

19:30h Die Rosenkreuzer - 
AMORC, Die Städtegruppe 
Berlin lädt ein zum Thema 
„Abendländische Mystik mit 
Teezeremonie“. Vortrag mit 
Gespräch, Kurfürstenstraße 
45, 12105 Berlin – Tempel-
hof, berlin-pr@amorc.de, www. 
rosenkreuzer.de 

20:00-21:30h Wiegenlieder - ein 
ganz besonderer Kurs, in dem die 
Tradition der Gutenacht-Lieder (Lul-
labies) im gemeinsamen Singen 
neu belebt wird. 6 Abende, Termi-
ne bitte erfragen. Tel: 8131040, 
wegdermitte.de 

31.10. Donnerstag am

20:00h Infoabend zur Ausbil-
dung: Familienaufstellung/
Integrative Systemische The-
rapie, im Aquariana, Am Tem-
pelhofer Berg 7 d, die Ausbil-
dung beginnt 8.-10.11.13, 
fundiert, Raum für persön-
liches Wachstum mit Dipl. 
Psych. A. R. Austermann und 
B. Austermann, Infobroschü-
re anfordern IFOSYS-Insti-
tut, Tel. 69 81 80 71, www.
ifosys.de 

6.11. Mittwoch aV

20:00h Infoabend zur Ausbil-
dung: Familienaufstellung/
Integrative Systemische The-
rapie, im Aquariana, Am Tem-
pelhofer Berg 7 d, die Ausbil-
dung beginnt 8.-10.11.13, 
fundiert, Raum für persön-
liches Wachstum mit Dipl. 
Psych. A. R. Austermann und 
B. Austermann, Infobroschü-
re anfordern IFOSYS-Insti-
tut, Tel. 69 81 80 71, www.
ifosys.de 

4.10. Freitag am

18:30h Ruediger Dahlke in Berlin 
Doppelvortrag: Schicksalsgesetze, 
Schattenprinzip - Spielregeln des 
Lebens für Mensch und Natur. Best 
Western Plus Hotel Steglitz www.
dahlke-in-berlin.de 

20:00h Dave Stringer & Spring: 
Kirtan Konzert , im Gotischen Saal, 
Infos:info@soulevents.info, Julia 
Amira Dybe, 030-23273952, www.
soulevents.info, www.satnam.de, 
Tickets: VVK: 22,- / AK: 27,- € 

5.10. Samstag aX

9:30-18:30h Ruediger Dahlke in 
Berlin, Tagesseminar: Krankheit 
als Symbol - die eigenen Wegweiser 
lesen + Sitzung Verbundener Atem. 
Essentis Bio-Seminarhotel Köpenick 
www.dahlke-in-berlin.de 

10:00-19:00h Gestalte dein er-
fülltes Leben! Der Workshop für 
deine Selbstverwirklichung: T. 030 
231 86 890, http://workshops.
lebeblog.de

6.10. Sonntag aX

14:00-18:00h Schauspielworkshop 
amerikanische Meisner-Technik 
von bekanntem TV-Schauspieler 
(das Geheimnis des wahrhaftigen 
Spiels der Hollywoodgrössen ); 4 
Stundenworkshop 70,- Anm.0172-
9171929

16:00-21:00h Männer mit Herz 
– Gründungsveranstaltung der Ini-
tiative von Frank Fiess; Werkstatt 
der Kulturen, Wissmannstraße 32, 
Info: 25298700 

7.10. Montag aC

18:30-19:30h Meditieren lernen, 
12 €, Schamanischer Heilraum, 
Kaiserdamm 21, T. 612 01 
405, T. 0170 / 2159159, www. 
schamanischeHeilarbeit.de 

19:30h Einführung in die Lehre 
des Rosenkreuzes - Die göttliche 
Alchemie. Vortrag / Gespräch. Int. 
Schule des Goldenen Rosenkreu-
zes, 12055, Richardstr. 66 

9.10. Mittwoch aV

19:30h Gesprächsabend. Offener 
Austausch über alles, was einem 
nach Erfüllung suchenden Her-
zen entspringt und nach Antwort 
sucht. Internationale Schule des 
Goldenen Rosenkreuzes, 12055, 
Richardstr. 66 

20:00h Brad Warner: There Is No 
God and He Is Always With You. 
Vortrag in englischer Sprache. 7€. 
Dharma-Buchladen, Akazienstr.17, 
T: 030/7845080 

10.10. Donnerstag aV

19:00-20:00h Info-Abend: Be-
rufliches Coaching für Hoch-
sensible. Kosten: 10 €, Ort: 
Aquariana, Anmeldung: kont
akt@berufungsberatung-ber-
lin.de, 030 / 2313 6840 www. 
berufungsberatung-berlin.de

13.10. Sonntag aN

10:00-19:00h Der Mut-Work-
shop! Über sich hinaus wach-
sen und sich selbst aufrichtig 
leben: 030 23186890 http://
workshops.lebeblog.de

14.10. Montag aN

19:30h Einführung in die Lehre 
des Rosenkreuzes - Die spirituelle 
Arbeit der Rosenkreuzer und ihre 
geheime Hilfe. Vortrag mit Ge-
spräch. Internationale Schule des 
Goldenen Rosenkreuzes, 12055, 
Richardstr. 66 

15.10. Dienstag aM

19:00h Infoabend: Ambulantes 
Herbstfasten - Fasten entlastet, 
befreit, verjüngt und macht Spaß! 
Beitrag: € 8,- Beginn der Fastenkur: 
17.10.2013 Tel: 030- 8131040, 
wegdermitte.de 

16.10. Mittwoch aM

19:30h Wie wirklich ist die Wirk-
lichkeit? Vortrag mit Gespräch. Int. 
Schule des Goldenen Rosenkreu-
zes, 12055, Richardstr. 66 

20:00h Vortrag Henrik Jäger: Die phi-
losophischen Quellen des Taijiquan und 
des Qigong. 7€. Dharma-Buchladen, 
Akazienstr.17, T: 030/7845080 

17.10. Donnerstag aM

19:00-21:00h Themenabend „Kraft-
tiere“, 20 €, Schamanischer 
Heilraum, Kaiserdamm 21, www. 
schamanischeHeilarbeit.de, T 
61201405

19.10. Samstag ax

19:00h Chanting mit Swaraman-
dala - Spirituelle Lieder aller Tra-
ditionen. Tel: 030 - 8131040, 
wegdermitte.de 

20.10. Sonntag ac

10:00-18:00h Einführungskurs in 
die Metamorphische Methode mit 
Martin Seeger. 10-18 Uhr, Tel: 030 
- 8131040, wegdermitte.de 

21.10. Montag ac

19:30h Einführung in die Lehre 
des Rosenkreuzes - Der Schüler 
und die Geistesschule. Vortrag mit 
Gespräch. Internationale Schule des 
Goldenen Rosenkreuzes, 12055, 
Richardstr. 66 

22.10. Dienstag av

19:00h Infoabend zur Grundausbil-
dung und Fachfortbildung in Crani-
osacral-Therapie mit Hans Rendler, 
Ausbildungsleiter der CST-Schule 
Weg der Mitte. Tel: 030 - 8131040, 
wegdermitte.de 

23.10. Mittwoch av

19:30h Filme im Gespräch - Auf den 
Spuren der Intuition, Teil 1. Auszüge 
aus einer mehrteiligen Reihe des 
Bayr. Rundfunks. Int. Schule des 
Goldenen Rosenkreuzes, 12055, 
Richardstr. 66 

20:00h Dr. Wilfried Reuter: Der Tod 
ist ganz ungefährlich. Vortrag 7€. 
Dharma-Buchladen, Akazienstr.17, 
T: 030/7845080 

25.10. Freitag ab

10:00h u. 26.10., Amma umarmt 
Berlin im Velodrom, Benefizveran-
staltung, Paul-Heyse-Str.26, 10407 
Berlin, www.amma.de

18:00-20:00h Trommel-Work-
shop:intuitives Spielen auf der 
Rahmentrommel, 15 €, T. 6120 
1405, T. 0170/2159159, www. 
schamanischeHeilarbeit.de 

RÖNTGENBLICK-
METHODE
www.röntgenblick.com
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Kleinanzeigen

Aquariana-Zentrum: Praxis- und 
Seminarräume, gepflegt, gu-
ter Service/Ausstattung, Park-
platz. Am Tempelhofer Berg 
7d, Krzb, 030-6980 810, www.
aquariana.de 

Prenzlauer Berg, schöne, helle 
Praxis- u. Kursräume (10–73qm) 
zu vermieten Std./Tg./WoE., www.
remise-an-der-marie.de 

Schöner 100-qm-Raum mit Parkett 
am Hermannplatz für Bewegung, 
Seminare u.ä. tags und am WE zu 
vermieten. www.chachachicas.de, 
030.78706481 

Schöner Praxisraum 18m² für 
Therpeuten und Yoga/Seminar-
raum 42m² in Prenzlauerberg zu 
vermieten. 24 327 157 

schöner Raum (28qm) in Akupunktur 
und Shiatsu Praxis in „Kreuzkölln“ 
tageweise zu vermieten. Tel: 
42027404 

Sonnendurchfluteter Raum im ruhi-
gen Teil der Bergmannstraße, 45 
qm groß, für Einzelarbeit und kleine 
Gruppen. Langfristige(r) MitnutzerIn 
gesucht. e.h.westphal@web.de 

Vermiete schöne helle ruhige The-
rapierräume und Seminarraum in 
Berlin Mitte. Mit Küche WC und 
Garten. 0176/62501451 

Vermietung schöner, heller Praxis- 
u. Seminarräume. Berlin Mitte, 
zentral, Nähe HBF, Std/Tag/Wo-E. 
sati-berlin@gmx.de 

www.CAREandSHARE.de; schöne, 
helle Räume in 10777 Schönebg; 
48 + 18qm, ab 5 €/h; o. Tage/WE; 
U4-Bhf-nah; Küche/Dusche/Über-
nachtung; 03328.309181 

Yoga- und Eventraum in Schöne-
berg zu vermieten. 80m², hell, 
mit angenehm klaren Ambiente. 
www.lotussaal.de

zeit-und-raum-Zentrum in Schöne-
berg, sehr schöner, ruhiger, großer 
Seminarraum 126qm mit Parkett-
boden, sehr verkehrsgünstig an 
der U-Bahn, mit Küche und profes-
sioneller Tontechnik, 030-47 98 16 
26, www.zeitundraum.org

Seminare

Der Tod als Lehrmeister für das 
Leben – Seminar am 22.-24.11.; 
www.institut-lebenskunst.de: 
25298700 

Für Frauen, tlw. Bildungsurlaub: Gute 
Grenzen in Beziehungen, BurnOut-
Prophylaxe/Energet. Selbstschutz, 
Hochsensible und Liebe, Kraftquel-
len, Trauer, TaiChi, TRIMB-Metho-
de/Trauma www.altenbuecken.de 
04251-7899 

Sexualität & Spiritualität – Die 
Verbindung der zwei Hauptle-
bensenergien des Menschen: 
08.-10.11.; www.institut-le-
benskunst.de: 25298700 

Sinnlichkeit im freien Fluss - ein 
Seminar für authentische ero-
tische Kommunikation. Eine 
achtsame sinnliche und ero-
tische Entdeckungsreise zu 
mehr Wissen und Vergnügen. 
23.-24.11.2013 im essentis 
bio-seminarhotel an der spree 
in Berlin, www.essentis-bioho-
tel.de. Seminarinfos & Kontakt: 
www.liebesakademie.org/fluss 
T.  033841 / 595446 

Workshops

Familienaufstellung u. Traumathera-
pie - Vieles was hilft - Offener Abend 
mit Aufstellungen bei kompetenten 
Therapeuten Di 29.10.,12.11., 20 
Uhr, Seminar 15.-17.11. mit Dipl. 
Psych. A. R. Austermann und B. 
Austermann, im Aquariana, Am 
Tempelhofer Berg 7d, Tel: 69 81 
80 71, www.ifosys.de 

Ausbildung

Der nächste Aus- u. Fortbildungs-
zyklus in Systemischer Aufstel-
lungsarbeit (DGfS zertifiziert) ge-
leitet von Heinz Stark (Institut für 
Systemisch Integrative Therapie) 
beginnt am 23. Oktober 2013, 
Co-Lehrtherapeut Heinrich Breuer, 
Köln, www.starkinstitute.com; T. 
05855.978233 

Familienaufstellung/Integrative 
Systemische Therapie - 2- jähr. 
Ausbildung: fundiert, professi-
onell, Raum für persönliches 
Wachstum in achtungsvoller At-
mosphäre beginnt 8.-10.11. in 
Berlin, Infoabende Do 31.10., Mi 
6.11., 20 Uhr im Aquariana, Am 
Tempelhofer Berg 7d, mit Dipl. 
Psych. A. R. Austermann und B. 
Austermann, Infobroschüre an-
fordern IFOSYS-Institut, Tel. 69 
81 80 71, www.ifosys.de 

Hildegard von Bingen Ausbil-
dungskurs, 8 Abende, 31.10.-
19.12.2013, 380€; HP Daniela 
Dumann, Tel 36430358 

The Work of Byron Katie: Semina-
re und Ausbildungen (vtw) mit Ralf 
Heske. Infos: Tel. 040.88 16 79 
30, www.ralf-heske.de

Dies & Das

Buchhaltung mit Spirit! „auch vor 
Ort“ mit OPOS, ANLAG, KOST, Lohn-
buchhaltung & einiges mehr. Wir 
freuen uns auf Ihre unverbindliche 
Anfrage! Britta Müller Buchhaltung 
& Organisation, Köpenicker Straße 
45, 12524 Berlin, Tel.: +4930 6706 
83 22, Fax +4930 6789 96 66, 
E-Mail bm-fibu@web.de, URLhttp://
www.bm-fibu.de

Kontakte

www.Gleichklang.de: Die alternative 
Kennenlern-Plattform im Internet 
für naturnahe, umweltbewegte, 
tierfreundliche und sozial denkende 
Menschen. Sei jetzt dabei! 

Räume/Häuser biete

2 Räume zu vermieten 30 m² und 
20 m², Tage oder Stundenwei-
se, Schönhauser Allee, Prenz-
lauer Berg, Teeküche und Bad 
vorhanden, Tel. 01702979423, 
info@solarius.de 

Akkadeus: Schöne gepflegte 
Räume mit Stuck und Parkett 
für Seminare und Einzelarbeit 
zu vermieten. Berlin Wilmers-
dorf nahe Prager Platz. www.
akkadeus.de 
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Wer macht was

Achtsamkeit

Achtsamkeit und Meditation 
(Bewegung und kurze Texte) in 
der HP-Naturheilpraxis, Fehler-
straße 10, 12161 Berlin-Friede-
nau, mittwochs 17.30-19 Uhr. 
Um tel. Anmeldung wird gebe-
ten: 030/ 453 77 82 

Akupunktur

Auriculotherapy ist eine Technik, 
die zu Akupunktur kann jede Art 
von Krankheit die Nutzung der 
verschiedenen Reize im Ohr be-
handeln. Programm Materialien 
zusammengefasst: -Geschichte 
der Ohr und Unterschiede zu 
anderen reflexiologías. Lobe-
Points (Hands) -Point de la Con-
cha (Übungen) -Points der Helix 
(Übungen) -Assessment-Instru-
mente. -Praktische Übungen zu 
stimulieren verschiedene Berei-
che. Es ist ein gründlich Prak-
tikum bei einer kleinen Anzahl 
von Personen (medizinische und 
nicht-medizinische), die von 12 
Stunden Praxis auf Samstag und 
Sonntag verteilt bestehen soll. 
Wurden mit Lehrbuch und Mate-
rialien und dem entsprechenden 
Zertifikat zu jedem Teilnehmer vor-
gestellt. Weitere Informationen:  
inkeoakupunkturshule@gmail.com 

Astrologie

Erfahrene Astrologin bietet Be-
ratung zu wichtigen Themen 
an,Tarot,Artemis T:21996146 o. 
T:0178-6344832 

Beratung

HP Psychotherapie mit psycholog. 
Astrologie hilft in Zeiten v. Umbruch 
u. Neuorientierung! Auch kreatives 
Schreiben und Artist-Coaching! www.
annettevandenbergh-coaching.de Tel.: 
030-98339482 U-Bhf. Vinetastr. 

Psychologische Beratung und Coa-
ching bei Konflikten, Krisen, Stress/
Burnout, Selbstwertproblemen. Uta 
Herudek 61650887 

Spirituelle Lebensberatung 06567-
2319988 www.anumati.npage.de

Bewusstseinsarbeit

Auf dem Weg mit dem inneren Kind, 
zu einem freien Erwachsenen ,zum 
Zentrum der Lebenskraft - Prozess-
gruppe. 2 x monatl. Mi. 19.00 Uhr 
- 21.00 Uhr, Einzelsitzung 1x mo-
natl. Einführung: 30.10.2013 Info. 
S. Glöckner Tel: 030 3231447 
info@psychosynthese-gestalt.de 
www.psychosynthese-gestalt.de 

Spirituelle Begleitung, Rückfüh-
rungen und Chakrenreinigung 
mit Ayleen, Tel. 030-94392281, 
www.ganzheitliche-psychische- 
strukturen.de 

Buddhismus

Tibetisch-Buddhistische Weisheit. 
Vortragsreihen, Seminare und Stu-
dienkurse von Sherab Dorje (Jan 
Köhler),  www.sherab.de

Coaching

Beratung + Coaching f. Hochsen-
sible u. Hochbegabte; Cordula 
Roemer, 0173-6270020 

CO:ME:REL - combined-mental-ener-
getic-release - kombinierte-seelisch-
energetische Entfesselung - Die nach-
haltige Problemlösungsmethode. 
Infos unter: www.comerel.info 

Energie-/Heilarbeit

Chakren- u. Auraarbeit, Aufstel-
lungen, EFT, u.v.m. Ayurveda-
massagen. Caroline Schlögl Tel. 
0176/74789238, http://www.
ganzheitliche-heilarbeit.net

(Familien-)Aufstellungen

Familien- und Systemaufstellungen 
seit 1995, Ltg. Harald Homberger, 
Berlin/Kassel u.a. Weiterbildun-
gen, Info: 0561.7660415, www.
familienstellen-berlin.de 

Familienaufstellung u. Trauma-
therapie - Vieles was hilft - Offe-
ner Abend mit Aufstellungen bei 
kompetenten Therapeuten: Di 
29.10., 12.11., 20 Uhr, Seminar: 
15.-17.11. mit Dipl. Psych. A. R. 
Austermann und B. Austermann, 
im Aquariana, Am Tempelhofer 
Berg 7d, Tel: 69 81 80 71, www.
ifosys.de 

Familienaufstellungen, Se-
minare, Einzelarbeit, Wei-
terbildung Dr. Renate Wirth, 
Tel. 030 - 30 10 46 57, www.
aufstellungstage.de 

Feng Shui

Feng Shui: Erfolgreich & Effizient 
– Ausbildung und Beratung. Tel: 
033201.457688, Online: http://
www.feng-shui-web.net 

Heilpraxis

Hildegard von Bingen, Aderlass, 
Fasten, Kräuter, Ernährung, 
Ausbildungskurs, HP Daniela 
Dumann, Tel. 36430358, www.
danieladumann.de 

Hochsensibilität

Beratung, Therapie, Infoabende, 
Achtsamkeitspraxis im Raum für 
Leichtigkeit, Gudrun Schultheiß, 
Hackerstr. 10, 12163 Berlin, 
Te l .  030/78892461,  www.
wasnunwastun.de 

Jodeln

Jodeln baut Stress ab, stärkt die 
Lungen und berührt das Herz. Kurse 
m. Ingrid Hammer, 030.7822485, 
www.jodeln-in-berlin.de 

Kartenlegen

Hellfühliges Kartenlegen, treffsi-
cher mit Zeitangaben Engelzahlen, 
Schutzengel, Terminvereinbarung, 
Inge 0174-9019989 oder inge- 
kartenlegen.de 

Kinesiologie

Kinesiologie Aus- und Weiterbil-
dungen z.B. „Tipps zum Selbst-
test“ (10. Okt.) und „Der Aufbau 
einer kinesiologischen Sitzung“ 
(26. Okt.). Elisabeth Adloff, Hp, T. 
030.2821974 

Lebensberatung

Kartenleger, Medium, Exorzist, Pra-
naheiler, Geistheiler, Hellseher aus 
Italien mit langer Berufserfahrung. 
Tel. 0039-0803514788 

Musik/Musiktherapie

Klavierunterricht in Steglitz!  Flexibel 
& leicht in die Kunst des Improvisie-
rens mit Pop,Swing & Bluesstücken 
030 7827545 

Partnervermittlung

www.Gleichklang.de: Die andere 
Partnerbörse im Internet für spiri-
tuell Bewegte! 

Psychotherapie

systemische Psycho- Paar- u. Fa-
milientherapie (SG); Begleitung 
nach traumatischen Erfahrungen in 
Schwangerschaft u. Geburtshilfe, 
Dipl.-Psych. u. Hebamme Bettina 
Strehlau, Tel. 030.20256527, 
www.praxis-strehlau-berlin.de 

Aktuelle Anzeigenpreise 
und Angebote finden Sie 
auf www.kgsberlin.de

Terminankündigungen 
und Kleinanzeigen  

können Sie dort auch 
einfach online schalten

RUSSISCHE 
METHODEN 
www.modernegesundheit.com

Die Schule für Klassische 
Homöopathie Berlin 
Leitung: Mareen Muckenheim
Ausbildung und
Fachfortbildungen
www.chiron-berlin.de

Praxis für 
Klassische Homöopathie, 
Körperpsychotherapie 
und Coaching
Mareen Muckenheim
Eisenbahnstr. 22
10997 Berlin
Tel: 030 - 611 71 00
www.muckenheim.de

Astrologie Zentrum-Berlin 
Vorträge von 19.30-21.30h

THEMENABENDE:
 Do, 17.10., Markus Jehle

„Jahresthemen 2014“ Astro-Zy-
klen und die Themen und Trends 
des kommenden Jahres.

Do, 31.10., Markus Jehle
„Der Preis der Freiheit“ Der 
Uranus/Pluto-Zyklus. 

VORTRAGS-CDS: 
Gutes Karma – Schlechtes Karma 
// Depression und Burnout im Ho-
roskop // Das Geschäft mit der 
Liebe // www.mariusverlag.de 

ASTROLOG. BERATUNG:  
Tel. 030-785 84 59

ASTROLOGIE- 
WEITERBILDUNG:
Weiterbildung zum Astro-
Coach / Berater  
Wochenendausbildung für 
Einsteiger 

Möckernstr. 68
10965 Berlin 

Fon & Fax 785 84 59 
astrologie-zentrum-berlin.de
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Wer macht was

Tk. seit 2002 mobil & in Friedenau-
er Praxis und fundierte Tk-Kurse. 
Infoabend am 10.10.! Iljana Planke, 
0331-7046600, www.Mit-Tieren-
kommunizieren.de 

Workshops

Schauspielworkshop von be-
kanntem TV Schauspieler in der 
amerikanischen Meisner-Tech-
nik (für Profis und Laien, die ei-
nen intensiven Einblick in das 
Geheimnis des wahrhaftigen 
Spiels der Hollywoodgrössen 
bekommen wollen); einmalig 4 
Std. 70,- Anm.0172-9171929 

Yoga

Yoga in Charlottenburg mit Ste-
fan Datt bei Lernen in Bewegung, 
Weimarer/Pestalozzistr. Immer 
So. 18h & Mo. 20:30h, T.:381 
080 93,  www.yoga-berlin.de

Yoga personal training. Wann und 
wo sie wollen -- finden Sie Ihre Mit-
te. Ob körperlich fordernd oder 
meditativ. www.yoga-ist-jetzt.de. 
0177-6940694. 

Radionik

Radionik Quantenphysik 1 Quan-
tensprung! Energiecoaching  
Ulrike v Schrader www.qua- 
insights.de, 030-22495277 

Reiki

Für alle Reiki-Praktizierenden und 
Reiki-Lehrer: das Reiki Magazin! 
Auch Urkunden, Adresseinträge, 
Reiki-Shop, Gratis-Downloads: www.
reiki-magazin.de 

Reiki-Behandlungen & Seminare bei 
Reiki-Meisterin, Fußreflexonenmas-
sage, Steglitz, Nähe U/S-Bhf., Tel.: 
0171 890 60 56 

Rückführungen

Rückführungen, mediale Bera-
tung, Aufstellungen, Reiki und 
Meditation mit Ute Franzmann, 
ute.franzmann@web.de, T. 326 
64 432 

Selbsterfahrung

„Walking-in-your-shoes“: Sich 
selbst und andere verstehen. 
Die Alternative zur Familienauf-
stellung. Kurse und Ausbildung. 
Tel. 0511.211 05 13, www.
WIYS.de 

Shiatsu

Samurai Massage (Shiatsu für 
Kinder)- Workshop für Erwach-
sene Fr, 18.10.13 von 10-18h, 
€100,- Die Sinnessysteme wer-
den angesprochen, das Kör-
perbewusstsein gefördert, der 
Rücken entlastet. Der Kopf wird 
frei und der Unterricht macht 
den Schüler_innen wieder Spaß. 
www.shiatsu-zentrum.de Tel.: 
030.6151686 

Tai Chi

TaiChi/QiGong in Charl-burg + 
Gindler/Gora-Atemarbeit seit 
1981. Achtsamkeit, anatomi-
scher Aufbau,. Kassenzusch. 
G.M. Franzen: 030.3121239, 
moveri-berlin.de 

Tanz/Tanztherapie

Weiterbildung in Tanztherapie, 
Grund- u. Aufbaustufe. Infos unter 
T. 030.3470 8013 oder www. 
tanztherapie-zentrum-berlin.de 

Tierkommunikation

Erfahrene Tierkommunikatorin weiß 
Rat bei tierr.Problemen,Tierreiki und 
Jenseitskontakte, Artemis, T:219 
96 146 o. T:0178-6344832 

Gespräche mit Mensch und 
Tier Tierkommunikatorin Dörte 
Schewe 0151-20 50 33 52 

Zentrum für
Neues Bewusstsein,
Tanz & Kreativität

Das Lotus Ottensen in Hamburg bietet auf zwei Etagen Raum für 
Gruppen- und Einzelarbeit an. Es verfügt über ein grosses Atelier mit 
eigener Küche im Erdgeschoss und einen schönen Tanzraum (110 qm) 

mit einem Schwingboden aus Eichenholz im zweiten Stock.

Moorlöwenhaus
Seminarhaus im Wendland

Das Moorlöwenhaus im Wendland in Bausen bei Clenze bietet:
20 Betten, einen grossen Seminarraum (90 qm), einen Aufenthalts-
raum mit Ofen, eine grosse Küche und einen schönen Garten mit 

Feuerstelle und Ritualplatz.

Ausführliche Informationen im Internet:
���������������������������www.lotus-ottensen.de

Ausführliche Informationen im Internet:
���������������������������www.moorloewenhaus.dei i

Wir vermieten unsere Räume für Kurse, Seminare, Rituale und offene Gruppen in den Bereichen Selbstheilung, Meditation, 
Yoga, Tanz, Musik, Malen und Kreativität. Nähere Informationen: 0171 360 8556 (Bürozeiten: Mo & Mi 15 – 17 Uhr, Do 10 – 12 Uhr)

  www.spirituelles-

Lexikon.de
esoterisches-

Astrologische Beratung
www.astrologieritter.de 
Lösungsorient iert  -   Maria Rit ter

* Welche Jahresthemen stehen an
* Die Liebe und die Partnerschaft
* Ängste verstehen u. bewältigen
* Bewusste Entscheidung treffen
* Umzug oder das Haus verkaufen
* Den Beruf und die Berufung finden
* Meine Talente im Horoskop erkennen

Termine von 10-20h nach Absprache in
Deutschland, Schweiz und Österreich
+ Schriftliche Horoskopanalyse | 48 €
Tel. 030-822 64 49 | 0177-33 22 656 
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Widerstände  
als Wachstumschancen
Wir alle hätten es am liebsten, wenn 
das Leben immer so wäre, wie wir es 
uns gerade wünschen. Doch das Leben 
ist kein Wunschkonzert. Hindernisse 
und Ärgernisse gehören zum Alltag. 
In seinem neuen Werk „Das Buch der 
Widerstände“ plädiert Ruediger Dahlke 
für einen kreativen und konstruktiven 

Umgang mit den Widrigkeiten des Le-
bens: „All jene, die die Erfahrung ge-
macht haben, wie wenig Jammern und 
Klagen nützt und wie sehr ständige 
Beschwerden das Leben beschweren, 
können hier einen gangbaren Weg aus 
der Misere bisherigen Lebenselends 
finden.“ Analog zum Ansatz seines 
großen Bestsellers „Krankheit als 
Symbol“ deutet Ruediger Dahlke die 
kleinen und großen Probleme des All-
tags und lässt die darin verborgenen 
Lernaufgaben deutlich werden. Er hilft 
dabei, heikle, nervige oder belastende 
Situationen und Ereignisse in ihren 
archetypischen Bezügen sehen zu 
lernen. So werden Hindernisse und 
Beschwerden zu Wegweisern zu per-
sönlichen Schattenthemen und unge-
lösten seelischen Problemen: „Wer auf 
seine Widerstände aufmerksam wird, 
Resonanzen erkennt, seine Projektio-
nen zurücknimmt und Licht in seine 
Schattenseite bringt, wird schon bald 
nicht mehr derselbe sein“, beschreibt 
Ruediger Dahlke den Weg zur Selbst-
erkenntnis. Ein anschaulicher Beitrag 
für eine entspannte Lebensführung 
und einen achtsameren Umgang mit 
sich selbst. Der Autor Dr. med. Rue-
diger Dahlke arbeitet seit 35 Jahren 
als Arzt, Autor und Seminarleiter. Mit 

Büchern wie „Krankheit als Weg“ und 
„Krankheit als Symbol“ begründete er 
seine ganzheitliche Psychosomatik, 
die bis in mythische und spirituelle 
Dimensionen reicht. Die Buch-Trilogie 
„Die Schicksalsgesetze“, „Das Schat-
tenprinzip“ und „Die Lebensprinzi-
pien“ bildet die philosophische und 
praktische Grundlage. 
Ruediger Dahlke, Das Buch der Widerstände, 
Wie wir unser Leben wieder in Fluss bringen, 
384 Seiten, 19,99 Euro, ISBN 978-3-442-
34134-4, Arcana, weitere Informaton auf 
www.dahlke.at

Besser schlafen 
Schlafprobleme sind in unserer hek-
tischen westlichen Welt längst keine 
Seltenheit mehr. Ängste, Sorgen, 
Gewissensbisse, Depressionen, Ärger 
und Stress ziehen sich durch unseren 
Tag und lassen unsere Gedanken auch 
nachts meist nicht zur Ruhe kommen. 
Stundenlanges Wachliegen sowie 
Schwierigkeiten beim Ein- und Durch-
schlafen sind die Folgen, die dann 
zusätzlich nötige Energie rauben.

Joseph Emet zeigt in seinem kleinen 
Buch vom SCHLAF einen Ausweg aus 
dieser Spirale der Müdigkeit, die viel 
zu oft mit auf die Dauer schädlichen 
Schlafmitteln bekämpft oder resig-
nierend hingenommen wird. Den mit 
seinen eigenen quälenden Gedanken 
beschäftigen Geist begegnet der Autor 
hierbei mit einfachen buddhistischen 
Achtsamkeitsübungen, wie z.B. der 
Konzentration auf den Atem oder dem 
Prinzip der heilsamen Dankbarkeit. 
Der erste Teil des Buches, der den 
Leser in die vielfältigen Möglichkeiten 
der Achtsamkeitsmeditation für den 
Schlaf einführt und grundlegende 
Zusammenhänge erklärt, wird ergänzt 
durch einen Praxisteil. Dieser ist als 
vollständiger Kurs angelegt  und 
enthält sieben geführte Meditations-

übungen (u.a. innere Ruhe finden, 
den Geist schulen, Reise durch den 
Körper), die auch auf der CD angehört 
werden können. Die wirkungsvolle 
Kombination von buddhistischer 
Lebensweisheit und effektiven Medi-
tationsübungen soll so dabei helfen, 
die Gedanken und Emotionen zur Ruhe 
kommen zu lassen und sowohl Geist 
als auch Körper in einen erholsamen 
Schlaf zurückzuführen.
Joseph Emet, Buddhas kleines Buch vom 
SCHLAF (inkl. Meditations-CD), Zur Ruhe kom-
men, in den Schlaf finden, erholt aufwachen. 
Mit einem Vorwort von Thich Nhat Hanh, 
Deutsche Erstausgabe, 192 S., 16,99 Euro, 
ISBN 978-3-7787-8242-2, Lotos Verlag

Yoga im Knast
Dieter Gurkasch sitzt 25 Jahre im 
Gefängnis, nachdem er bei einem 
Raubüberfall einen Menschen auf 
grausame Weise tötete, aus dem 
Knast ausbrach, eine Revolte in 
dem berüchtigten Gefängnis Santa 
Fu anzettelte und anschließend 
mehrere Jahre in Isolationshaft 
verbrachte. Eine Schießerei mit der 
Polizei überlebte er nur aufgrund 
der Massage seines freigelegten 
Herzens im Krankenhaus. Wie durch 
ein Wunder bekam er sein Leben 
zum zweiten Mal geschenkt. Doch 
erst als ihm im Gefängnis durch 

Zufall ein Buch über Yoga in die 
Hände fällt, eröffnet sich ihm ein 
unerwarteter Weg der Versöhnung 
und des Neuanfangs. Trotz der Häme 
und des Spotts beginnt er mit der 
„Mädchengymnastik“ und entdeckt, 
dass seine Wut und der Hass in ihm 
schwinden. Er lernt, sich zu öffnen, 
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Franz Bardon
Der Weg

zum wahren Adepten
Das Geheimnis der 1. Tarotkar-
te. Ein Lehrgang der Magie in
10 Stufen. Theorie und Praxis
einer Einweihung.

26. Auflage!
393 Seiten, geb., € 32,00

Die Praxis der
magischen Evokation

Das Geheimnis der 2. Tarotkar-
te.  Kontakt mit Engeln der geis-
tigen Hierarchie. Beschreibung
aller magischen Hilfsmittel.

560 Seiten, geb., € 40,00

Der Schlüssel zur
wahren Kabbalah

Das Geheimnis der 3. Tarotkar-
te. Weltweit das einzige Buch
über kabbalistische Praxis.

309 Seiten, geb., € 28,50

Frabato - Autob. Roman
Über Schambhala, die Hierar-
chie der Meister, magische 99er-
Orden.    215 Seiten,  € 19,50
--------------------------------

Rüggeberg-Verlag
T./Fax:  0202-592811
www.verlag-dr.de

Trauer zu empfinden und sich auch 
seiner gewalttätigen Vergangenheit 
zu stellen. Diese Erfahrungen möchte 
er mit anderen Menschen teilen und 
beginnt noch während seiner Zeit in 
Santa Fu, seine Mitgefangenen in 
Yoga zu unterrichten. „Es war immer 
wie eine kleine Auszeit und brachte 
mich mental auf eine andere Ebene“, 
beschreibt ein ehemaliger Häftling 
und Teilnehmer der Yogagruppe Santa 
Fu die gemeinsamen Yogastunden. 
Seit seiner Entlassung aus der Haft 
folgt Dieter Gurkasch seinem Ziel, 
Yoga in Gefängnisse zu bringen und 
Häftlingen so bei der Resozialisierung 
zu helfen.
DIETER GURKASCH, Leben Reloaded, Wie ich 
durch Yoga im Knast die Freiheit entdeckte, 
geb.,  mit Schutzumschlag, 256 Seiten, far-
bige Abb., ISBN: 978-3-424-63084-8, 18,99 
Euro, Kailash Verlag

Balancierkurs für die Seele
Alexandra Bischoffs Buch beschäftigt 
sich mit der Verbesserung im Umgang 
mit den alltäglichen Unannehmlich-
keiten, um weniger angreifbar zu 
werden, eine bessere Ausstrahlung 
zu bekommen und entspannter mit 
schwierigen Situationen umzuge-
hen. Das Buch ist ein psychologisch 
fundierter Ratgeber zur Selbststär-
kung. Die erläuternden Texte werden 

abwechslungsreich ergänzt durch 
Anregungen zur Selbstreflexion und 
Anleitungen für Entspannungsübun-
gen – alle Sinne und die Fantasie 
werden mit einbezogen.
Alexandra Bischoff: Ich wünsche mir Gelas-
senheit, Ellert&Richter Verlag, Hamburg, 
2013, 160 Seiten

Ich liebe Dich...,  
aber ich bin glücklich ohne Dich
Wir glauben, dass das Anhaften natur-
gegeben und angeboren ist und verste-
hen nicht, dass es durch unseren Geist 
geschaffen wird, sich von Angst ernährt 
und für einen großen Teil unserer 
Schmerzen und unseres Leidens verant-
wortlich ist. Wenn wir unser Glück von 
den Menschen, die wir lieben oder von 
materiellen Dingen abhängig machen 
und diese drohen zu verschwinden, 
bekommen wir Angst, fühlen innere 

Leere und verlieren manchmal den Sinn 
unseres Lebens. Dieses Buch enthält 
Werkzeuge, die helfen, das Bewusstsein 
zu wecken und sich von Anhaftungen 
zu befreien. Wenn wir aus der Unbe-
wusstheit erwachen, kann uns nichts 
mehr erschüttern und wir können die 
Fülle des Lebens genießen.
Jaime Jaramillo: Ich liebe Dich..., aber ich 
bin glücklich ohne Dich,  2013, 184 S., 16,95 
Euro, Lüchow Verlag

Verrückte Welt
Was stimmt mit uns nicht? Warum kön-
nen wir nicht wie die indigenen Völker 
im Einklang mit der Natur leben? Als 
Psychologe und Soziologe nennt Steve 
Taylor dieses offensichtlich patho-
logische Verhalten „Humanie“ oder 
Ego-Verrücktheit. Im ersten Teil seines 
Buchs erzählt er von den vielfältigen 
Erscheinungsformen der Humanie, 
die wir als normal betrachten. Er 
sensibilisiert uns zu erkennen, was 
wir uns damit antun. Süchte, Drogen, 
Medienabhängigkeit – die Palette ist 
riesig. Dem gegenüber setzt er die 
Minderheit der indigenen Völker und 
Kinder, die nicht in einem Zustand 
der inneren Zerrissenheit, sondern in 
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Harmonie leben, weil sie im Hier und 
Jetzt sind. Um uns einen Abstand 
zu unserem Verhalten zu bescheren, 
blickt er mit den Augen eines anthro-
pologischen Außerirdischen auf den 
menschlichen Alltag und verdeutlicht 

so auf amüsante Weise die Gründe, 
warum so viele Menschen nicht glück-
lich sind. Die permanente Suche im 
Außen ist nur eine der Ursachen und 
deckt sich mit der ersten der vier ed-
len Wahrheiten aus dem Buddhismus 
- denn das Leid beginnt in unserem 
Geist. Im zweiten Teil seines Buchs 
zeigt Steve Taylor Mittel und Wege 

auf, wie wir im Einklang mit der Welt 
sein können, innere Fülle spüren und 
Ruhe finden. Er bietet ein „Zurück“ zur 
geistigen Gesundheit und einen Weg 
der Heilung der „Verrücktheit“ an. 
Neben wirksamen Übungen, wie der 
Meditation, die er als Ausweg aus der 
„Humanie“ sieht, zitiert Steve Taylor 
indische Mystiker, aktuelle spirituelle 
Lehrer und Philosophen, wie Ken 
Wilber oder Eckhart Tolle, beschönigt 
auch nicht seine eigenen Fehler und 
Irrwege.
Steve Taylor, Verrückte Welt, Zurück zu Har-
monie und mentaler Gesundheit, 18,95 Euro, 
978-3-89901-703-8, Verlag J. Kamphausen

Erfolgreich streiten
Der Begriff Streit ist zu Unrecht ne-
gativ besetzt! Streit bringt uns voran. 
Er hilft uns, uns durchzusetzen: mit 
unseren Gedanken, Meinungen, Ideen 
und Gefühlen. Streit ist der Motor jeder 
Entwicklung. Woran wir aber arbeiten 
müssen, ist unsere Streitkultur. Dabei 
verwenden wir unange-messene Waffen, 

die Verlierer genauso wie Sieger verlet-
zen. Zurück bleiben Kränkung, Schmerz 
und Scham. Streit ist unvermeidbar. 
Entscheidend ist, wie wir damit um-
gehen. Die zehn Strategien in diesem 
Buch basieren auf empirischen Unter-
suchungen zu Konflikt und Kooperation. 
Ihre Urheber erhielten dafür 2005 den 
Nobelpreis. TfT ist die einzige empirisch 
überprüfte und belegte Strategie zu 
einvernehmlichen Konfliktlösungen. 

Werner Ehrhardt / Thomas Schneider, Erfolg-
reich streiten, Wie man seine Ziele durchsetzt 
und trotzdem alle gewinnen, Mit der Tit-
for-Tat-Strategie, 208 S., ISBN: 978-3-517-
08964-5, 19,99 Euro, Südwest Verlag

DVD
FREE THE MIND 
Free The Mind erzählt die unglaubliche 
Geschichte, wie die Vision eines Mannes 
das Leben dreier Menschen komplett 
verändert: Als einer der führenden 
Hirnforscher hat es sich Professor 
Richard Davidson zur Aufgabe gemacht, 
herauszufinden, ob und wie es möglich 
ist, das menschliche Gehirn allein durch 

die Macht der Gedanken physisch zu 
verändern. Indem er Kriegsveteranen 
und an ADHS erkrankte Kinder mit Yoga 
und Meditation bekannt macht, zeigt 
er Möglichkeit auf, Stress und Schmerz 
ohne den Einsatz von Medikamenten 
zu überwinden. Die Doku handelt von 
nichts weniger als der Macht, der Gedan-
ken und der Fähigkeit des Gehirns, die 
gequälte Psyche eines Menschen umzu-
formen und sogar zu heilen – gänzlich 
ohne den Einsatz von Medikamenten. 
Teil der Magie des Films ist, dass es 
Phie Ambo gelingt, wissenschaftliche 
Entdeckungen und Erfahrungen über 
das faszinierende Potential des Gehirns 
zur Weiterentwicklung auf eine Weise 
darzustellen, die das Abstrakte greifbar 
macht – und dabei vollends fesselt. 
Begleitet von grafischen Elementen, 
die komplexe Sachverhalte anschaulich 
und verständlich wiedergeben, folgen 
wir der Entwicklung dreier Menschen, 
die am Mentaltraining teilnehmen. Der 
fünfjährige Will leidet an ADHS, einer 
Aufmerksamkeitsdefizit-Hyperaktivi-
tätsstörung. Er hat Panikattacken und 
zeigt selbstzerstörerisches Verhalten. 
Bei den Veteranen Rich und Steve, so 
wie bei vielen anderen ihrer Kollegen, 
die im Irak und in Afghanistan sta-
tioniert waren, wurde eine posttrau-
matische Belastungsstörung (PTBS) 
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Lesen, hören, sehen ...

DER 3. EUROPÄISCHE AYURVEDA KONGRESS
BIETET IHNEN WISSENSCHAFTLICHE VORTRÄGE UND 

WORKSHOPS, DIE EINE INTEGRATION
NEUER MEDIZINISCHER ENTWICKLUNGEN MIT DEM ZEITLOSEN 

WISSEN VOM GESUNDEN LEBEN AUFZEIGEN.

HOCHKARÄTIGE VORTRAGENDE ERWARTEN SIE:
PROF. DR. H. P. T. AMMON | DR. U. BAUHOFER

DR. CH. KESSLER | DR. G. S. LAVEKAR | PROF. DR. A. MICHALSEN
 PROF. DR. H. PRZUNTEK | DR. W. SCHACHINGER

DR. R. SCHNEIDER | DR. E. SCHROTT | DR. R. SYED

FREUEN SIE SICH AUF EIN 
AUSSERGEWÖHNLICHES FESTPROGRAMM.

PROGRAMM UND ANMELDUNG
FINDEN SIE IM INTERNET UNTER

WWW.AYURVEDA.DE
INFOHOTLINE: +49 (0)6541 5817 

MIT FREUNDLICHER 
UNTERSTÜTZUNG VON

WWW.AYURVEDA.EU

FEIERN SIE MIT UNS
30 JAHRE

DEUTSCHE GESELLSCHAFT
FÜR AYURVEDA

15.–17. NOVEMBER 2013
GOTISCHER SAAL, BERLIN

FASZINATION AYURVEDA
 ÖSTLICHE WEISHEIT TRIFFT AUF WESTLICHE WISSENSCHAFT

Gesundes und sauberes Essen? - Fehlanzeige.  
Falsche Werbeversprechen täuschen auch verant-
wortungsbewusste Eltern. foodwatch deckt auf, was 
Kindern und Eltern von der Industrie vorgegaukelt wird.  

Thilo Bode, ehemaliger Greenpeace- 
Geschäftsführer, hat foodwatch gegrün-
det, um die Interessen von Verbrauchern 
wirkungsvoll zu vertreten.

Informieren Sie sich auf www.foodwatch.de
Unterstützen auch Sie foodwatch als Fördermitglied. 

diagnostiziert. Nun versuchen sie, 
das emotionale Leiden durch tägliche 
Meditation, Atemübungen und andere 
Formen des bewussten Mentaltrainings 
zu heilen.
FREE THE MIND - KANN EIN ATEMZUG DEIN 
DENKEN VERÄNDERN?, Regie: Phie Ambo, 
DVD, Dokumentarfilm, Horizon Film, weitere 
Infos auf www.horizonworld.de 

CD
Wassermusiken
Wie klingt Wasser? Rauschende 
Wasserfälle, gurgelnde Bäche, still 
ruhende Seen, plätschernde Ufer, 
perlender Regen, strömende Flüsse 
… – die Töne des Wassers können so 
vielfältig sein wie die Welt der Musik. 
Die junge Berliner Künstlerin Beatrix 
Becker hat sich auf Reisen begeben, 
um Wasserklänge in Musik zu gießen. 
Die Anregung zu ihrem „Wassermusi-
ken“- Projekt erfuhr sie übrigens in 
Übersee, am Strand von Florida. Beim 
Baden und Tauchen in dieser faszinie-
rend heilen Meereswelt war Beatrix 
Becker plötzlich ergriffen von deren 
Fragilität und der Gefährdung durch 
Menschen. Zeitgleich ereignete sich 
im Golf von Mexiko die Katastrophe 
der Ölplattform Deepwater Horizon, 
die zur bislang schwersten Ölpest 
geführt hatte. Das gab der Musikerin 
den Anstoß, genauer auf die Natur 
zu schauen. Und zu horchen. Die CD 

„Wassermusiken“ vereint ein gutes 
Dutzend kammermusikalische Werke, 
die Beatrix Becker für Klavier, Violine, 
Cello und Harfe sowie natürlich für 
Klarinette und Bassklarinette kom-
poniert hat. Da perlt es mal elegisch, 
wirbelt es mal brisant, die Stücke sind 
eingängig und zeugen von großer 
Liebe zur Harmonie.
Beatrix Becker, Wassermusiken, CD 2013, 
Hey!classics, Vertrieb: Broken Silence



KGSBerlin 10/201362

Adressen

Astrologie

Astro Zentrum Berlin, Möckern-
str. 68 e, 10965 Berlin, T. 030 
- 785 84 59 

Ausbildung

Qualifizierte Ausbildungen in 
den Konzepten Psychotherapie 
und Persönlichkeitsentwick-
lung, Institut Christoph Mahr, 
Katharinenstr. 9, 10711 Bln., 
Tel. 030-813 38 96, www.
ipt-berlin.de

Weg der Mitte gem. e.V., Bene-
fitMassage®- Schule, Schule 
für Craniosacral-Therapie, Se-
minare, Ausbildungen, Europäi-
sches College für Yoga und The-
rapie ECYT, Tel: 030.8131040, 
www.wegdermitte.de 

Ayurveda

Surya Villa, Ayurveda Wellness 
Zentrum, Rykestr. 3, 10405 
Berlin, T. 030-48495781, www.
ayurveda-wellnesszentrum.de 

Bewusstseinsarbeit

Diamond Logos Akademie: 
Leben in Essenz. Existenzi-
elle Integration. Karin Muuss 
30827827, Kurse+Einzelarb. 

Buchhandlung

Adhara Büchertempel, Pesta-
lozzistr. 35, 10627 Berlin, 
T. 030 - 312 24 62, www.
adhara.de 

Berliner Bücherhimmel, Motz-
straße 57, 10777 Berlin, 
www.berliner-buecherhimmel.
de, T. 030-21912695

Daulat Buchhandlung, Wran-
gelstr. 11-12, 12165 Ber-
lin, T. 030-7911868, www.
daulat.de

Dharma Buchladen, Akazi-
enstr. 17, 10823 Berlin, www.
dharma-buchladen.de, T. 030 
- 784 50 80

Mandala Buchhandlung, Hus-
emannstr. 27, 10435 Berlin, 
T. 030 - 441 25 50, www.
mandala-berlin.de 

ZENIT Buchhandlung, Veranstal-
tungen & Heilpraxis, Pariser Str. 
7, 10719 Berlin, T. 030.883 36 
80, www.zenit-buch.de 

Coaching

Coaching & Mental Training, 
EFT, Hypnose - für Beruf & Pri-
vat, T. 0172-2925608, www.
michael-kaune.de 

Edelsteine

Steinreich Galerie - Minera-
lien und Schmuck, Tel. 030 
691 55 91, www.steinreich-
galerie.de 

Energie-/Heilarbeit

www.praxis-oase-fuer-licht-und-
harmonie.de; Sp. Lebensbera-
tung, Klangmassage, Engel, 
Hellsehen, Heiler 

Feng Shui

Konzepte für mehr Lebensqua-
lität. Wohn- & Geschäftsbera-
tung. Vorträge/Workshops: 
freiraum21.com 

Heilpraxis

Hei lprax is Lebenskunst, 
Pestalozzistr. 84, 10627 
Berlin-Charlottenburg, Tel. 
030 - 208 967 38, www.
praxislebenskunst.de

Hochsensibilität

Beratung, Therapie, Infoa-
bende, Achtsamkeitspraxis 
im Raum für Leichtigkeit, 
Gudrun Schultheiß, Hacker-
str. 10, 12163 Berlin, Tel. 
030.788 92 461, www. 
wasnunwastun.de 

Kartenlegen

www.das-magische-fenster.
de, Kartenlegen, Magie & 
Seminare, mystischer La-
den, Pappelallee 12/13, 
10437 Berlin, T. 030 - 440 
59 549 

Kinesiologie

Ausbildung (2-3 Jahre mit 
Zertifikat) + Fortbildung: 
Touch for Health, Psycho-K., 
Brain Gym, NICE u.a. m. M. 
Ordyniak, T. 030-791 1641, 
www.kinschu.de

Natur-/Gesundheitsprodukte

Vitalkontor Produkte zur 
Steigerung der Lebensfreu-
de, Samariterstr. 38, 10247 
Berlin, Tel. 544 88 592, 
info@vitalkontor.net 

Wasserkontor.de: Analysen Fil-
ter, Wirbler, Karaffen, Jentschu-
ra, EM, Xylit, Salz; Bötzowstr. 
29, 44737670 

Osteopathie

www.PostFascialTechnik.de 
(PFT). Von der Osteopathie (the-
rapeutische Körperarbeit) über 
Shin Tai (energetische Körper-
arbeit) zur Kundalini (Lebensen-
ergie). Tel. 0176.38 85 66 48, 
Heilpraktiker, Physiotherapeut, 
www.RalfWelti.de

Yoga

Kundalini Yoga nach Yogi Bha-
jan mit Bibi Nanaki. Tel. 0172-
8714417, nanaki@snafu.de, 
www.yoga-insel.de 

Shakti-Yogaloft, Urbanstr.67, 
10967 Berlin, Tel.030-692 
68 05, www.yogalehrer-
berlin.de

Weg der Mitte e.V., Ge-
sundheitszentrum, Kurse, 
Seminare, Ausbildungen, 
Ahornstr. 18, 14163 Berlin, 
www.wegdermitte.de, T. 030 
- 8131040 

Zentren/Begegnung

Aquariana, Praxis- und Semi-
narzentrum, Am Tempelhofer 
Berg 7 d, 10965 Berlin-Kreuz-
berg, T. 030-6980 810, www.
aquariana.de 

Stroeme e.V., KörperPsy-
choTherapie, Hermannstr. 
48, 2.HH DG, 12049 Ber-
lin, T. 030-6224224, www.
stroeme.de 



Berlin-Schöneberg
Akazienstraße 17

Veranstaltungen im Oktober 2013

There is No God
and He is Always with you
in englischer Sprache, 
ohne Übersetzung

Der Tod ist ganz ungefährlich
Buddhistische Hilfen im Umgang mit 
Alter, Krankheit und Tod

Vortrag: 
Brad Warner:

Die philosophischen Quellen des 
Taijiquan und des Qigong
Meditationen zu den 
Grundgedanken des Laozi

Vortrag:
Henrik Jäger:

Vortrag:
Wilfried Reuter

Eintritt 7 €, VVK: Dharma Buchladen: Mo - Fr 10-18h, Sa 10-16h T: 030-784 5080

Mittwoch
9.Oktober, 20h

Mittwoch
16. Oktober, 20h

Mittwoch
23. Oktober, 20h

WORKSHOP & BEGEGNUNG

Gesundheit,
spirituelle Ursachen

von Krankheiten
&

Wunderheilung

Happy Science

  Sa., 19. Okt. 2013, 15 Uhr

im Akazienhof, Schöneberg

Sean Matsumoto
(13. Oktober 1964 in Japan 
geboren), direkter Schüler von 
Meister Ryuho Okawa und Referent 
von Happy Science, studierte 
Kulturanthropologie an der 
University of London. Referent Sean 
Matsumoto ermöglicht es Ihnen, 
eine glückliche Beziehung zwischen 

Geist und Körper aufzubauen, es zu verstehen, warum 
Krankheiten geheilt werden, und die Hinweise des 
Wunders zu erfahren. Dieser Workshop ist besonders für 
diejenigen geeignet, die bisher keine gute Heilung erlangt 
haben, keine Möglichkeiten zur Heilung mehr in der Klinik 
finden können und andere zur Heilung führen wollen.

Ort: Zeit-Los2.8 im Akazienhof, Schöneberg
       (Akazienstraße 28, 10823 Berlin)
Eintritt: 20 €
Anmeldung http://www.hs-d.de/an

Tel. 0800 / 1956 777
Happy Science Deutschland e. V.

Akazienstr. 27, 10823 Berlin-Schöneberg
germany@happy-science.org



GONGSCHLAG! KRÜGER! 
WAS FÜR EIN GENIALES WERK!

Der bekannte Berliner Homöopath, Heilpraktiker und Schulleiter der  
Berliner Samuel-Hahnemann-Schule Andreas Krüger spricht in einem 
Zeitraum von über drei Jahren mit der freien Journalistin Haidrun Schäfer 
über die Magie des Heilens, die Weisheit des Körpers, eine zugewandte, 
tröstende Medizin - über existenzielle Grundfragen des Heiler- und Mensch-
seins und wichtige Aspekte einer integrativen Heilpraxis. Das Buch ist ein 
engagierter Beitrag zur spirituellen Dimension des Heilens - dabei vor allem 
für eine „demokratischere“ Grundhaltung, die sich dem inneren Wissen des 
Klienten verpflichtet fühlt. 
Andreas Krügers Erfahrungen aus zahlreichen Ausbildungen und langjährigen 
Therapien, seine ganz persönlichen Erlebnisse, fließen dabei immer mit ein, so 
dass Theorie und Praxis ein lesenswertes Zusammenspiel bilden.

Eine inspirierende Einführung in die große Welt der Naturheilkunde.

HEILER UND HEILER WERDEN
Andreas Krüger / Haidrun Schäfer 

Klappenbroschur, 144 Seiten, A5
ISBN 978-3-922389-99-6, EUR 14,80
edition herzschlag im Verlag Simon+Leutner

www.simon-leutner.de

Neu in Ihrer Buchhandlung!

Simon+Leutner




